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Kunst würdigen stall Krilik

Grundlegender Erlab Dr. Goebbels' - Ursache «nd Ziel der Aeurezelnng - Baransletzunzen sllr den Kanslschrisllellerberus

Berlm , 28. Nov . Der Reichsminister für Bolksaufklärung
und Propaganda gibt folgendes bekannt :

Die Kunstkritik ist im Rahmen der Neuformung Ses öeut -

schen Kulturlebens eine der Fragen , deren Lösung am dring -

lichsten, aber auch am schwierigsten ist . Ich habe seit der Macht -
«rgreifung der deutschen Kunstkritik vier Jahre Zeit gelassen,
sich nach nationalsozialistischen Grundsätzen auszurichten . Dke
wachsende Zahl der Beschwerden über die Kunstkritik sowohl
aus den Reihen der Kunstschaffenden selbst als auch aus allen
anderen Teilen der Bevölkerung gaben mir vor einem Jahre
Veranlassung , eine Krttikertagung einzuberufen . Ich habe auf
dieser Kritikertagung den deutschen Kritikern Gelegenheit ge-

geben , sich mit den namhaftesten Vertretern des deutschen
Kunstschaffens ausführlich über das Problem der Kunstkritik
auszusprechen , und abschließend selbst meine Auffassungen zur
Kunstkritik noch einmal unmißverständlich dargelegt . Ich habe
ferner die „Nachtkritik " verboten .

Da auch das Jahr 1SSK keine befriedigende Besserung der
Sunstkritik gebracht hat, untersage ich mit dem
heutige » Tage endgültig die Weitersühruug der Kuust-
kritik iu der bisherigen Form .

Au die Stelle der bisherige « Kunstkritik ,
die in völliger Verdrehung des Begriffes „Kritik" in der Zeit
jüdischer Knnstüberfremdnng zum Kunstrichtertnm gemacht
morde» war , wird ab heute der « » » stbericht ge -

st e l l t ; an die Stelle des Kritikers tritt der Kuustschriftleiter.
Der SuUstbericht soll weniger Wertung , als vielmehr Dar -
stellung und damit Würdignng sei» . Er soll dem Publikum
die MSglichkett gebe» , sich selbst ein Urteil z» bilde» , ih« An-
sporn sein, seine eigene Einstellung nnd Empfindung , stch über
künstlerische Leistung eipe Meinung zu bilden.

Wenn ich eine derartig einschneidende Maßnahme treffe ,
dann gehe ich dabei von dem Gesichtspunkt aus , daß nur der
k r i t i f i e r e n d a r f , der auf dem Gebiet , auf dem er kriti -

siert , wirkliches Verständnis besitzt . Wer selbst
schöpferisch begabt ist, wird stch weniger mit Kritik befchäf-

RT . Paris , 28 . Nov . sEigener Drahtbericht.j Ein groß
angelegter , erfolgreicher Angriff wurde nach Berichten der
französischen Freitagabendblätter aus Gibraltar am Freitag
vormittag von den nationalen spanischen Luft , und Seestreit -

kräften gegen die noch im Besitz der Bolschewisten befindlichen
Küstenftäöte Cartagaena und Malaga an der Südost - bezw.
Südküste unternommen . An dem Angriff auf Cartagena
nahmen etwa zehn Bombenflugzeuge und drei Kriegsschiffe
teil .

Nach de« bisherige « Berichte« wnrden drei Kriegssch'sse
der Bolschewisten im Hasen versenkt. Das Marinearsenal
von Cartagena wurde durch Bombenabwürse größtenteils
zerstört. Außerdem flöge« eiaige Gebäude, i« denen Mnni -

tionsvorräte eingelagert waren , in die Lnft. Die Hasen-
»«läge « vo« Cartagena warde« dnrch de« wnchtige« A« griss
der Nationale » schwer beschädigt .

B e l g r a d , 28. Nov . Nachdem am Do »»ers :ag i» Belgrad
vv Stvdeten und andere jüngere Jntellektnelle wegen komm »-
» istischer Propaganda »erhastet wurden, teilt die Agramer
Polizei mit, daß fie eine weitverzweig .e kommunistische Orga -

uisation ausgehoben hat, wobei 24 Berhastunge « vor¬
genommen wurde » .

I » de? Berlautbarusg der Agramer Polizei heißt es , die
in diesem Jahr in Jugoslawien beobachtete kommunistische
Aktion habe ihre Grundlage in den Beschlüsse » des VII. » o-

min .ern-Kongresses , denen entsprechend stch die Kommunisten
bemühten , möglichst in die bestehenden politische « Formation ?«

einzudringen . Die Kommunisten bemühen stch aber anch be »
sonders, durch Ausnutzung verschiedener Unznsriedenheits -

erscheinnngen anch nichtkommunistische Kreise zu erfassen mit
dem Endziel , in den Massen einerevolntionare Stim -
« ung zu schassen , welche die kommunistische Partei J «go-

slawiens im gegedeueu Augenblick für ihre Zwecke ausnutze»

tigen , als vielmehr den Drang nach eigener schöpferischer
Leistung haben . Ich erinnere dabei daran , daß die großen
Kritiker des vorigen Jahrhunderts , Lesstng, Kleist , Tieck ,
Brentano , Fontane , Gustav Freytag u. a. m. schon große fchöp-

ferische Leistungen vollbracht hatten , ehe sie Kritiken schrieben.
Die Form , in der sich diese mit der Kunstkritik beschäftigten,
ist auch noch für unsere Zeit vorbildlich . Die großen Kritiker
des vorigen Jahrhunderts wollten nur Diener am Kunstwerk
sein . Sie gaben Rechenschaft mit der Achtung und der Ehr -

furcht vor der Leistung des anderen , aber sie warfen sich nicht
zum unfehlbaren Richter über fremde Leistung auf . Dies
blieb den jüdischen Literaten von Heinrich Heine bis Kerr
überlassen , auf die die bisher noch übliche Form der Kunst -
kritik z . T . noch zurückgeht .

Der künftige Kunstbericht setzt die Achtung vor dem
künstlerischen Schaffen und der schöpferischen Leistung
voraus . Er verlangt Bildung , Takt , anständige Gesinnung
und Respekt vor dem künstlerischen Wollen . Nur Schriftleiter
werden in Zukunft Kunstleistungen besprechen können , die mit
der Lauterkeit des Herzens und der Gesinnung des National -

sozialisten sich dieser Aufgabe unterziehen . Es ist daher auch
mit Recht immer wieder verlangt worden , daß der Kunst -

bericht nicht anonym erfolgen darf .
• Ich ordne daher au , in Znknaftist jede Kuust -
besprechnna mit vollem Namen des Verfassers
zuzeichne n.

Das Amt des Kuustfchriftleiters wird iu der Be -
r«fsliste der Deutsche» Presse a» eine besondere Ge -
nehmignng geknüpft sei« , die wieder»« abhängig ist von
dem Nachweis einer wirklich ausreichende» Vorbildung auf
dem Kunstgebiet , aas dem der betreffende Schriftleiter künftig
tätig sei« will . Da Beschäftig«»« mit künstlerischen Leistun¬
gen eine gewisse Lebenserfahrung uud Lebeusreife bedingt,
müsse « Kunstschriftleiter mindestens 30 Jahre alt fein,
ehe ste für diesen Tätigketiszweig der dentsche« Presse zv-
gelassen werden könne» .

Ueber den Angriff auf die Hafenstadt Malaga berichtet
ein Funkspruch aus dem nationalen Hauptquartier in Sala -
manca , daß drei GeschwadG der nationalen Flugstreitkräfte
die Stadt und besonders den Flugplatz ausgiebig mit Bomben
belegten .

Das Arsenal von Malaga steht in Flamme ». Gleichzei-
tig wird in dem Fnnksprnch vo» heftige« Kämpfe« i« der
Unrgeb««g von Talavera am F «ß der Sierra de Gredos
südwestlich vo« Madrid berichtet .

Offenbar versuche« die «atiovale « Truppe« iu diesem ?lb-
schnitt in südlicher Richtung in das vo« de« Bolschewisten
«och besetzte Gebiet vorznstoße» . I » diesen Kämpfen habe«
die Bolschewiste« über 1300 Tote uud Verletzte auf dem
Schlachtfeld zurückgelasse« .

(Weitere Spanien -Berichte auf Seite 4.)

wolle . Eine Reorganisation der kommunistische « Partei in
Jugoslawien sei «ach den Direktive « eines Zentralkomitees
in Wien mit Hilfe verschiedener illegaler Parteinstrnktenre
vor sich gegange « . Besondere Aufmerksamkeit sei der Schaf-

fuug eines technischen Apparates gewidmet worden, dnrch den
illegales kommunistisches Material verbreitet worden sei .

Der Agramer Polizei ist, wie es in ihrer Verlautbarung
weiter heißt , reiches kommunistisches Material in die
Hände gefallen . Gleichzeitig mit der Ausdeckung der kommu-

nistischen Organisation in Agram wurden örtliche kommu-

nistische Organisationen auch in der Provinz , und zwar in
Delnitze und Lokwe , aufgedeckt. Unter den in diesen Orten
verhafteten Personen befinden sich auch solche, die bei den

letzten Gemeindewahlen auf Listen bürgerlicher Parteien zu
Gemeinöeräten gewählt wurden . Diese Enthüllungen über
die kommunistische Wühlarbeit erregen in der hiesigen Oessent -

lichkeit das größte Aussehen. ^ . r ..

Die Jubiläums -Tagung
der Reichskutturkammer und „ KdF "

& B e r 1 i n , 28 . November . In einem festlichen
Rahmen von erhebender Feierlichkeit und in An*

Wesenheit des F ü h i e i s , ferner der gesamten
Reichsregierung , der hervorragendsten Vertreter
aus Staat, Bewegung und Wehrmacht , Kunst und
Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft hielt am

Freitag in der Philharmonie die Reichskultur -

k am m e r gemeinsam mit der NS - Gemeinschaft

„Kraft durch Freude " ihre dritte Jahrestagung
ab . Die Schöpfer und Betreuer der beiden großen
deutschen Organisationen der Kulturschaffenden
und -empfangenden , Reichsminister Dr. Goeb¬
bels und Reichsorganisationsleiter Dr . L e y ,
gaben vor der Staatsführung und dem ganzen
deutschen Volk , das an den Lautsprechern Teil¬
nehmer der festlichen Tagung war, Rechenschaft
über das Geleistete und die Parole für die zu-4
künftigen Aufgaben . \

Im kulturellen Leben des neuen Deutschlands ist diese?
Jahrestag der Reichskulturkammer als der ständischen Ber »
tretung aller deutschen Kulturschaffenden festlicher Höhepunkt ,
von dem ^ die starken Impulse zur Gestaltung seines künstle-
rischen nnd kulturellen Lebens ausgehen . Was diese Kultur «
institutwn unter der Führung ihres Präsidenten Dr . Goeb »
bels in den drei Jahren ihres Bestehens geleistet hat , steht
sichtbar vor aller Augen . Was lag also näher , als daß die
Millionengemeinschaft der Kulturempfangenden , die vom
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley geschaffene NS -Gemein -
fchaft ,Kraft durch Freude ", durch die das deutsche Kultur -
gut wieder in das Volk getragen wird , die unlösliche Ver -
bundenheit zwischen Kunst und Volk dadurch bekundete , daß
sie ihre Jahrestagung mit der der Reichskulturkammer
vereinte .

Der große Saal der Philharmonie war wie in den Vor «
jähren mit elfenbeinfarbenen Tüchern und goldumwirkten
Girlanden geschmückt . Auf der Bühne leuchtete auf rotsam -
tenem Tuch mit Herbstblumen umkränzt das Freiheitszeichen
des neuen Deutschland . Darüber prangte die Mahnung
aus den Meistersingern : „Ehret Eure deutschen Meister !"

Die zur Philharmonie führenden Straßen trugen reichen
Flaggenschmuck . Hinter der SS -Absperrung drängten sich
Tausende , um den Führer zu erwarten . Das Ehrenspalier
in der Philharmonie hatten die Leibstandarte Adolf Hitlers
und die Werkscharen übernommen .

Wenige Minuten nach 12 Uhr traf , von der auf der Straße
wartenden Menschenmenge mit stürmischen H e i l r u s e n be-
grüßt , der Führer und Reichskanzler in der Philharmonie
ein . In seiner Begleitung befanden sich der Präsident der
Reichskulturkammer Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichspressechef Dr . Dietrich und Obergruppenführer Brück-
ner . Der Leiter der DAF , Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley , und der Vizepräsident der Reichskulturkammer . Staats -
sekretär Funk , hießen den Führer im Vorraum der Phil -
Harmonie willkommen . Als der Führer dann den Saal der
Philharmonie betrat , ehrte ihn die Festgemeinde mit dem
deutschen Gruß .

Neb 'en dem Führer nahmen in der ersten Reihe Platz der
Präsident der Reichskulturkammer Dr . Goebbels , Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley, der Vizepräsident ber Reichs -
kulturkammer , Staatssekretär Funk , und die Präsidenten der
sieben Einzelkammern der Reichskulturkammer .

In den ersten Reihen sah man ferner zahlreiche Reichs -
minister , Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP ., die
Staatssekretäre der Reichsreaiernng und Reichsstatthalter ,
die Reickskulturwalter , die Vizepräsidenten und Präsidial -
röte der Reichskulturkammer , sämtliche Reichskultursenatoren,
hohe Vertreter der Wehrmacht und des Arbeitsdienstes und
aller nationalsozialistischen Gliederungen . In den Parkett -
loaen hatten die Angehörigen des Diplomatischen KorpS
Plat , genommen .

Auftakt auch dieser festlichen Tagung war
das Gedenke« a« die großen Tote«,

die seherische Schöpfung des einige Jahre vor dem Kriege
verstorbenen Tondichters Wilhelm Berg er . die Professor
Bruno Kittel mit 320 Sängern seines Chors und dem
Philharmonischen Orchester zu tiefem Eindruck werden ließ .
Heinrich George , sprach Worte aus Goethes „Götz von Ber -
lichingen " - „Das soll unier letztes Wort sein, wenn wir ster-
ben : Es lebe die Freiheit !" Kammersänger Rudolf Bnrfel «
mann sang Goethes prachtvolle „Beherzigung " in der Ver »

Großangriff an Spaniens SüdoMüste
Carlagena und Malaga bombardier! — Drei rote Kriegsschiffe versenkt

Komintern wühlt in Jugoslawien
Kommunistische Organisationen ausgehoben — Viele Verhütungen
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ionung von Hugo Wolf , begleitet von den Philharmonikern
unter Generalmusikdirektor Dr . Peter Raabe , D ' e Mah .
nung Goethes . .Allen Gewalten zum Trutz sich erhalten " war
das feierliche Bekenntnis dieser der deutschen Kultur geweih -
ten Stunde , dem auch

Dr . Ley
in seiner Ansprache leidenschaftlichen Aufdruck gab . «Rede
siehe Seite 3.j

Mit tosendem Beifall wurde der Dank Dr . Leqs an de»
Führer aufgenommen , daß er das deutsche Volk zur Schön,
heit , zum Edler « und Erhabeaen geführt habe.

Mit dem herrlichen A -Dur -Konzert eines unserer Groß -
« eister , Georg Friedrich Händel , bei dem Professor Fritz
Heitmann den Orgelpart übernommen hatte leiteten die
Philharmoniker wieder unter Professor Peter Raab ^ zu der
Ansprache des Präsidenten der Reichskulturkammer , Reichs -
minister

Dr . Goebbels
Lber , idie wir ebenfalls aus Seite 3 wiedergeben .)

Der Eindruck ser großen Kulturrede des Präsidenten der
Reichskulturkammer . die erneut die tiefe Verflechtung und
innere Verbundenheit des Treuhänders der deutschen Künst¬
ler und Kulturschaffenden mit der Kunst bezeugte , war ge -
wältig . Stürme des Beifalls löste die Erklärung
des Reichsministers aus . daß niemals in Deutschland der
Kunstler so geehrt und die Kunst so begehrt worden sei , wie
im Dritten Reich. Auch die

Ankündigung eine Erlasses , der die zersetzende Kritik
durch eine schöpferische Kunstbetrachtuug ersetzt ,

rief jubelnde Zustimmung hervor . DaS Bekenntnis zur star -
ken und gesunden Sinnensreude , zum Kamps gegen den
Kitsch in der Kunst , machte ebenso wie die Darlegung der
WesenSzüge der künstlerischen Gestaltung , die der Minister
in dogmatischer Klarheit aufzeigte , tiefsten Eindruck der in
dem Dank an den Schirmherrn der deutschen Kunst , den
Führer Adolf Hitler , ausklang , dem das größte Kunst -
werk gelungen sei . aus dem Urftoff Masse ein Volk zu
formen .

Wie die Arbeit der Reichskulturkammer nicht nur die Er -
Haltung des großen künstlerischen Erbes , sondern gleicher -
maßen der Förderung der schöpferischen Kräfte unserer Zeit
dient , so schloß die festliche Tagung auch mit einer Urauf -
führung der Tondichtung Hermann ZilcherS

„ Gebe ! der Jugend "

an der neben dem Kittel ' schen Chor IM Knaben des Hohen -
zollern - Gomnasiums und die Sopranistin Tilla Priem in der
Solopartie mitwirkten . Schöner und eindruckstieser als mit
dieser Komposition , in der die hellen Kinderstimmen aus den
brausenden Chören deS Himmels Segen auf das deutsche
Volk und seinen Führer herabflehten , konnte die Kundgebung
nicht beendet werden . Ergriffen sangen die Teilnehmer die
Lieder Nation .

*
Den festlichen Tag beschloß die deutsche Volksgemeinschaft

in allen Gauen mit kulturellen Feiern und Beran -
staltungen . Alle deutschen Theater haben ihr Programm der
Bedeutung des Tages angepaßt , auf die ein von dem Dichter
Georg Schumann verfaßter Borspruch hinweist . Im
Deutschen Opernhaus wurde als Festvorstellung Richard
Wagners romantische Oper „Der fliegende Holländer " ge -
geben .

Für Samstag ist der die ganze deutsche Kulturarbeit ver -
körpernde K u l t n r s e n a t von seinem Präsident « t, Reiths »
minister Dr . Goebbels , zu einer internen Arbeitstagung ein-
berufeiu

Neue Mitglieder des Reichskullursenales
Berlin , 28. Nov . Der Präsident der Reichskulturkammer

Reichsminister Dr . Goebbels hat anläßlich der drillen Iah ,
restagung der Reichskulturkammer den Staatsrat und Ge-
neralintendanten am Deutschen Nationaltheater in Weimar .
Pg . Dr . Hans Severns Z i e g l e r und den Staatsschauspie -
ler Emil Jannings in den Reichskultursenat berufen .

Schuldenabdeckung durch — Schulden
Was Frankreich in Amerika plant - Experiment mit doppeltem Boden

M . Berlin , 28 . Nov . lDrahtbericht unserer Berliner Schrift ,
leitnng . j Am 4 . Dezember wird in der französischen Kammer
eine große außenpolitische Aussprache steigen , zu der der
Außenminister D e l b o S den Auftakt geben will . Wahrschein -
lich wird in der Rede des Ministers auch das Thema der
Kriegsschuldentilgung angeschnitten , über das man
sich in Paris seit 48 Stunden unterhält , ohne daß bisher greif -
bare Anhaltspunkte dafür vorlagen , in welcher Form die
Kriegsschuldenfrage gelöst werden soll.

Bisher hatte sich Frankreich ltets auf den Standpunkt ge -
stellt , daß es mch ! zahlen könne , weil Teutschland nicht zahlt .
Es hat dabei ganz übersehen , daß Deutschland durch die
Reparatinnszahlpngen den französischen Goldschatz ungewöhn -
lich stark vermehrte . Frankreich hätte seine gesamten Kriegs -
schulden tilgen können . Es hat aber die deutschen Zahlungen
für sich behalten und für andere Zwecke ausgegeben . In
Amerika hat man sich immer wieder über den nachlässigen
französischen Schuldner geärgert und bei den verschiedensten
Gelegenheiten den Franzosen zu verstehen gegeben , daß man
in Washington keine Neigung mehr verspüre , sich mit Frank -
-eich und darüber hinaus mit Europa irgendwie politisch ein -
zulassen . Vor einigen Monaten sprach nun Leon Blum im
Amerikanischen Club in Paris . Er streifte damals ebenfalls
die Schuldenfrage , ohne von dem bekannten französische: »
Standpunkt abzugehen . Jedoch glaubte man in politischen
Kreisen , daß L6on Blum unter bestimmten Voraussetzungen
bereit sein würde , an die Tilgung der fxanzösischen Schulden
heranzugehen .

Inzwischen scheint hinter den Kulissen mancherlei vor sich
gegangen zu sein . Denn plötzlich tritt man 'n Paris mit der
Anregung in die Erscheinung , als Antwort auf den
deutsch - japanischen Vertrag einen französisch -
englisch - amerikanischen Block zu bilden und das
zu den Amerikanern zu schassende politische Verhältnis durch
die Wiederaufnahme der Kriegsschuldenzahlungen zu unter -
mauern . Dieser Plan hat jenseits des Ozeans einige Zweifel
ausgelöst . Jedoch hat sich das französische Finanzministerium
beeilt , in einer halbamtlichen Erklärung festzustellen , daß die
französische Regierung nach dem lS . Dezember , also
nach der Rückkehr Roosevelts nach Washington , in eine Er -
örterung der Kriegsschulüenfrage eintreten werde .

Jetzt ist Einiges über den französischen Plan der Ab-
deckung dieser Amerika zurückzuzahlenden Kriegs -
schulden durchgesickert. Wie zu erwarten war . denkt der Fran -
zose gar nicht daran , einfach hinzugehen und ans seinem enor -

men Goldschatz große oder klein« Raten dem amerikanische«
Gläubiger auf den Tisch zu zählen . Schuldenbegleichen war
noch niemals die stark« Seite der Franzosen , die dafür al »
Gläubiger umso hartherziger und rücksichtsloser aufzutrete «

verstehen . Ihr Schuldenregulierungsplan ist ein Ding mit
einem Kniff . Die Franzosen haben eS trotz der VolkSsrolUler -
Herrschaft nicht fertig gebracht , daS Defizit ihres Haushalte ?
aus der Welt zu schaffen. Auch die Abwertung hat nichts ge»

nützt . Man ist an der Seine nun einigermaßen verzweifelt ,
weil man nicht weiß , wie man die Finanzen in Ordnung
bringen soll und wo die Milliarden herzunehmen sind , die
man eben dem polnischen Bundesgenossen versprochen Hätz.
Da ist nun der Blick auf Amerika gefallen , dem man jetzt mit
einigen demokratischen Phrasen kommt , um den Boden für
die nach dem IS. Dezember in Aussicht genommene Aktion
vorzubereiten . Man will hingehen und reuevoll erklären , daß
man bereit fei , die aufgelaufenen Schulden abzutragen . Ins -

gesamt handelt es sich um mehr als " Milliarden Franken , die

zu zahlen sind . Aber , so fügt man bereits hinzu , das arme
und bedauernswerte Frankreich kann natürlich nicht zahlen ,
weil es kein Geld besitzt . Es mutz erst einmal seinen Haus -

halt in Ordnung bringen und aas Loch im Etat stopfen. Dazu
sind aber 25 Milliarden gianlcit nötig , die man nun

merika in Form einer An ' <. ihe aufnehmeni n
Schuld :
obendrein

n mit neuen
. : och ein gutes

möchte. Man will also alte
Schulden begleichen und
Geschäft machen. . . . . .

Wir können uns allerdings nicht vorstellen , daß die schon
einmal gründlich hereingefallenen Amerikaner erneut in die
Tasche greifen . Die Franzosen drohen bereits mit ihrer
eigenen Zahlungsunfähigkeit und mit allen möglichen Schmie,
rigkeiten . die sich bei Nichtgewährung dieser Anleihe einstelle »
könnten und die dann auch auf Amerika zurückfallen mutzten.
So wie wir die Lage beurteilen , glauben wir , daß man i«
den Bereinigten Staaten 6iefe Drohung mit Fassung »«
tragen wissen wird .

Soviel steht aber fest , daß die Franzosen mit dem Gelde ,
das den Amerikanern gehört , eine amerikanische politische
Unterstützung erkaufen wollen . Das ist ein sehr merkwürdige »
aber typisch französische« Geschäft, wie «» in der Nachkriegs ,
zeit wiederholt abgeschlossen wurde . Die reichlich nüchterne «
Amerikaner , die natürlich nicht vergessen haben , daß Frank ,
reich die Waffenhilfe mit Undank belohnt «, werden kaum be-
reit sein , das bedenken - und bedingungslos mitzumachen , was
Frankreich zur Beseitigung seine» außenpolitischen Defizit »
in Europa anstrebt .

Bolschewismus -
Aeichsbauernjührer Darrö vor auslöndischen Banernsührern

DNB . Goslar . 2«. Nov . Anläßlich deS 4. Reichsbauern «
tages empfing Reichsbauernführer R . Walther DarrS die
wiederum zahlreich erschienenen Vertreter des ausländischen
Landvolkes . Dabei richtete er an sie eine Ansprache , in der
er u . a. ausführte :

Es ist mir eine freudige Genugtuung , hier in Goslar die
Vertreter des ausländischen Landvolkes wiederum in so gro -
ßer Zahl begrüßen zu können . Ihre Anwesenheit ist mir
nicht nnr ein Bewei » dafür , daß Sie der national 'vzialisti -
fchen Agrarpolitik großes Interesse entgegenbringen und
die Arbeiten des Reichsnährstandes mit Aufmerksamkeit ver -
folgen . Vielmehr glaube ich , daraus auch ein großes Ver -
ständnis für unserx Arbeit feststellen zu können . Gewiß find
die Verhältnisse in jedem Lande ander « gelagert , so daß man
niemals das , was für ein Land richtig und notwendig ist,
schlechthin auf ein anderes Land übertragen kann. Aber der

Regierungskrise in Frankreich ?
Konflikt zwischen Arbeitgebern , Regierung und Gewerkschaften - Ausschreitungen in Paris

Pari », SS . Nov . Zwischen dem französischen Arbeitgeber -
verband und der VolkSsront -Regierung wie auch den Gewerk «
schaften ist ein schwerer Konflikt entstanden , dessen Folgen
heute noch nicht übersehen werden können , der jedoch bereit »
zu Ausschreitungen in Paris geführt hat . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hatten sich vor kurzem in der Frage des Arbeits -
Vertrages auf eine Formel geeinigt , die dem von der Regie ,
rung empfohlenen Arbeitsrahmenvertrag Rechnung tragen
würde . Jetzt haben sich jedoch die Arbeitgeber auf den Stand -
vunkt gestellt , daß die dauernden Streiks und
Fabrikbesetzungen gegen die Grundsätze dieses Rah -
menvertrages verstoßen .

Eine Abordnung des französischen ArbeitgeberverbandeS
hat am DonnerStagnachmittag Ministerpräsident Blum auf -
gesucht. Sie hat dem Ministerpräsidenten mitgeteilt , datz die
Voraussetzungen für die Durchführung des Rahmenvertrages
durch das Verhalten der Arbeitnchmerschaft hinfällig geworden
seien . Leon Blum hat die Erklärung zur Kenntnis genom -
men . Gleichzeitig hat er aber ziemlich ablehnend erklärt :
„Meine Herren , ich habe nichts weiter dazu zu sagen : ich
werde versuchen , die Folgen Ihres Verhaltens nach Möglich -
keit abzuschwächen !"

Kurz darauf hat der Ministerpräsident bekanntgegeben , er
werde dem nationalen WirtschaftSrat und auch dem Parlament
Vorschläge unterbreiten , die auf die obligatorische Einrichtung
des SchieÄsierichtsversabrens bei Streiks hinauslaufen .

Di « ErklLrnna de» Ministervräsidenten hat iu de» Kreise«
der Arbeitgeberschaft große Erregung ausgelöst . ES ist
möglich, daß die Stellungnahme de» Ministerpräsiden en , u
de« Forderungen der Arbeitgeber , di« selbst innerhalb ? r
Volksfront , «Lmlich bei de« Radikalsozialisten . Zusttminuug
finden , eisen Konslikt heraufbeschwört , der de -

Bestand der Volksfront,Regierung gefLhr ,
de » könute . Am F .-eitagnachmittag trat ei» Kabinett » ,
r a t zur Prüfung der kritische» Lag« der Regierun « zusammen.

Im Laufe des Donnerstagabend hat der Generalsekretär
des marxistischen Gewerkschaftsverbandes C .G .T ., Iouhaux
bereits mit der Regierung Fühlung genommen . Im Anschluß
daran hat er erklärt , daß die Arbeiterschaft zu äußerstem
Widerstand entschlossen sei.

Schon jetzt hat der Konflikt zwischen Arbeitgebern und
der marxistischen Gewerkschaft zu Ausschreitungen geführt .
2 0 0 Marxisten haben am Donnerstagabend das Ver -
waltungsgebäude d es Arbeitgeberverbandes
in Paris überfallen . Sie rissen das Gitter vor dem
Gebäude nieder , drangen in daS HauS ein . zerstörten die Ein ,
richtung , schlugen auf vier im Hanse arbeitende Elektrotech -
niker loS und brachten ihnen zum Teil schwere Verletzungen
bei . Einer der Arbeit «? wurde so schwer verletzt , daß er in
bedenklichem Zustande ins Krankenhaus überführt werden
mußte .

In einigen Pariser Kreisen fürchtet man . daß dieser
Konslikt zur Proklamierung des Generalstreiks
in ganz Frankreich führen könnte .

Teilweise Berläugerung der Militärdienst,eit i» Belgien .
Die große Kammeraussprache in Belgien über die Militär -
vorlaae wird am kommenden DienStaa beginnen , nachdem der
Bericht ' deS nationalen BerteidigungSaus 'chusseS nunmehr
vorliegt . Darin wird erklärt , datz zwar grundsätzlich die ein -
jährige Dienstzeit in allen Armeegruppen beibehalten werde ,
datz aber während der Jaftre 1987 bis 1041 infolg « de ? Ge -
burtenauSfallS unqefäbr für 45 Proz . der HeereZanaehörigen
eine Verlängerung der Dienstzeit um sechs Monat « not¬
wendig werde . . , . ;

Grundgedanke : «Das Bauerntum ist der Leben »,
quell des Volkes und mutz deshalb erhalten und
gestärkt werden " gilt gleichermaßen sür alle Länder . Wehe
dem Land , das sein Bauerntum zu einer Menge industrieller
Landarbeiter umformen will , wie daS der Bolschewi » .
m u s mit den grausamsten Mitteln tut . Der Bolschewismus
trieb den Bauern von seiner Scholle. Er zwang den Bauern ,
als Arbeiter in Großbetrieben und in der Stadt notdürftig
sein ' Leben zu fristen . Der Bolschewismus zerstörte die
Bauernfamilie und brachte damit den Lebensquell des Bol »
ke» zum Versiegen . Der Bolschewismus richtete die blühende
Landwirtschaft zugrunde . Trostlosigkeit und Oede atmen
seine Dörfer und Felder . Sein einst reichen Ertrag spen-
dendes Ackerland kann nicht einmal mehr die eigene Bevölke¬
rung ernäheren . So verwandelte der Bolschewismus sein
Land in eine Wüste . Und überall da . wo man das Bauern -
tum zerstört , mutz die Folge sein : Verödung de» Landes ,
Versiegen des LebenSquelleS dieses Volke» und damit
der Verfall dieser gesamten Nation .

Es ist nicht richtig , datz der Bauer das Streben hat , sich
wirtschaftlich vom Auslande abzuschlietzen. «twa deshalb , um
keine Erzeugnisse möglichst teuer zu verkaufen . Unier Ziel
isi nicht, eine restlose Autarkie herbeizuführen , fondern den
notwendigen Bedarf zu decken und so die Ernährung de »
Volkes in jeder Lage sicherzustellen. Wir sind bereit und
haben eS durch die Praxis der letzten Jahre bewirten . « ine
gesteuerte Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse zuzulaf .
ien . Allerdings müssen zwei Voraussetzungen erfüllt werden :

1. mutz die Möglichkeit der Bezahlung dieser Mehreinfuh ,
reu durch vermehrte AnSsuhr gesichert sei« , n«d

S. müsse « stch die Bauer « dieSseit» u« d lens- itS der Gre«»
ze« iu gemeinsamer Verständigung über die örtlich« u«d
zeitliche Befchicknng der deutsche« Märkte ««d über die z«
liefernde « Ware« verständige«.

In letzter Richtung liegen verheißungsvolle Ansätze auf
Grund von Deutschland geschlossener Handelsverträge vor .

Deutscher Protest in Oslo
im „ Fall Ossteydy "

Oslo , 28. Nov . Der norwegische A«ße«miuister Koht
empfing am Do «n« r»tagmittaq den deutsche« Gefand « »
Dr . S a h m , der im « « 'traae der be« tsche « Reichsregier ««g
de« bereit » angekündigten Schritt in der Angeleaesheit de«
Rerleihnn » de» Friedenspreises an Karl vo« Ossietzky u»ter»
nvmme« hat.

«auptfchriftlcittt: « ruft Oife* . SKIIMrtrft»» : >1od »nii 3«t»t Stein.
veraniworili « ftilt Volilil unb SÄIuftbienft : 3 . ? « Kitts

für r » , » « llett : tflt Nuliur UnlrrSnltutifi . ssllm !»unl :
» « »er « Tocrrfrtnif : für den SMbttftl AI »« « » iiSürtt : füt * emm » nn ' rt ,
-Srieftnften . « eric &l ». unb Cfrfln #nndSr ' (ften : # orl Binder : fttt BndilK »
Circnif mi | UntrrattSnnRen unb Cfbmunb Wfdioff ; »ör ittntn . « und ,
OTufif : üt . P «tl « ( Hemer : fflj ® flb unb Umbruch : bis JtfiHIunirtlfit « :
•flr den Stn <elo ( MclJ : Ofrttti toll : all » in finrtfrufie berliner TckrMleil " i>gi
tr . Äurt Meiner . Truck unb Werlau : SnbHfte Grefte , fflren »m <ir | . Tri ' <f »rel
" flb TVrtnn «S m * A nm fltb - tn • (»•»n » A>e Ith ,
t . -a . x . IBS« . Ober sonon . davon : Ve»Irk» >Au» a» be Neue, « Set », tut»

Ätnjiabote 3500 , S3ejirW >Slu « «abe H,rb !>Snieia «r 1180.

Di « vorliegende ?I »»« - <,»<? ^ adifche» Press«
umfaßt U Seiten ,
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Die kulturelle Erneuerung
Dr. Goebbels^ richtungweisende Rede bei der Dreijahresseier

□ Berlin , 28 . Nov . Die Rede , die Reichsminister Dr .
Goebbels auf der Jahrestagung der Reichskulturkammer
hu . u . bewegte sich in folgenden Gedankengängen :

.. Während früher der größere Teil meiner Darlegungen im
wesentlichen rein organisatorischen Fragen und Schwierig !«!-
ten gewidmet war , darf ich heute mit tiefer Befriedigung fest -
stellen , daß die Organisation deshalb kaum noch einer Er -
wähnung bedarf , weil sie s e st gefügt und ausgerichtet
steht und damit ihre eigentliche Aufgabe erfüllt : Mittel zum
Zweck zu sein , durch ihr Wirken selbst die Erreichung des
großen Zieles zu vereinfachen und überhaupt möglich zu
machen . Es hat einige Mühe gekostet , um hierher zu gelangen .

Heute steht der Künstler wieder mitten im Volk
und arbeitet mit an den großen Ausgaben des Aufbaues der
Nation .

Ueberall hat sich nun die Erkenntnis Bahn gebrochen , daß
es nicht Sinn und Zweck dieser Organisation sein kann , Kul -
tur zu machen , sondern höchstens , wie es auch der Fall ist,
Kulturpolitik , d . h . Kulturführung zu betreiben .

Ter d e ut s ch e Künstler von heute ist ei« ernster , arbei -
teuder » moderner Mensch , a« Herz und Seele ausgeschlossen
allen Frage « unseres nationalen nnd politischen Daseins .

Die leeren oder gar geschlossenen und verödeten Theater
von ehedem sind wieder zu überfüllten Stätten der Bildung »
des Ansporns und des heitere « Genusses geworden .

Der deutsche Film , früher eine Domäne jüdischer und
individualistischer Jntellektualität , hat mit wahren Meister -
leiftungen im vergangenen Jahr seine große Probe bestanden .

Die deutsche Presse , vor vier Jahren « och internatio¬
nale « Zerstöru « gsidee « oder » « kontrollierbare « aaouyme «
Kttpitalsinteresse « dienstbar , vo « Juden geschrieben » zur Ver -
dummung des ganzen Volkes » vertritt heute wieder mit dcut -
scheu Federn deutsche Ziele und wird einheitlich und geschlos -
sen eingesetzt für die Verfechtung unserer nationale « Ideale .

Das Schrifttum ist gründlichst gereinigt worden von
jenen Elementen , die in der Zeit unserer Erniedrigung den
Versall unseres Geisteslebens herausführten , es ringt in
schweren Wehen zu neuem Licht . Die deutschen bildenden
K ü n st l e r haben neue Ausgaben und können an ihnen ihre
schöpferischen Fähigkeiten erproben . Die deutschen Kon -

zertsäle füllen sich wieder mit musikbesessenen Menschen ,
junge musikalische Elemente besinnen sich auss neue aus die
Grundlagen der musikalischen Kunst in Melodie und Har -
monie .

Der Rundfunk übermittelt Tag für Tag » » gezählte »
Millionen unseres schwer arbeitenden und mit vielen Sorgen
belastete » Volkes die Schätze unserer Kultur « « d « « seres
Geistes . Die Kunst ist an das Volk herangesührt worden » « « »
das Volk hat de« Weg zur Kuust zurückgefunden .

Es ist kein Zufall , daß die vierte Jahrestagung der Reichs -
knlturkammer nun zusammen mit der nationalsozialistischen
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veranstaltet wird .
Stellt doch diese Gemeinschaft mit der großen Millionenzahl
ihrer Mitglieder das eigentliche deutsche Volk in seinem Kul -

turbedürfnis . aber auch in seinem Kunsthunger dar . Und

gerade in einer Zeit , die wie die unsere das letzte an Energie ,
Zähigkeit und Nerven von den Menschen fordert , ist es be -
sondere Aufgabe des Künstlers , dem Volk im unermüdlichen
Wirken Kraft durch Freude zu vermitteln ."

Dann wandte sich Dr . Goebbels einer Reihe von Hinder -

nissen und Hemmungen zu , gegen die zur rechten Zeit an -

gegangen werden müsse . Eines dieser Probleme sei

die Frage der Kunstkritik
die trotz aller Bemühungen immer noch Züge iener libera -
listisch - jüdischen Zeit trage , die wir überwinden wollten .

„Die überheblichen Besserwisser "
, so erklärte der Minister ,

„die heute durch ewiges Querulantentum den Ausbau unseres
Kultur - und Kunstlebens mit ihrem mißtönenden Begleit -

gelang verfolgen , sind nur die getarnten Nachsahren dieser
jüdischen Kritikerautokratie . Wir haben kein Mittel unver -

sucht gelassen , die Kunstkritik auf den einzig richtigen Weg
der K u n st b e t r a ch t u n g zurückzuführen und ihr damit die
Möglichkeiten einer weiteren Existenz in die Hand zu geben .
Alle diese Versuche sind fehlgeschlagen . Man hat manchmal
den Eindruck , daß die kritischen Komplexe schreibender Nörg -
ler , die sich auf anderen Gebieten nicht mehr betätigen kön -
nen . nun aus dem Gebiete der Kunst abreagiert werden sollen .

De «» mutz rechtzeitig ein Riegel vorgeschoben werden . Ich
habe mich deshalb veraulatzt gesehe « » i« einem Erlaß vom
heutige « Tage die Kritik überhaupt z « verbiete «
» nd sie durch die Ku « stbetracht « » g oder K » » st -
beschreib » » « ersetze « zu lasse « . Das bedeutet keine
Unterdrückung der freien Meinung .

- aber seine freie Meinung
darf nur der vor die Öffentlichkeit tragen , der eine freie
eigene Meinung besitzt und auf Grund seines Wissens , seiner
Kenntnisse , seiner Fertigkeiten und Fähigkeiten obendrein das

Recht hat , über andere , die mit den Schöpfungen ihrer Phan -

tasie an die Öffentlichkeit appellieren , zu Gericht sitzen . Oft
aber ist es umgekehrt . Kritisierende Jünglinge ohne Fach -

wissen und Sachkenntnis sollen sich nun zuerst einmal darin
üben , ein Kunstwerk zu beschreiben . Kann ein Kri -
tiker mehr , und hat er das Bedürfnis , seine Fähigkeiten an
den Mann zu bringen , — nun , wir suchen auf allen Gebieten
unseres künstlerischen Lebens so viele Könner , wir haben so
viele offene Stellen , die nicht zu besetzen sind , weil es an ge -

eigneten Anwärtern fehlt , daß uns jeder Mann , der mehr
kann als die heute im Kunstleben Tätigen — und das muß
er ja , wenn er sie kritisieren will — zu positiver Arbeit herz -

lich willkommen ist . Es geht aber nicht an . daß . während
überall anderswo die öffentliche Meinung das große Aufbau -
werk des Führers mit ihrer warmen Unterstützung begleitet ,
nun ausgerechnet der Künstler als letztes Opfer Freiwild der
Kritik sein soll .

Es soll i« 50 Jahren vo « « » serer Zeit « icht mehr dasselbe
gesagt werden , was wir vo » der Zeit vor 50 Jahre « sage »
müsse « : datz sie es , obue eiue » Fiuger a» rühre « . zuließ , daß
die wirkliche « Genies vo » kritischen Eiataassliege « geqnält
» nd gemartert wurde « « « d zum Teil sogar daran zerbrache » .

Eine zweite Frage , die ht
_ diesem Zusammenhang eine

nähere Betrachtung verdient , ist

die Frage der Erolik in in der Kunst
Wir haben in den vergangenen Monaten ein paar Filme
die Zensur passieren lassen , die in prüden und geschlossenen
Kränzchen einiges Befremden hervorriefen . Und zwar haben
wir das mit Bewußtsein getan . Denn auch die Probleme , die
die Geschlechter untereinander auszumachen haben , sind dar -
stellenswert , vorausgesetzt , daß das mit dem nötigen Ge -
schmack geschieht . Wir leben nicht in einem Franziskanerklo -
ster : eine gesunde Zeit nimmt auch eine gesunde Stellung zu
delikateren Problemen ein . Selbstverständlich ist die seicht«

und platte Zote , die zynische Gemeinheit für einen Menschen
von noblem Empfinden nur verächtlich . Begrüßens -
wert aber ist eine starke und gesunde Sinnen -

freude , die das Dasein als Diesseits bejaht , es dankbar
hinnimmt und freudig gestaltet . Diese Sinnenfreude hat sich
zu allen Zeiten in der Kunst mehr an das Auge als an das
Ohr gerichtet . Aus ihr entstammt zuletzt jede
g r o ß e K u n st. Es wäre gefährlich und beklagenswert , wenn
wir mit törichten und mißverstandenen Redensarten diese un -
abdingbare Funktion des künstlerischen Schafsens allmählich
abdrosselten und zur Erstarrung brächten ."

Der Präsident der Reichskulturkammer behandelte dann
die vielgestaltige

Problematik des Kitsches iu der Kunst
Es dürfe nicht alles , was primitiv sei , als Kitsch verdammt
werden . Es solle deshalb nicht nur aus das Produkt , sondern
auch auf die Gesinnung geschaut werden .

Nicht jedermann sei musikalisch genug , etwa eine große
Wagneroper zu hören und zu genießen . Sollte er etwa des -
halb überhaupt von der Musik ausgeschlossen werden ? Nein ,
es sei gut , daß es auch andere Musik gebe , von der er etwas
habe . Und auch die . die diese Musik schrieben , machten sich
verdient um das Volk .

Die mehrtausendjährige Vergangenheit unseres Volkes sei
ein einheitliches Ganzes und könne nicht nach Belieben und
mit Willkür in ihre Bestandteile zerlegt werden .

Niemand habe das Recht , an die Gestalter unserer
Vergangenheit die Maßstäbe unserer Gegenwart anzu -
legen . Karl der Große und W i d u k i n d seien für uns
gleichermaßen leuchtende Figuren deutscher Geschichte . . .Das -
selbe "

, so fuhr Dr . Goebbels fort , „gilt auch für unser Kunst -
und Kulturerbe . Es ist uuhistorisch und zeugt von einem voll -
kommenen Mangel an geschichtlicher Pietät , etwa Schiller
oder Goethe mit einer leichten Handbewegung abtun zu
wollen , weil sie uns angeblich nicht liegen . Auch ist Schill «
kein liberaler Humanist , der unserer Zeit nichts mehr zu
geben hat : er ist und bleibt eines der größten dichterischen
Genies aller Zeiten , und wir Deutschen haben allen Grund ,
dankbar zu sein , ihn zu den Unseren zählen zu dürfen . Es
ist gemein und charakterlos , die deutsche Kunst - und Kultur -
geschichte in eine Serie von Kriminalfällen aufzuteilen . Das
ist eine Versündigung an unserem großen Kulturerbe . Vor
ihm geziemt uns Ehrfurcht und Dankbarkeit " .

Der Minister kam dann auf die

Wesenszüge der künstlerischen Gestaltung
überhaupt zu sprechen . Die Dramatik schöpfe ihre Stoffe aus
den Gegensätzen des menschlichen Lebens . Es sei ihr sou -
veränes Recht , die Schwächen einzelner Stände und Berufe
zu geißeln , und es dürfe sich kein Stand dabei beleidigt
fühlen .

„Unterdes beginnt der künstlerische Gestaltungstrieb
unseres Volkes neue Wege zu beschreiten . Die Schöpfung
unserer großen nationalsozialistischen Feiern ist einer der

wichtigsten Faktoren unseres modernen Kulturlebens . Hier
entwickelt sich aus dem Unbewußten und darum Schöpferischen
ein ganz klarer moderner und einfacher Ritus , bildet sich eine
feste Tradition heraus . Das dort zutage tretende starke
Pathos darf nicht für Nichtigkeiten entwertet werden .

Nicht jedes Bereiusfest ist ei » e kultische Feier ,

im Gegenteil , hier wirkt falsche Gemessenheit nur aufreizend
und unwahr . Auch der S p r e ch ch o r kann aus Banalitäten
keine Lebensweisheiten machen . Er ist dann nur ein Rückfall
in die Primitivität . Das Unbeabsichtgte , Gewachsene und Ge -
wordene ist auch hier das Dauerhafte und Bleibende .

Die Kunst lebt vom Auftrag
Es mutz deshalb i» eiucr Zeit , in der der Private « och nicht
wieder z» m Auftrag zurückgekehrt ist, Sache des Staates
sei« » der Kunst seine schntzer. de und fördernde Ha « d zu leihen »
Talente anszuspüreu und ih « e« de « Weg nach obe« zu er -
leichtern .

Nie hat eine Zeit größere künstlerische Aufgaben gestellt
als die unsere . Aber die K ü n st l e r müssen sich auch ihrer
bemächtigen . Alle sind sie aufgerufen mitzuhelfen . Sie sind
jetzt mit dem Staat und seinen Idealen verwachsen , sie leben
nicht mehr als Abseitige neben der Zeit . Der Staat ist ihr
Mäzen .

Auch für ihr Alter soll gesorgt werde » . Die
starke Betreuung der Schiller - Stiftung , die Auswertung von
zwei Millionen sür die Stiftung „Knnstlerdauk ", die Iu -
a« griff « ahme der Alters - und Kraukheitsversorgung für schaf¬
fende Künstler sind uur erste Ansänge eines großzügige »
Sozialwerkes , das alle deutschen Künstler umfassen soll ."

Der Minister faßte dann noch einmal die Grundsätze der

Aufbauarbeit der Reichskulturkammer zusammen . Die große
Umstellung der deutschen Kultur sei gelungen . Die deutschen
Künstler ständen wieder mitten im Volk .

»»Ich spreche in Ihrem Namen "
, so sagte der Minister »

».wen » ich Worte tiefer Verehrung und heiße » Daukes
a « de « Führer richte .

Er hat in den vergangenen vier Jahren über das deutsche
Kunstleben seine schützende Hand gehalten . Weil der Führer
selbst ein Künstler ist , hat der deutsche Künstler sich so fest ihm
verschworen . Große Kunstwerke sind in diesen vier Jahren
entstanden : das größte aber schns der Führer selbst :

Aus de«, Urstoss Masse formte er ein Volk , eine freie
Ratio » . Die Idee z» dieser Konzeption entsprang seiner
küastlerifche « Phantasie .

Ich weiß es . daß ich in Ihrem Namen , mein Führer , spreche ,
wenn ich auch Worte des Dankes an die deutschen
K ü n st l e r selbst richte . Sie haben uns das Leben verschönt
und vergoldet . Es wird der Tag kommen , das weiß ich gewiß ,
da werden sie diese Zeit in unsterblichen Tönen und Liedern
besingen und feiern .

Gewiß , die großen Gentes , die in aufwühlenden
Versen , Vldern und Tönen dieser Zeit ihr künstlerisches Ge -

sicht aufprägen , sind noch nicht da . Aber sie werden
kommen , wenn ihre Stunde kommt .

Wir aber sind « ur ihre Wegbereiter . Komme « sie ,
da» « wolle « wir sie festlich « nd mit Beglückung empfangen ;
den « da« « erst ist « nfere Zeit vollendet , dann steht ein neues ,
freies Volk in Waffen » bekränzt mit dem Lorbeer Apolls .
Da » « können « ir beseligt » » fer Werk beschließe « : De « «
eine Zeit hat sich erfüllt und ist durch göttliche
Gnade groß « nd gesegnet geworden ."

Dr.Ley würdigt „Kraft durch Freude
Die kulturelle Mission am Volke / Dank an den Führer

U

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führte in seiner Rede
anläßlich der gemeinsamen Jahresfeier der Reichskulturkam -
mer und der NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " u . a . aus :

Es gehörte ein sehr starker Glaube dazu , um in dem ersten
halben Jahr , in dem das Werk „Kraft durch Freude " anlaufen
mußte , immer wieder die Menschen von der Richtigkeit dieses
Wottens zu überzeugen . Aber aus theoretischen Gedanken und
Eröffnungen wurde ein wahres Volkswerk , wurde offenbar ,
daß wir mit diesem Werk , sozialpolitisch gesehen , direkt ins
Schwarze getroffen hatten .

Darum hatte der Arbeiter jahrzehntelang so fanatisch
gekämpft . Mit der nationalsozialistischen Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " erfüllten wir dem Arbeiter seine große Sehn -
sucht nach seinem Vaterland und seiner Heimat . Wir befriedig -
ten seinen berechtigten Stolz . Wir machten ihn dadurch zum
vollwertigen Bürger seines Vaterlandes . Jetzt war der Be -
griff „ Vaterland " für ihn nicht mehr ein totes
Schemen , etwas Unerreichbares . Kultur . Reifen , Kunst .
Theater . Sport , die See . die Alpen , der Rhein und vieles
andere mehr , waren nicht mehr Borrecht der besitzenden Klasse ,
sondern wir eröffneten dem Arbeiter mit diesem Werk die
Tore seiner Sehnsucht und seines Hossens .

Der Schönheitssinn der Menschen ist nicht gebunden an das
Wissen und an die Examina , sondern an das Erbgut und an
den Instinkt . Daraus kommt dann auch am Ende das Ver -
ständnis für die Kunst . Und : Jeder Mensch hat den
Drang zum Höheren und zum Schönen . Es ist die heu -
tige Staatskunst und deren höchste Erfüllung , das Volk an
das Schöne nnd Erhabene heranzuziehen .

Mein Führer ! Wenn ma « mich frage « sollte , welches
das größte Werk von Ihne « ist , so glaube ich. dies damit z«
bea « tworten , datz Sie » mein Führer , das deutsche Volk
zur Schönheit » z « Edlem « nd Erhabene « ge -
führt haben .

Die NS - Gemeinschast „Kraft durch Freude " führt
vielleicht am einfachsten den unbedingten Lebenswillen des
deutschen Menschen aus . Wir wollen leben , wir glauben
wieder an uns ! Dadurch , daß wir die deutschen Menschen an
die Schönheiten ihrer Kultur und ihres Landes heranführen ,
wecken wir in diesen Menschen selber ungeahnte schöpfe -

rifche Kräfte .
Der Gemeinschaftssinn , allein die Tatsache , daß die

NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " aus eigenem Können
ihre Veranstaltungen finanziert , daß sie ohne jeden Zu -
f ch u ß heute bereits arbeitet , ist der Beweis , daß wir hier
einen Quell im Volke anaeschlagen haben , der für uns alle
völlig ungeahnte , neue Kräfte mobilisiert hat

Das ist der größte Gewinn , den dieses Werk uns offen -
bart : „Disziplin und Freude : wahrer Sozialismus « « d Kame¬
radschaft sind die Kennzeichen der NS -Gemeinschaft «Kraft
dnrch Freud «" .

So hat sich dieses Werk zu dem entwickelt , wozu wir Ratio -
ualsozialisten es haben wollten . So ist es nicht zu verwun -
Sern , daß heute , an dem Tag der d^enähriaen Wiederkehr ,
hier die Reichskulturkammer und die NS -Gemeinschast „Kraft
durch Freude " gemeinsam diesen Taa begehen . So danke ich
allen , die es ermöglicht haben , daß wir heute gemeinsam
diesen Tag begehen können , vor allem meinem Freunde , dem

Pg . Dr . Goebbels und seiner stetigen Förderung der NS -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " .

Freude und Hoffnung sind die unverwüstlichen Grund -

lagen allen Schaffens . Ferner :
Arbeit und Kunst gehöre » z« samme » !

Unser Sozialismus ist uns kein Geschenk , das vom
Himmel sällt , sondern die Mobilisation und die Organisation
der Energien unseres Volkes .

Deshalb richte ich an Sie den Appell :
Oessnet dem Arbeiter , dem Bauer , dem Handwerker , dem

gesamten Volke die Tore der Kunst weit und groß ! Ruft
dasganzeVolk hinein in unsere Theater , in nnsere Knnst -
tempel » laßt alle Menschen an dem * Schönen teilnehme » .
Schließt keine Volksgenossen ans dieser Kulturgemeinschast der
Deutsche « aus . Ich bin felsenfest überzeugt , daß wir alsdann
ei « Fnndament für die Ewigkeit « » seres Vol¬
kes baue « werden .

Line historische Stunde
Die Unterzeichnung des deutsch -japanischen Ab¬

kommens . In der Mitte : Botschafter von Ribbentrop ,
links von ihm der japanische Botschafter in Berlin ,
Vicomte Mushakoji , rechts vom Botschafter : Dr . von
Raumer . Stehend von links nach rechts : der japanische
Militärattache , General Oshima , Botschaftsrat Inoue ,
Legationssekretär Yanai und Legationssekretär Fu-
ruuchi . (Weltbild , K.)



CeUe L Nr . 295. Badlsche Presse '
Samstag , de« ZL. November 19M.

Der Sturm aus die deutsche Botschaft
Ä Berlin , 28. Nov . Ueber die Bereits bekanntgewordene

Plünderung der deutschen Botschaft in Madrid durch roten
Pöbel liegen jetzt Einzelheiten vor . Danach forderten die bol-
schewistischen Machthaber in Valencia plötzlich die Räumung
des Gebäudes der deutschen Botschaft in Madrid innerhalb
24 Stunden . In dem Gebäude befanden sich noch etwa zehn
Reichsdeutsche und 65 spanische Flüchtlinge . Mitglieder deS
diplomatischen Korps in Madrid versuchten, diese Flüchtlinge
persönlich mit eigenen Kraftwagen zu retten. Zunä hst war
die Rettungsaktion erfolgreich. Mittlerweise rotteten sich vor
der Botschaft Polizei und bewaffneter Pöbel zu -
sammen. Dieser zwang mit Waffengewalt die weiteren
Wagen des diplomatischen Korps zum Halten und zerrte aus
ihnen mehrere Flüchtlinge heraus . Trotzdem versuchten einige
Diplomaten , die Rettungsaktion unter eigener Lebensgefahr
fortzusetzen.

Nachdem aber die Bolschewisten gegen die Botschaft
Maschinengewehre aufgestellt hatten und die Diploma -
teu teilweise im Handgemenge vom roten Pöbel von der Bot -
schaft abgedrängt worden waren , stürmte « die Rote «
die Botschaft und bemächtigten sich der letzten 40 spanische «
Flüchtlinge , sowie des Inventars der Botschaft. Gleichzeitig
wurde die Privatwohnung des ehemalige » deutschen Ge-
schaäftsträgers erbrochen und seine spanische « Angestellte»
»erhastet.

Während dieses über drei Stunden dauernden Verteidi¬
gungskampfes der Diplomaten gegen den roten Mob ver-
suchten mehrere Gesandtschaften, darunter auch der französische
Missionschef, die bolschewistischen Machthaber in Valencia
durch ununterbochene telephonische und mündliche Verhand¬
lungen zum Einschreiten gegen die roten Horden zu ver-
anlassen.

Eaballero lehn ! Schutzzone in Madrid ab
EU Genf , 28. Nov . Das internationale Rotkreuzkomitee in

Genf hatte vorgeschlagen, in Madrid eine neutrale Zone an-
zuerkennen, die der nicht mitkämpfenden Zivilbevölkerung als
Zufluchtsort dienen solle. Die spanische Nationalregierunghatte daraufhin telegraphisch ihre Bestimmungen vom 17. No -
vember bestätigt. Die Bolschewisten aber sabotierten diese
Maßnahmen . In ihrem Namen hat Largo Caballero geant-
wortet , daß die gesamte Zivilbevölkerung Madrids als „nicht
mitkämpfend" betrachtet werden müsse . Aus diesem Grunde
sei der Vorschlag, an einer bestimmten Stelle Madrids einen
Teil der Zivilbevölkerung anzusammeln , unannehmbar . Das
Internationale Rotkreuzkomitee hat seinen Schritt bei LargoCaballero erfolglos wiederholt .

Bolschewislendampferunter englischer Flagge
Nach Meldungen des nationalen spanischen Rundfunks hatdie spanische Nationalregierung Beweise in den Händen, daßdie Transportschiffe der spanischen Bolschewisten die englische

Flagge hissen , um die nationalen Kriegsschiffe zu täuschen .
Einberufung des DSlkerbundsrales verlang!
Genf, 28 . Nov . Im Völkerbundssekretariat ist eine Note

der spanischen Bolschewisten in Valencia ein-
gegangen , in der die Einberufung des Völkerbundsrates im
Hinblick auf die gegenwärtige internationale Lage Spaniens
verlangt wird .

Englands Waflenlransporlverbol
London, 28. Nov . Der Wortlaut des englischen Gesetzes,

durch das der Transport von Waffen noch Spanien verboten
wird , wurde am Freitagvormittag veröffentlicht . Danach ist
die Beförderung von Kriegsmaterial nach spanischem Gebiet
einschließlich Spanisch- Marokko für alle britischen Schiffe ver-
boten .

Das Verbot gilt jedoch nicht für britische Schiffe , die in
Kanada, Australien , Neuseeland . Südafrika , im Freistaat Ir¬
land oder in irgendeiner anderen britischen Kolonie bzw.
einem Mandatsgebiet eingetragen sind . Schiffe, die im Ver -
dacht einer Zuwiderhandlung des Verbotes stehen , können auf
hoher See angehalten und durchsucht werden . Bestätigt sich der
Verdacht, so kann das Schiff nach 5em nächstgelegenen Hafen

I DER KURZBERICHT
Abendessen beim Führer z« Ehre» des japanische« Bot ,

schafters. Aus Anlaß des Abschlusses des deutsch -japanischen
Abkommens gab der Führer und Reichskanzler gestern zu
Ehren des kaiserlich -japanischen Botschafters Grafen Mufha -
koji ein Abendessen.

„Europa erwache!" Starken Eindruck hat die Ludwigs -
hafener Rede von Reichsminister Dr . Goebbels in Rom ge-
macht , die in der norditalienischen Presse ausführliche Be -
Handlung findet , wobei die Parole „Europa erwache V be¬
sonders unterstrichen wird .

Der Reichskriegsminister Generalfeldmarschall vo« Blom -
berg übergab dem Kampfgeschwader „Hindenburg" am Frei -
tagmittag auf dem Flugplatz bei Neu - Brandenburg drei neue
Truppenfahnen .

Bau Zeelaud heute bei Eden. Der belgische Ministerprä -
sident traf zu einem Besuch in London ein. Bei seiner Be -
grützung kam es zu einem eigenartigen Zwischenfall. Eine
Blitzlichtvorrichtung an dem Apparat eines Pressephoto¬
graphen explodierte , und Glassplitter flogen bis vor die Füße
des Ministerpräsidenten , van Zeeland wird am Samstag
eine Aussprache mit Eden haben und voraussichtlich
am Sonntag nach Belgien zurückkehren .

Römischer Gegenbesuch i« Budapest ? Sicherem Bernehmen
nach wird das italienische Königspaar den Besuch des un-
garischen Reichsverwesers und seiner Gemahlin im Mai liäch-
sten Jahres in Budapest erwidern . Der Besuch Mussolinis
werde kurze Zeit nach dem Besuch des KönigSpaares er-
folgen .

15 000 Stück „Gringoire " in die Seine geworfen . Am Don -
nerstaa wurde in einer Pariser Straße ein Lastkraftwagen
mit 15 000 Exemplaren der rechtsstehenden Wochenschrift
„Gringoire " von bewaffneten Leuten angehalten . Der Wagen
wurde bis zum Seine -Ouai gebracht und dort die Ladung in
die Seine geworfen .

Staatsbesuch Roosevelts i» Rio de Janeiro . Auf feiner
Reife zur Eröffnung der Panamerika -Konferenz in Buenos
Aires traf Präsident Roofevelt zu einem eintägigen Staats -
besuch in Rio de Janeiro ein , von der Bevölkerung begeistert
begrüßt.

geleitet werde« , für den das Gesetz Gültigkeit hat. Dort kann
ein zuständiger Gerichtshof die Verurteilung vornehmen . Eine
Weigerung deS Kapitäns , einem solchen Befehl Folge zu
leisten, wird mit einer Geldstrafe von bis zu 100 Pfund be¬
legt. Das Gesetz bleibt bis auf unbestimmte Zeit in Kraft.

Aichleinmischnngsausfchuh tagl am 2. Dezember
London, 28. Nov . Der Unterausschuß des Internationalen

Nichteinmischungsausschusses beendete am Freitag seine B«-
ratungen über den Plan einer wirksameren Kontrolle der Ein .
fuhr von Kriegsmaterial nach Spanien . Er beschloß, die An-
gelegenheit nunmehr dem Hauptausschutz zu überweisen . Dem ,
entsprechend wurde der Hauptausschuh auf den 2. Dezember
10,30 Uhr einberufen .

Geplanter Kandslreich
auf Aix, Marseille und Toulou

Paris , 28. Nov . „Petit Parisie » " briugt ei« aufsehe»-
erregende Meldaug aus Toulo «, wonach die Behörde « tat»
sächlich Nachricht erhalte » hatte» , daß vo» extremistisch-re-
volatiouäre » Elemente » i» de» Städte » Aix , Marseille »ud
Toulo » ei» Handstreich versucht werde» sollte. Deshalb seien
schon in der Nacht zum Dou «erstag und auch wieder in der
Nacht znm Freitag Sicherheitsmaßnahme « getroffe» worden.
Ueber die Art und Entwicklung der revolutionäre » Aktio»
könnten, so sagt die Meldnng des Blattes , keine Einzelheite »
bekannt gegeben « erde» . I » der Stadt To »lo » herrsche
vollkommene Ruhe .

Korthy in Privalaudienz beim Papsl
HI Rom , 28. Nov . Der ungarische Reichsverweser Horthy

wurde am Freitagmittag vom Papst Pius XI. in Privat¬
audienz empfangen. Horthy und fein Gefolge wurden in sechs
päpstlichen Wagen im Quirinal abgeholt . Der Empfang deS
ungarischen Reichsverwesers im Vatikan wurde mit dem
ganzen Zeremoniell durchgeführt, mit dem der Papst ein
Staatsoberhaupt in solchen Fällen ehren läßt . Nach der
Vorstellung seines Gefolges begab sich der Reichs -
verweser zu Kardinalstaatssekretär Pacelli , der seinerseits de«
Besuch erwiderte .

Charlottenhof Kettwig
Ei « Gescheuk an de» Führer

Berti », 28. Nov . Vor einigen Jahren hatte sich der In »
dustrielle Dr . Flick auf der linken Ruhrseite der wald»
umkränzten Höhe der Kettwiger Berge ein Haus errichtet,
das von dem Erbauer infolge der Verlagerung feines Ar-
beitsgebietes nach Mitteldeutschland nicht bezogen wurde.
Dieses Grundstück hat Dr . Flick nunmehr einer neuen Be »
stimmung zugeführt , indem er es dem Führer zum Ge -
schenk anbot mit dem Vorschlag, dieses als Mutter « rho »
lungsheim im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter und
Kind" zu verwenden . Der Führer hat dieses Geschenk vor
kurzem angenommen und veranlaßt , daß die NSV dort « in
Mütter -Erholungsheim einrichtet. Hierdurch hat der Gau
Essen « in Heim erhalten , das den Müttern der näheren und
weiteren Umgebung von Kettwig eine Erholungsstätte bietet,
wie sie schöner kaum gedacht werden kann.

Basti Jahaross +
Der „geheimnisvollste Man» Europas "

London , 28. Nov . Wie aus Monte Carlo berichtet wird!»
ist dort Sir Basil Zaharosf , der „geheimnisvolle Mau »
Europas ", im Alter vo» 8S Jahre » »»erwartet gestorben.

Basil Zaharoff war einer der einflußreichsten Mitglieder
der internationalen Hochfinanz und galt als der reichste Mann
der Welt . Er war Hauptaktionär der englischen Vickers- Arm-
strong-Rüstungsgesellschast und damit einer der führende»
Männer vom Rüstungskonzern Vickers- Maxim -Schneider-
Creusot. Bei der Gründung der englisch - sranzöstschen Oel -
Interessengemeinschaft war ermaßgeblich beteiligt und kon»
trollierte schließlich eine Anzahl führender Banken.

Während des Krieges , auf den er durch feine beherrschende
Stellung in der Rüstungsindustrie entscheidenden Einfluß
ausübte , entwickelte er im Interesse der Alliierten eine leb-
hafte Tätigkeit und machte u. a. riesige Stiftungen zur Be -
gründung von militärischen und kulturellen Lehrstühlen a«
den Universitäten Paris , Petersburg und London. Im Jahre
1921 wurde er mit dem englischen Bath -Orden ausgezeichnet
und damit nobilitiert . Er ist außerdem Grotzoffizier der
Ehrenlegion .
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Stuttgart
Sonntag , 29 . Novemler

6 .00 Stellin : Hafenkonzert
8.00 Zeit , Wetterbericht
8 .05 Gvmnastik ( Glucker )
8.25 „ Bauer , hör zu !"

Montag , 30. November
6.00 Choral , Zeit , Weller
6.05 Gymuastit I ( Glucker )
6 .30 Frankfurt : Frühkonzer »
7.00 grüynach - ichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand
8.10 Gymnastik II ( Glucker )
8.30 Berlin : „ Froher Klang

Dienstag , l . Dezember
6.00 Thoral , Zeit , Weller
6.05 Gymnastik I ( Glucker )
6.30 Köln : Frühkonzert
7.00 I ^ühnachricktin
8 .00 Frankfurt : Wasserstand
8.05 Wetter . Bauernfunk
8 .l0 Gvmnastik II ( Glucker )
8.30 Königsberg : Ohne Sorgen

jeden Morgen
10 .00 München : „ Wir rüsten

zum Julfest "

10.30 Englisch f . die Oberstufe
11.30 „ Für dich, Bauer !"

12 .00 Leipzig : MittagSlonzert
13.00 Zeit , Wetter . Nachrichten
13.15 Leipzig : Mittagskonzert
14.00 Deutschlandsender :

„ Allerle . v . Zwei bis Drei "
15.15 Bon Blumen und Tieren

Mittwoch , 2. Dezember
6.00 Choral , Zeit , Weller
6.0° Gymnastik I ( Glucker )
6.30 Berlin : Frühkonzer ,
7 .00 Frühnachricbten
8.00 Frankfurt : Wasserstand
8.05 Wetter . Bauernfunk
8 .10 Gvmnastik II ( Glucker )

9.00 Katholische Morgenfeier
10.00 „ Denn über Toten türmen

sich die Taten "
10 .30 „ Stimmen der Arktis "
11.00 Meister des Orgelspiels
11.15 Leipzig : Joh . Seb . Bach
11.45 Reichssendung :

Zwischenmusik
12.00 Goslar : Reichssendung :

zur Arbeitspause "
9.30 „ Wir besuchen eine

Miniaturmalerin "
10.00 „ WaS Katzen und Mäus «

von der Ralle Mumm
erzählen "

11.30 „ Für dich, Bauer !"
12.00 Hannover : Schlotzkonzert

Schlutzansprache d. Reichs -
bauernsührerS u . Reichs ,
ernährungsminlsters R .
Walter Darr « auf dem
Reichsbauerntag in Goslar

13.00 KleineSKapiiel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag
18.50 lOMin . Erzeugungsschlacht
« .00 „ Achtung , Kinder !

1? 00 Zeit . Wetter , Nachrichten
13.15 Hannover : Echlotzkonzert
14.00 Bunte Musik am Mittag
14,15 Brasilianische Volksmusik
16.00 Deutschlandsender :

Musik am Nachmittag
„ 10 Min . wird erzählt "

17.40 Mannheim : „ Wie die

Straße frei !"
14.45 Aus Laden u . Werkstatt
15.00 Liederstunde
15.30 „ Veracini -Mozart "
16.00 Saarbrücken :

Musik zur Unterhaltung
18.00 „ Die Mondscheinsonate "
18.80 Mannheim :

Badische Komponisten

Rinecker den ersten
Spatenstich taten "

18.00 „ Fröhlicher Alltag "
18.45 M 'heim : Echo aus Baden
20 .00 Nachrichtendienst
20 .10 Leipzig :

Leipziger Kaleidoskop
22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
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8.30 Leipzig : Musikalische
Frühstückspause

8.30 „Vitaminreiche Ernährung
des Kleinkindes "

10.00 Wolf Justin Hartmann
11.30 . .Für dich. Bauer !"
12.00 Saarbrücken :

Mittagskonzert

13.00 Zeit , Wetter , Nachrichten
13.15 Saarbrücken :

Mittagskonzert
14.00 Deutschlandsender :

„ Allerlei d. Zwei bis Drei "
15.30 . .Jungmädel im Alltag "
16.00 Deutschlandsender :

Musik am Nachmittag

17.45 Zwischenprogramm
18.00 Frankfurt : „ Unser singen .

des , Mngende « Frankfurt "
19.00 M 'heim : Das ewige Dorf
19.45 „ Münchener Bilderbogen

auf dem Weihnachtstisch
unserer Großeltern "

20 .00 Nachrichtendienst

19. 15 OScar Joost spielt !
19.45 „ Turnen und Sport —

haben das Wort !"
20.00 „Wer hbrtS nicht gern ? "
20.45 Shmphoniekonzert
22.00 Zell , Nachrichten , Wetter .

und Sportbericht
22 .30 München : Nachtmusik
24.00 Nachtkonzert

und SportStricht
22 .15 Karlsruhe :

„ Wie ich die olympisch «
Goldmedaille gewann "

22 .80 Zwischenprogramm
22.45 Lieder
23 00 „ Klänge in der Nacht *
24 .00 Frankfurt : Overnkonzert

16.00 Deutschlandsender :
Musik am Nachmittag

17.40 Allerlei Wissenswertes
18.00 München :

Unterhaltungskonzert
19.00 Karlsruhe :

Eine ' /. -Stunde •/. -Salt
19.45 . .Jugend , auf ! Zum

Wettkampf der Berufe "
2fl.oo Nachrichtendienst
20.10 Konzert für Violine und

Orchester op . 61, D -Dur
21.00 Freut euch mit uns !
22.00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

und Sportbericht
22 .20 Deutschlandsender :

Politische ZeitungSschau
22 .40 Hamburg : UnterhaltUngS -

und Volksmusik
24.00 Frankfurt : Nachtmusik

20 .15 München : ReichSfendung :
Stunde der jungen Nation

20 .45 Schubert -ZVkluS
22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

und Sportbericht
22.30 Tanz - und

Unterhaltungsmusik
24 .00 Franks . : Andrea Thenier

Deutschland -
sendet

Bonntag , 29 . November

6.00 Hamburg : Hafenkonzert
8.00 Der Bauer spricht —

Der Dauer hört

S.00 Sonntagmorgen
ohne Sorgen

10.00 Eine Morgenfeier
10.45 Fantasien auf der

Welte -Kino -Orgel
10.55 . .Ausflug au den Brocken "
11.15 Ssewetterbericht
11 .30 Alts Volksweise, ,
11.45 Reichssendung

Hamburg : Zwischenmusik
13.00 Reichssendung Hamburg :

Schlutzansprache d. Reichs -
bauernsührers u . Reich ?,
ernährungSministerS R
Walter Darree aus dem

ReichSbauerntag in Goslar
13.00 MMckwünsch «
13.10 München :

Musik zum Mittag
14.00 Kindersunkspiel
14.30 Berühmte

Instrumentalsollsten
15.00 Zehn Minuten Schach
15.10 ReichSbauernstadt GoSlar
16.00 Fröbl . Sonntaanachmittag
17.15 Kleists V - rmächtni »
18.00 Schöne Melodien

19.40 Deutschkand -Sport -Echo
20.00 Hamburg :

Viertes Volkskonzert
22 .00 Wetter - , TageS - u . Sport -

Nachrichten,Teutschlandecho
22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 SeewetterSerichf
23.00 Wir bitten zum Tan « !

Montag , »0. November

0.00 Glockenspiel , Morgenruf
Wetter f. d. Landwirtschaft
Fröhlicher Wochenanfang

7.00 Nachrichten
10.00 Grundschulfunk
11. 15 Seewetterbericht
11.30 Zu Pferde durch

Deutschland
11.40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört : Wetter
12 00 Breslau : Musik z . Mittag
12.55 Zeitzeichen der Seewarte
13.00 Glückwünsche
13 .45 Nachrichten
14 .no Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Wetter » It. Börsenberichte

Brogrammhinweise
15.15 Neue deutsche

Untcrhallungmusik
15.45 Bon neuen Büchern :

Der Lederstrumps
16 00 Musik am Nachmittag
17.00 Die Geschichte von der

klugen Ratskrau
18.00 Der Tierkreis

18.20 Der Dichter spricht
18.40 ZeUfunk
19 00 Guten Abend . Ib. Hörer !
19.45 Deutlchland -Echo
20 .00 Kernspruch , Wetter ,

Kurznachrichten
20 10 Klingendtr Guckkasten
21 .00 Oesterreich «!» ? Solisten

mulizieren am

Deutschlandsender
22 .00 Wetter - , TageS . u . Sport -

nachrichten .Deutschlandecho
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22.45 Seewetterbericht
23 .00 ES meldet sich zur Stell «,

die ultrakurz « Welle !

Dienstag , 1. Dezember
6.00 Glockenspiel , Morgenruf

Wetter für die Landwirt -
schaft, Schallplatten

6.30 Köln : Frühkonzert
7.00 Frühnachrichien

10.00 Hamburg : Weihnachten
auf allen Meeren

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterbericht
11.30 Der Bauer spricht —

° Der Bauer hört : Weller
12.00 Saarbrücken :

Musik »um Mittag
12.55 ? ei '»eichen der Seewarte
18 .00 Awckwiinsche

13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei von Zwei bis Drei
15.00 Weller . u . Börsenberichte

Brogrammhinweise
15.15 Melodien aus dem Süden
15 45 Nachtpost über Deutschland
16 00 Musik am Nachmittag
16.50 Der Heiratsschwindler

18 .00 Lieder der Völker
18 20 Bolltische ZeitungSschau
18.40 Zwischenprog ^amm
19.00 Menschen schaffen

Pferdekräfte
19 .45 Deutschland -Echo
19 55 Die ASnenta 'el
20 .00 Kernspruch , Weller ,

Kurznachrichten
20.10 Nord und Süd

bitten zum Tanz !
22 .00 Wetter -, TageS - u . Sport -

nachrlchten .Deii " chlandecha
22 30 Eine kleine Nachtmusik
SS 45 Seewe 'terbericht

23 .00 Himmlische Klänge

Mittwoch , 2. Dezember
6.00 Glockenspiel , Morgenruf

Wetter für die Landwirt ,
schaft , Schallplatten

8.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
9 .40 Kleine Turnstunde

für die HauSfrau

10.00 Deutsche Dichtung
und Musik

10.80 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Seewetterberich ,
11.40 D - r Bauer spricht —

Der B ^uer bört : Wetter
12.00 » 5n «aSbera :

Musik zum Mittag

12.55 Zeitzeichen der Seewarte
13.00 Glückwünsche
18.45 Nachrichten
14 00 Allerlei von Zwei bi « Drei
15 00 Wetter - u . Börsenberichte

Vrograinmbinweise
15.15 auf der

Wurlitier Orgel

16 00 Musik am Nachmittag
16.50 DaS Forellenauintell
18.00 Jungvolk , hör ' zu !
1* 25 Nobelpreisträger 193«
1S <0 Svortfunk
19 00 (Muten Abend lb . Hörer !
19 45 D "uttchland >Echo
20 00 Kernspruch . W "tter ,

20 .10 Kleine bunte Musik
20 45 Stunde der jungen Natts «
21 .15 Neue deutsche Blasmusik
22 .00 Wetter - , TageS - u . Sport ,

nach , ichken.Teutschland echo
30 Eine kleine Nachtmusik

00 45 Seewetterbericht
' 3 00 Wir bitten »um Tanz !



Die 5tadl ohne Spatzen
Altenau, ein « Slsel der Bogelkunde — Der Ork, den alle Sperlinge prinzipiell " meide»

Daß daS 600 Meter hoch im Oberharz gelegene Städtchen
Altenau « in idyllisches Fleckchen deutscher E »de , ist pfeifen
Hie Spatzen von allen Dächern , nur dort nicht, wo ste am mei -
sten Anlaß hätten . « S zu tun — in Altenau selbst. Denn diese
Bergstadt wirb seltsamerweise von den Sperlingen ängstlich
gemUden , ist die einzige deutsche Gemeinde , die von sich
sagen kann , daß ste « in Rätsel der Bogelkundigen bildet . Nicht,
daß Altenau , die „Stadt ohne Spatzen "

, vielleicht vogel -
arm wäre . Wie in allen anderen Orten hüpfen hier die
Buchfinken von Ast zu Ast. zwitschern die Zeitstge ihr Liebes¬
lied . schwätzen Stieglitz « und turnen Hänflinge an den Tele -
graphendrähten . Nur das muntere Treiben der kleinen , fre -
chen Spatzen fehlt auf Straßen und Plätzen solang« man in
Altenau denken kann , obwohl in dieser Stadt Pferde nicht
weniger dafür sorgen , baß auf dem holprigen Pflaster die
begehrte Nahrung stets vorrätig ist.

So sehr man auch in anderen Gemeinden über die Spatzen -

Herden klagt , die die Singvögel vertreiben , den Schrecken der
Hausfrauen und Bauern bilden , wenn sie sich an den jungen
Pslänzchen ober den vollbeladenen Obstbäumen zu schaffen
machen — in Altenau würde man gerne ein paar Gemüse -
veete opfern , wenn man damit den grauen Frechdachs in die
Gemeinde locken könnte . Denn eine Stadt ohne Spatzen —
da fehlt etwas ! Man kann den Einwohnern von Altenau
nicht nachsagen , daß sie vielleicht im Laufe der Jahrzehnte
nichts unternommen hätten , um den Sperling in ihren
Mauern einzubürgern , im Gegenteil , man versuchte oft , den
fremden Gast mit allen Mitteln heimisch zu machen.

Dreißig Jahre ist es jetzt her , daß ein Lehrling aus dem

Unterharz drei Männchen und drei Weibchen aus der Spatzen -

familie in die Bergstadt heraufbrachte . Wie freute man sich,
als man bald darauf feststellen konnte , daß ste sich auf dreißig
Stück vermehrt hatten ! Sie überstanden auch den kalten Win -

t« r von 1907/08 sehr gut . denn die ganze Bevölkerung setzte
ihren Ehrgeiz darein , den kleinen Gästen das Leben so ange -

nehm wie möglich zu machen. Aber als der Frühling ins

Land zog , waren di« Sperlinge auf Nimmerwiedersehen ver -

schwunden . Man rief die Ornithologen auf den Plan , die

dem Geheimnis auf die Spur kommen sollten . Die Gelehr -

ten kamen auch, berieten sich , suchten den ganzen Ort und die

weite Umgebung nach einem „Spatzenschreck" ab und beschul-

» igten schließlich die zwei Kilometer nordwärts gelegene Sil -

berschmelzhütte , daß sie mit ihren Bleidämpfen die sonst so

unempfindlichen Spatzen vertreiben würde .

Als später das Hüttenwerk eingestellt wurde und die Berg »

werke ihre Tore schlössen , dachte man sofort wieder an Freund
Spatz und schickte ihm neuerdings eine herzliche Einladung .

Planmäßig versuchte man jetzt, ihn nach Altenau zu locken ,
die Wissenschaftler stellten besondere Richtlinien auf . um den

Vögeln die angenehmsten Lebensbedingungen zu schaffen.

Kurz und gut : Altenau wäre ein Paradies für ein« ganze
Spatzenarmee geworden , aber es blieb nur bei einem kur-

zen Gastspiel . Schon in wenigen Wochen war selbst der frechste

Spatz wieder von der Bildfläche verschwunden . So gibt eS

in diesem schönen Harzstädtchen bis zum heutigen Tage keinen

einzigen Sperling , und Altenau bildet nach wie vor ein Rät -

fei der Bogelkundigen , die sich wie die Altenauer vergeblich
den Kopf zerbrechen , warum die Spatzen gerade diesen Flecken
Erde meiden , der zu den schönsten der deutschen Gaue zählt .

Das Schicksal der spanischen KunslschSße
Die in Paris erscheinende Zeitung „Newyork Herald Tri -

vune " veröffentlicht einen Bericht über den Besuch, den einer
ihrer Korrespondenten dem Prado in Madrid abgestattet hat .
In dem berühmten Museum , in dem fast alle Fenster zerstört
sein sollen, sei man damit beschäftigt, die kostbaren Werke in
Kisten zu verpacken , um ste für die Verschickung nach Balen -
cia und Alicante bereit zu halten . Der Korrespondent teilt
weiter mit . daß er im Oktober in der Kirche zu Jllescas das
berühmte Gemälde von Greco »San Ildefons »" besichtigen
wollte , doch wurde ihm schon damals der Bescheid, daß das
Bild nach Madrid gebracht worden sei. Auch die berühmten
Gemälde aus dem Eseprial von Belasquez , Tizian . Ribera
und Tintoretto wurden in den Kellern der Bank von Spa »
nien untergebracht . Der Auszug aus Toledo sei so über -

stürzt gewesen , daß keine Kunstwerke mehr mitgenommen wer -
den konnten . Weiter wird berichtet , daß das frühere Palais
des Herzogs von Alba , der Palazio de Liria , von Brandbom -
ben fast vollständig zerstört worden ist . Wie weit es gelang ,
die wertvollen Einrichtungsgegenstände zu bergen , ist nicht
bekannt . Die meisten Gemälde , so von Tizian , Goya und
Rembrandt , scheinen gerettet zu sein , auch die von Goya ent -

worfenen Gobelins stnd mit dem Zug nach Valencia besör -

dert worden , lieber das Schicksal der berühmten Fresken
von Goya in dem Kloster San Antonio de la Floridad nörd -

lich von Madrid ist bisher nichts bekannt geworden .

Die Millenwalder Oklavgeige
Ein Nachkomme deS Gründers des Mittenwalder Geigen -

baues . der Geigenbaumeister Johann Reiter , hat ein neues
Instrument , die O k t a v g e i g e . erfunden . Der Musiklehrer
der Geigenbauschule von Mittenwald , Hans Mages , hat an
der Ausgestaltung mitgeholfen . Mit dem neuen Instrument ,
das bereits beim Reichspatentamt eingetragen wurde , ist die
Lücke in der Klangfarbe zwischen Biola und Cello tatsächlich
ausgefüllt . Die Musiktheoretiker , die sich schon seit langem
mit dem Problem des Untertons beschäftigten, werden hi«r

neue Arbeit haben . DaS neue Instrument hat von der Aka-
demie der Tonkunst in München eine günstig« Beurteilung
erfahren und auch verschiedene Künstler haben sich begeistert ,
geäußert , so der Geiger Hermann Diener vom Collegium
Musicum in Berlin und Professor Oppel vom Konferva ,
torium in Leipzig , der sich ganz neue Anregungen im Trio -

und Quartettspiel verspricht . Die Bedeutung der Oktavgeige
besteht darin , daß sie besonders im HauSmusikspiel , in der
praktischen Hausmusikpflege , im Duo , Trio und Ouartett .
im Schülerorchester , im Sinfonieorchester und bei kirchen-

musikalischen Veranstaltungen verwendet werde » kann .

Trasi Rudolph von dar Staatsoper Berlin
in dem Tobis -Rota-Film „Intermezzo"

sie »? mti

Tragödie eines Kunstwerkes
Leonardo da Bincis „Abendmahl" vor dem Verblassen — Salpeter vernichlel einen Millionenwert

Es ist eine Tragödie der Kunstgeschichte, daß manche Mei -

sterwerke , die eß wahrhaft verdienen würen . ewig zu sein,
dem Tod geweiht stnd, weil sie der Zahn der Zeit langsam
und unaufhaltsam vernichtet . Zu diesen gehört in erster
Hinsicht eines der großartigsten Gemälde der Welt , Leonardos

« Abendmahl "
, das stch in dem ehemaligen Dominikaner -

kloster Santa Maria Kella Grazie in Mailand befindet .
Die Kunstfreunde , die heute zu dieser genialen Schöpfung
eines großen Meisters pilgern , haben kaum mehr eine Vor -

stellung von der Ausdruckskraft , der Farbenpracht und erschüt¬
ternden Menschli hkeit, die dieses Gemälde einst besaß. Denn
das „Abendmahl " ist zum Tode verurteilt . Keine
Macht der Erde vermag seine Schönheit zu erhalten . Unanf -

haltsam verblaßt es , nur noch ganz schwach hebt es sich von
der Wand ab , und die Kunstsachverständigen übermittelten
dieser Tage der Welt die Trauerbotschaft , daß das gewaltige
Bild in wenigen Jahren unseren Blicken vollständig ent -

schwunden sein wird .
Das Tragische an diesem Verlust , den di« ganz« Welt

n„m« st«*!»«»« : Zar und Zimmermann
Das hier , ähnlich wie neulich mit Martha , wieder einmal

begrüßenswert mutig ergriffene Problem der Spieloper ist
mit der Wiederaufnahme und der Wiedergabe von Lortzings
unsterblichem Zar und Zimmermann auch wieder einmal

dankenswert gelöst worden . Wie sehr glücklich die Staats -

bühne hierbei auf einer gesunden Tradition fußt , bewies vor

allem der ungewöhnlich gute Besuch der Vorstellung . Es wird

nichts gewaltsam Neues auf diesem gefährdeten intimen Ge -

biet propagiert in der glücklicherweise gänzlich unbegründeten
Furcht , das gute Alte könnte vielleicht nicht mehr „ziehen " .
Weit gefehlt vielmehr : ES soll damit zwar auch keineswegs
lederner Langeweile das Wort geredet werden . Allein , gerade
Lortzing , dieser Mozart , ins urdeutsch gemütlich Bürgerliche
übersetzt , genießt wie kaum ein anderer neben C . M . v . Weber

seine Anhänger gerade in der älteren Generation der Theater -
freunde . Und da solchen mit sozusagen „neutönerischen " In -

szenierungs -Experimenten keineswegs gedient wäre , hat man
von derartigen andernorts verübten Ueberspitzungen klüglich
abgesehen . W i l d h a g e n als Neugestalter der Szene und

3 i r dj e t als Bühnenbildner wußten somit wieder aufs
Trefflichste um die diesbezüglichen Belang « und Werte . Und

auch Köhler als musikalischer Gesamtleiter waltete in
diesem Sinne sorglich seines Amtes , wenn ihm auch noch
etwas die Götterdämmerungsbreite am Stab kleben mag .

Mit Recht wurde das heitere Element in den Vordergrund
gerückt . Und so st «Men namentlich das unübertreffliche Künst -

lerpaar Robert Kiefer und Else Blank unverkennbar im
Mittelpunkt der liebenswürdig unwahrscheinlichen Gescheh-

ttifle, die man gern einmal wieder unbeschwert über stch tu

gehen ließ . Mit der übersprudelnden Komik ihres schlagkräf-

tigen SpieltalenteS verbanden die Beiden naturgemäß ihr
ebensolch frisch zupackendes gesangliches Moment .

Mehr zuständlich wirkend stnd diese beiden Zentralpartien
der etwas schwerfällig robustere van Bett und der elegische
Titelheld gesellt , beide Partien gesanglich wie darstellerisch
mit gewohnter Umsicht verkörpert durch S ch u st e r und H a r -
lan . öenen beiden ebenfalls nach ihren großen Gesangs -

Schlagern gebührender Abgangs - und Szenenbeifall wurde .
Von besonders gelungenen Momenten ist ferner noch der
lebensvoll bewegte Eingangschor (Georg Hofmann ) zu er -
wähnen und vor allem die große Ensemble -Musikszene des
zweiten Aktes . die der stimmfrische Staa t s th e a te r -
Chor lwie überhaupt die ganze Oper ) beherrschend trug . In
diese Szene fügten stch nicht minder stimmfrisch noch Schöpf -
l i n unö E t t e r e r und , wenu auch etwas zurückhaltend ,
lyrisch eingängig Fehringer mit seinem sehr hübsch ge-

sungenen Lied an das flandrische Mädchen. Einen beifälligst
aufgenommenen Schuß brauchbaren Temperament -Impulses
bedeutete endlich im letzten Akt der schmissige Holz - Schuh -
Plattler der lieblich farblich anmutigen Holländerinnen des
Staatsballetts lvon V . Kratina einstudiert ). Da
sprang wirklich etwas von blutheißer , holländisch «chter Sin -
nenfreude und ungebunden spritziger Lebendigkeit auf , die der
ganzen Borstellung noch etwas zugute kommen kann , um bei
Wiederholungen die mancherlei Lücken und Zerrungen im
klanglichen wie szenischen Spielgang zugunsten nietenlos ge»
sügter Tenrpo - Konzentration und Atemfrische »u überwinden .

Dr . H.

schmerzlich empfindet , ist die Tatsache , daß Leonardo selbst un »

beyußt das Todesurteil seines Gemäldes schrieb , als er die
Auswahl seiner Farben traf . Er wollte nämlich gerade die »

fem Monumentalbild , mit dessen Schaffung er einen lang -

jährigen Traum verwirklicht « , eine besondere Leuchtkraft ver »
leihen . Darum verwandt « er nicht, wie es bisher bei Fresko -
gemälden üblich war , Wasserfarben , sondern zum ersten Mal
Oelsarben . Dadurch bekam das Gemälde , an dem der damals

41jährige Künstler beinahe sechs Jahre arbeitete und das ihm
der Herzog von Mailand im Jahre 1494 in Auftrag gegeben
hatte , feine außerordentliche Wirkung . Damit trug es jedoch
auch schon seinen Todeskeim in sich . Durch die Feuchtigkeit
der Steinwand bildete sich Salpeter , der sich mehr und mehr
in die Oelsarben hineinfraß und allmählich nicht nur ihre
Leuchtkraft zerstörte , sondern das ganze Gemälde mehr und
mehr verblassen ließ .

Heute , nachdem mehr als vier Jahrhunderte seit der Schaf -
sung des „Abendmahl " verflossen sind , sieht man nur noch
einen schwachen, farblosen Schatten und ahnt nur mehr durch
den Schleier , den die Zerstörung darüber gebreitet hat , die
Genialität dieses Werkes , bei dessen Ausführung Leonardo ,
wie er selbst einmal erklärte , stets aufs neue gezittert hat , so
besessen war er von seiner Aufgab« . Leonardo war es , der
mit seinem „Abendmahl " der Christenheit zum erstenmal
einen eindeutigen Begriff von jener erschütternden Szene aus
dem Leben Christi gab , in der der Heiland im Kreise seiner
Jünger das prophetische Wort spricht: „Einer von euch wird
mich verraten ."

Seitdem dieses Gemälde entstand , hat man die Szene in
der Kunst und auf der Bühne — man denke nur an das Pas -
sioi^sspiel in Oberammergau — immer wieder so dargestellt ,
wie sie Leonardo sah. So wird das Kloster Santa Maria
della Grazie in Mailand , das mitsamt dem Gemälde Leonar -
dos im Laufe der Jährhunderte mancherlei Zwecken diente ,
war es doch einmal sogar ein Pferdestall , ein Heumagazin
und — ein Gefängnis , zum Grab eines der schönsten und er -
schütterndsten Kunstwerke der Welt .

iiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiHmitiiiHiiiiiiiimitiiiiiimtiiiiii

»Ich kann leider nicht weiter frisieren , gnädige Frau , tot*
schließen pünktlich um siebe» !"
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Fußball Xänderkampf in Slutlgarl
Deutschland gegen Frankreich am8t . MärztSA ?

Deutschland und Frankreich trage « am 81. März ihre «
vierte « Fnßball -Lä« derkamps a«s . Für diese Begegnung
aus deutschem Boden steht nunmehr der Austragungsort
fest. Das Länderspiel wird iu der Adolf -Hitler -Kampsbahu
zu Stuttgart veranstaltet . Bon den bisher ausgetragenen
drei Länderspielen gegen Frankreich war nur ei » Tressen
erfolgreich , und zwar gewannen wir die letzte , im Jahre
1985 in Paris durchgeführte Begeguuug mit 3 :1 Toren Ter
zweite Kamps im Jahre 1S3S in Berlin endete mit 3 :3 nnent -
schiede» , im ersten denkwürdige « Spiel am 15. März 1931
i« Paris « nterlagen wir knapp mit 0 : 1.

—Spietvereinigung Sandhofen
Am morgigen Soiitag hat das Karlsruher Sportpubli¬

kum endlich einmal wieder Gelegenheit , die KFV .-Elf in
ihrem letzten Verbanösspiel der Vorrunde daheim spielen zu
sehen , nachdem in den letzten 6 Wochen die ohnehin wenigen
Spiele alle auswärts absolviert worden waren . Seitdem hat
sich die Lage in manchen Punkten geändert . In den schweren
auswärtigen Spielen gegen die Mannheimer Spitzenvereine
haben es öie Einheimischen erwartungsgemäß nicht vermocht ,
die so notwendigen Punkte zu erringen . So steht der KFV .
anch heute noch am Tabellenenöe , trotz anerkannt guten Feld -
spiels , bei oft drückender Ueberlegenheit in allen seinen bis -
herigen Heimspielen . Eine letzte Gelegenheit zur Verbesse -
rung des Tabellenstandes bietet sich nun am Sonntag den Ein -
heimischen , die ja seit Beginn dieses Monats bekanntlich unter
der Leitung des ehmaligen KFB . - Mittelstürmers Jean Vogel
stehen . Aber gerade der Gegner des Sonntags wird eine harte
Nutz zu knacken geben . Die Sp .Vgg . Sandhofen hat durch
einen famosen Start zu Beginn der Verbandsspiele über -
rascht, ' sie hat schwere Spiele hoch gewonnen , Neckarau und
Brötzingen wurden mit je 4 : 1 Toren geschlagen , gegen den
BfR . Mannheim und den FC . Pforzheim jeweils ein höchst
ehrenvolles 1 : 1 erzielt .

Die Mannschaft spielt einen ungekünstelten Ersolgssuhball ,
sie besitzt eine solide Verteidigung , in dem Torhüter Witte -
mann einen der besten von ganz Baden und dazu einen höchst
gefährlichen , schnellen und schußgewaltigen rechten Flügel - ist
doch der Halbrechte Fenzel z . Zt . Badens Rekordtorschütze !
Da Sandhofen überhaupt noch nie in Karlsruhe gespielt hat ,
wird , zumal auch im Hinblick auf den derzeitigen Stand des
KFV ., das Interesse des Publikums für dieses Spiel groß
sein , das endlich einmal sehen möchte , daß die KFV .- Elf den
Bann bricht , der die Mannschaft bisher nicht zum Sieg auf
heimischem Grund kommen ließ , und der Hoffnung Raum gibt ,
daß die Gefahr doch noch gebannt werden kann .

Stockeyableilung — Techn . Modi
schule Karlsruhe 2 : 1

Ter neu gegründeten Hockeyabteilung des Karlsruher
Fußballvereins gelang im ersten Spiel ein schöner Erfolg
über die spielstarke Mannschaft der T .H . Karlsruhe . Auf das
durch den Mittelstürmer erzielte Führungstor des K,^ V . kam
Sie T .H .Mannschaft auf einen Angriff von links hin noch in
der ersten Hälfte zum Ausgleich . Trotz teilweise überlegenem
Feldspiel des Gegner ? hatte der >ii >B . die klareren Torge -
legenheiten und er - > lte , » achtem der Hochschultorwart die
gefährlichsten Schüsse gehalten hatte , durch den Rechtsaußen
das « icgestor . R . Hgl .

*
Französischer Jockei stürzt sich z « Tode . Während eines

Hürdenrennens am Donnerstag aus dem Pariser Rennplatz
Auteuil stürzte der junge , zum ersten Mal in der Pariser
Gegewd reitende Jockei Cornut so unglücklich vom Pferde ,
daß er sofort tot war .

Heusei siegle mit einer Hand
Bei dem deutsch - italienischen Boxabend im Sport¬

palast mußte der Italiener Bassi, den hier ein wuch¬
tiger Linker Heusers in die Seile wirft , in der fünften
Runde aufgeben . (Schirner, K.)

Itochenend JCehrkurse des &adiamles
turnen

Das kommende Wochenende bringt für das Gaufachamt
Turnen eine Reihe wichtiger Veranstaltungen . Im Kreise
Schwarzwald werden die Ausscheiöungskämpse der Kunst -
turnvereiuigung in Löffingen durchgeführt . Der Badische
Neckarkreis setzt in Diehlheim die Vereinsmannschafts -
kämpfe im Geräteturnen fort . In der Universitätsturnhalle in
Heidelberg wird der Reichsbundgau einen Lehrgang im
Geräteturnen zur Turchführung bringen , der für alle Füch -
ämter offen ist . In Waldshut wird der Gaumäunerturu -
wart für die Kreise Hegau und Markgräfler einen Schulungs¬
kurs für die Vorturner der Vereine abhalten . Die Frauen
des Hegaukreifes tagen in Engen , die Volksturuer des Krei -
fes Pforzheim in Pforzheim . Tem weiteren Ausbau des
Dietwefeus dient ein Lehrgang in Schopfheim , an dem
alle dem DRL . angehörenden Kreisvereine teilnehmen werden .
Gleichzeitig werden die Vorbereitungen für die größeren Ver -
anftaltungen des kommenden Monats fortgesetzt . Im Mittel -
Punkt stehen die sechs Turnerinnentreffen , die zu Beginn an
größeren Plätzen des Gaues durchgeführt werden .

* "
Dr . Karl Ritter vo « Halt ( München ) , der Leiter des Fach -

amtes Leichtathletik im DRL und Organisator der 4 . Olym¬
pischen Winterspiele Garmisch - Partenkirchen , ist vom Reichs -
sportsührer auch mit der Führung des Deutschen Bob - Ber -
bandes betraut worden .

föreimal in Südafrika am Slarl
Die Auto -Union wird sich bei ihrer Expedition nach Süd -

afrika nicht nur auf den am 1. Januar in East -London zum
Austrag kommenden „Großen Preis von Südafrika " befchrän -
ken , sondern Bernd Rosemeyer und Ernst von Delius
bestreiten auch die „ Großen Preise " von Kapstadt (16. Jan .)
und Johannesburg (30. Jan .) .

Die Rennwagen der Auto -Union - Werke befinden sich be¬
kanntlich bereits unterwegs . Rosemeyer tritt mit seiner
Frau am 3. Dezember die Reise im Flugzeug an , während
von Delius am g. Dezember aus der Verkehrsflugroute fol -
gen wird .

9 >cru siehl allein
Die südamerikanischen Fußball - Verbände hielten in San -

tiago ihren alljährlichen Kongreß ab . Die Tagung nahm
einen sehr stürmischen Verlauf , denn Peru beantragte vor V ? »
ginn der Beratungen den geschlossenen Austritt aller sltv »
amerikanischen Verbände aus dem Fußballweltverbaud (Fifa ) .
Der Antrag wurde jedoch abgelehnt und lediglich eine Ent¬
schließung gefaßt , in der das Vorgehen des Berufungsgerichts
der Fifa , das anläßlich des Vorfalles beim Olympischen Fuß -
ballturnier in Berlin den entscheidenden Spruch fällte , einer
scharfen Kritik unterzogen wird . Die südamerikanischen Fuß «
ballverbände haben daher mit Ausnahme von Peru an ihrem
alten Verhältnis zur Fifa nichts geändert .

Wanderlrainer so len Skisport fördern
Im deutschen Skisport werden in diesem Jahre wieder

Wandertrainer eingesetzt , die die Aufgabe haben , aus ihrer
Erfahrung heraus den Nachwuchs in den verschiedensten
Landesteilen zu fördern . In diesem Rahmen werden sich
wahrscheinlich auch eine Reihe unserer Olympiakämpfer be -
tätigen . Für die befähigten Skiläufer sollen besondere Lehr -
günge eingerichtet werden , um sie auf die großen Wettkämpfe
des kommenden Winters vorzubereiten .

Deutsche Kennwagen

fahren nach Lüdafrika

Die "Wagen der deutschen
Kennfahrer öernd Rose-
meyer und Ernst v . Delius ,
die bekanntlich am Wett¬
bewerb um den Großen
Preis von Südafrika (Aus¬
tragungsort Johannisburg )
teilnehmen werden , sind
auf den Dampfer „Hanau "
der Hamburg - Amerika -
Linie verladen ; worden .

(Weltbild , « .)

Baditches
GtaatstHeater

Spielplan vom 28. Nov . bis 6 . Oez. 19) 6

Im Staatstheater :
Samstag , 28 . lt . Nachmittags : Enfemble -Gastsviel der deutschen Volksbühne

Berlin : Der Srbstrom , lschauspiel von Konrad Dürre . 16—18. Kein Kar¬
tenverlauf im Staatstheater !

Abends : E 10. Th .-Gem . 901— 1000 und 1101—1200 . Zum ersten Male
wiederholt : Gastmahl der Gölter , Komödie von Paul Joseph Cremers .
20—22 .30 . <4.50 .>

Sonntag . 29. 11. Nachmittags : 5. Borstellung der Sondermiete für Auswär¬
tige (Sonntagnachmiltag -Miete ) Wiener Blut , Operette von Johann Strauß .
15.15—18 <0.50—3.20) .
Abends : C 9 . Th . -Gem . 1—100. Zum ersten Male wiederholt : Zar und
Zimmermann , Komische Oper von Lortzing . 20—22.45 <5.—) .

Montag , 30. 11. NS -Kulturgeineinde : Sticht bewölkt bis heiter , Lustspiel von
Heinrich Gall . 20 bis gegen 23 (0.50— 1.10) . Der 4. Rang ist für den all -
gemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 1. 12. G 9 : Leicht bewölkt bis heiter , Lustspiel von Heinrich Göll .
20 bis gegen 23 <4.50) .

Mittwoch , 2 . l2 . Nachmittags : Staatsjugendmiete : Zar und Zimmermann ,
Komische Oper von Lortzing . 15—17.45 (0.50—3.20) .

Abends : A 9 (Mittwochmiete )» ® . 2, 5. Th .-Gem . 3 S .-Gr ., 2 . Hälfte :
Der Einsame . Ei » Menschenuntergang . Neun Bilder v» n Hanns Johst .
20—22.45 (4.50) .

Donnerstag , 3 . 12. D 9 ( Donnerstagmiete ) . Th . -Gem . 701—800 : La Traviata
<Ptoletta ) , Oper von Verdi . 20 bis gegen 22.30 (5.—) .

Freitag . 4. 12. F 9 ( Frettagmiete ) . Th .-Gem . 601—700 . Zum ersten Male
in dieser Spielzeit : An allem ist Hütchen schuld, Märchenoper von Siegfried
Wagner . 20—22.45 (5.—) .

Samstag , 5. 12. B 9 Tb .-Gem . 1201—1300. Zum ersten Male wiederholt :
Kabale und Liebe, Trauerspiel von Friedrich von Schiller . 20—23 (4.50) .

Sonntag , 6. 12. Nachmittags : Geschlossene Vorstellung der NS -Kulturgemeinde :
Der Einsame . Ein Menschenuntergang . Neun Bilder von Hanns Johst .
15— 17.45. Kein Kartenverkauf im Staatstheater !
Abends : G in . Th .-Gem . 101—200 : Eavnlleria ruftirana , Oper von
Mascagni . — Hierauf : Ter Bajazzo , Oper von Leoncavallo . 20 bis nach
22 .30 (5.—).

Auswärtige ® aft Tutel e.
Samstag , 28 . 11. Im Eisenbahnausbesserungswerk : Werkkonzert der Bad .

« taatskapelle .
In Landau : Wiener Blut
In Offenburg : Tanzabend .

Dienstag , 1. 12 . In Offenburg : Wiener Blut .
Donnerstag , 3 . 12. In Kehl : Lady Hamilton <Fifchzug in Neapel ).
Samstag , 5. 12. In Baden -Baden : Carmen .

und auf Weihnachten
neues Klavier aus der grotyen Auswahlvon

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4, beim Rondellplatz / Fernruf 1711

Tausch älterer Instrumente — Miete — Teilzahlung .

Gansleberpastete
im Anschnitt , eigenes Fabrikat 6770

Konditorei und Kaffee KARL KAISER
beim Grenadierdenkmal , Telefon 445 ' 46

Haitdschuhleder 318
Leder ' ür Günei . Kraben kunstgew . Arb.

H . Zi .Untermann HB
enem , K<rchenbauer . ietzl Herrenstrabe 8

• Dennig, Ludwigsplatz •
große Auswahl

• in Vollkorn - Broten «

siiuer münzen
auA O . ld . d . mu *
Und Brillanten ara Ludwigsplatz

Oefen Benders ca. :- ombinl . rle Herds If ÜfllftlHI U 1J4Jb b, H.
Amallenjtr . 25, Ecke Waldsir ., Tal . 244 u . 245

Gaswerksbeding 24 Raten , Kundenkredit , Ehestandsdarl ., Ratenkauf

Die 4. Rate <T>ezember ) für die Jahresvlatzmiete kann vom 1. bis 5. Tezember
bei der Kasse des Staatstheater ? einbezahlt werden . Vom 7. 12. 36 ab
erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 30 Rpfg .

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiele , Platzslcherung und Siufouiekoiijerl «
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Bad . Staatstheater , Telefon 6288 <9.30—13.00 ; 15.10—17 Uhr ) :

Musikalienhandluna ftritz Müller , Kaiserstr . S6. Tel 388 : Auskunftsstelle
des VerkehrSbereins , Kaiserstr . 187, Tel 1420 : Zigarrenhandlung Bruunert ,
Kaiseralice 2g, Tel . 1351 : Kaufmann ftarl Holzkchub. Werderplatz 48. Tel
503 : in T u r I a ch: Harl Schwiers Musikalienhandlung , ildolf -Hitler .
Straße 51 . Telefon 458

Sonntag : Badisches Staatstheater . Tel . 6288 <11—13 Uhr ).

Wie beraten Sie fachmännisch SS.. Sl.
Hohnar Clubmodall « v-Mk 48 .75an
Sämtliche Modelle vorrätig
Violinan kompl .m. Kast .,v .Mk . 19.50 an
Koiiarlzithsrn . . von Mk . ia . tOan
AkkO . dzitharn . von Mk . 14 .00an
Radios aller führ . Marken :
Vo kiempfünror . von Mk . 74.00
Musik«
haus

Schal Iplaffen El. ctro 'a, Odeen , Gram *
moph . Columbia , Kristall v. Mk . 1.50 . n
Blockf .öten . von Mk . 3.10 «n
Ordonnanzflötan nach Vor¬
schrift für HJ . . . . von Mk . 2.50 «n
Slgnalhörnar von Mk . 9. t ? an
Fanfaren lautVoridtrl .l N.k . 19.50
Trommeln für HJ . . tc . v. Mk . 10.55an
Kindertrommeln von Mk . 3.10an

[7 miIm Kaiserstr . 96, Telefon 388
rrllJa nUllCI (V. rs. nd nach au .wlrt . )
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25 Jahre Krozinger Thermalquelle
Don der Entstehung und Tätigkeit der Quelle

Krozingen , 28 . Nov . (Eigener Bericht .) Der 28. Novem¬
ber 1911 ist für Bad Krozingen ein bedeutungsvoller Jahres »
tag , wurde doch an diesem Tag westlich der Hauptbühnlinie
in einer Tiefe von 424 Meter die heute überall bekannte
heiße Quelle von kohlensaurem Mineralwasser erbohrt . Seit
Dezember 1910 waren an dem Platz Bohrungen nach Pe -
troleum im Gange . Auf das erhoffte Erdöl stieß man nicht,
dafür quoll vom 28 . November an ein überraschend hei -
ßer Wasserstrahl aus dem Erdinnern ? dampfend schob
das Wasser IS Meter hoch in die Luft . Die Quelle floß an -
fänglich mit starkem Auftrieb und einer Ergiebigkeit von
20 Sekundenlitern bei einer Temperatur von 39 Grad Cel¬
sius . Beim Tieserbohren stieg die Wassermenge rasch auf
80 Sekundenliter , vorübergehend sogar auf 100 bis 120 Liter .
In der folgenden Zeit lieferte die Thermalquelle zimlich
gleichbleibend 80 Liter in der Sekunde bei einer
Wasserwärme von 40 bis 41 Grad Celsius . Die Her -
kunft und Entstehung der Krozinger Quelle wirb von geo-
logischer Seite folgendermaßen erklärt : In dem Gebiet des
Schönbergs , etwa zwischen Ehrenstetten und Merzhausen bei
Freiburg , bringt das Druckwasser über Schieferlager in die
Tiefe , sinkt in den stark nach Westen abfallenden Schichten
in den Untergrund bis zu etwa 1000 Meter unter der Ober -
fläche. Hier gewinnt das Wasser eine hohe Temperatur und
nimmt unterwegs aus Tuff - oder Schwammröhren vulka -
nische Exhalationsstoffe lAusdünstungsstoffe ) , besonders
Kohlensäure , auf . Wahrscheinlich haben die vorerwähnten
vulkanischen Tuffröhren auf die Wärme des Wassers einen
bestimmenden Einfluß . Jrugendwo fließt das Wasser über
ein ausgedehntes Radium - und Uranerzlager , dem es seine
radioaktiven Elemente verdankt , die von günstiger Heilwir -
kung bei Gicht , Rheumatismus und dergl . anzusehen sind .
Im Westen der Bahnlinie im Abschnitt Schallstadt — Bad
Krozingen , sammelt sich das heiße kohlensäurereiche Wasser ,
aus verschiedenen Schichten ansteigend , auf BerwerfungS -
spalten , deren genauer Verlauf nicht bekannt ist . Durch An -
bohrung einer derartigen Spalte hat man dem Wasser den
Weq a« die Oberfläche geöffnet .

Mit der überraschenden Erschließung der heißen Quelle
wurde der Marktflecken aus beschaulicher und stiller Ber -
sonnenheit emporgerüttelt . Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich die Kunde von dem heilkräftigen Sprudel . Eirt Kreis
« insichtiger Persönlichkeiten sorgte schon bald unter ärztlicher
Mitwirkung für einen geordneten Badebetrieb ? am 24. März
1914 konnte das Badehaus neben ber Quelle seiner Bcstim -
mung übergeben werden . Auch die schweren Kriegs - und
Nachkriegsiahre ' haben die Entwicklung des jungen Bades
nicht aufgehalten , in den 25 Jahren ist Bad Krozingen aus
bescheidenen Anfängen zu einem vielbesuchten Kurort ge-
worden .

Kurznokizen vom Koch 'chwarzwald
St . George » i. Schw ., 28 . Nov . Die Bilanz des Frem -

denverkehrS in der Bergstadt während des Sommers 1936
liegt vor uns . Trotz schlechter Witterung und trotz der
Olympischen Spiele hat ber junge Kurort St . Georgen ge-
gem'iber dem Vorjahr wieder einen bedeutenden Ausschwung
genommen . Im Jahre 1935 wurden rund 7400 Kurgäste ge -
zählt und im lausenden Jahre waren es 11000. Die Zahl
der Uebernachtungen ist von 38 000 auf 48 000 gestiegen . —
Die außerordentlich gute Entwicklung der Verbandssparkasse
St . Georgen ist aus dem nunmehr vorliegenden Rechnungs -
abschluß zu ersehen . — Die Verdunkelungsübung , die am

Wochenbeginn hier stattfand und drei Stunden dauerte , ist
gut und ohne den geringsten Unfall verlaufen . Die Kontroll -
organe hatten nur in ganz wenigen Fällen kleine Beanstan -
düngen festzustellen . — Die Stadtverwaltung hat mit dem
Stadttheater Konstanz einen Vertrag abge 'chlossen .
wonach in den kommenden Winterwochen hier drei Aufsüh -
rungen stattfinden werden . Als erstes bringt uns das Stadt -
theater Konstanz am Samstag abend das Lustspiel „Der
Sprung aus dem Alltag " von Zerkaulen . Hoffen wir . daß
es ein vergnügter Sprung werden wird . — Die hiesige
Stadtkapelle veranstaltet am Sonntag ein Konzerr im
Saale des „Deutschen Hauses , dessen Ertrag dem WHW zu-
fließen wird . — Ihren 81 . Geburtstag begeht heute Frau
Christine Jauch bei bester Gesundheit . Die Jubilarin arbei -
tet noch täglich . Zu ihrem Familienkreis gehören 13 Enkel
und 13 Urenkel . Während aus Villingen , der Baar und
anderen Landesteilen Meldungen einlaufen , die von undurch -
lichem Nebel berichten , erfreuen wir uns in der „Sradt auf
dem Berge " herrlichen Sonnenscheins und ganz wunderbar
sternklarer Nächte . Wir genießen also z. Zt . die Vorteile der
sogenannten Temperaturumkehr .

Besichtigung badischer Jugendherberge«
Im Anschluß an eine Reichstagung des Deutsche» Jugend »

Herbergsverbandes in Berchtesgaden besuchten die Landesoer »
bandsleiter und verschiedene maßgebende Architekten Süd -
deutschlands eine Reihe badischer Jugendherbergen , u . a. die
am 18. Oktober 1936 eingeweihte Franz - Xaver - Schwarz -
Jugendherberge am Titisee und den Jugendhof Platzhof
bei Kandern .

Die Fahrt wurde geleitet von Obergebietsführer Rodatz
und dem Landesverbandsleiter sür Baden , Oberbannführer
Baur Die Teilnehmer dieser Besichtigungsfahrt spräche»
sich besonders lobend über den Jugendhof bei « andern und
die neuerbaute Franz -Xaver -Schwarz -Jugendherberge , in
prächtiger Lage gelegen , aus .

Die Landesverbandsleiter , sowie die Architekten haben im
Laufe des Freitags noch den Jugendherbergsneubau am
Mein in Mannheim besichtigt und dann ihre Fahrt in
Süddeutschland beendet .

Die Reichssrauensührerin sprach in Freiburg
Fr «ib «rg i . Br ., 28. Nov . Am Freitag nachmittag fand in

Freiburg eine große Frauenkundgebung statt , in der Reichs -

frauenführerin , Pgn . Scholz - Klink über die Arbeit der
NS -Frauenfchaft und über die Aufgabe der Frau im natio -

nalsozialistischen Staate sprach.

Rund um die Donauquelle
fim . Donanefchinge » , 28 . Nov . Am Sonntag trafen sich

hier zu einer großen Kreistagung etwa 60 0 polt -
tische Leiter , Bürgermeister , Beigeordnete und Gemeinde -
räte . In die Tagung war eine Reihe Sondertagungen für
Kommunalpolitik . Amt ber Beamten , Kassenleiter ber Partei ,
und ber Presseleiter einbezogen . In der Tagung des Amtes für
Kommunalpolitik ' sprach zunächst Kreisamtsleiter Pg . Mül -
ler über interne Fragen der kommunalpolitiichen Zusam -
menarbeit . Anschließend sprach che? Gauamtsleiter für Kom-
.nunalpolitk ünb Leiter des Deutschen Gememdetages für
den Gau Baden , Pg . Oberbürgermeister Dr . K e r b e r über
die wichtigen kommunalpolitischen Belange im neuen Staat .
In der Haupttagung der politischen Leiter gab der Kreis -
leiter und Bürgermeister Sedelmeyer die Richtlinien sür
die Arbeit der kommenden Monate bekannt . Mit einem
Schulungsvortrag des Pg . Hartlieb fand die Kreistagung
ihren Abschluß .

Handesschule und Höhere Handelsschule veranstalteten ein
Hausmusikkonzert , zu dem die Eltern , Schüler und
Vertreter der Stadt erschienen waren . Schulleiter Pg .
Leonhardt wies in diesem Zusammenhang auf die Bedeutung
der Hausmusik hin .

Eine gleichfalls eindrucksvolle Hausmusikveran -
staltung hat das Fürstenberggymnasium aufzuzeichnen .
Unter Leitung von Musiklehrer Hinterschied zeigten die
Schüler und Schülerinnen ein beachtliches Können . Gym -
nasiumsdirektor Scharnke zeichnete in seiner Ansprache den
tieferen Wert der Hausmusik auf .

Zu einem Vortrage des Bundes deutscher Kriegs -
gräberfürsorge traf sich die Bevölkerung in der städtischen
Festhalle , um im Bilde unsere Kriegsgräber an unseren
Augen vorbeiziehen zu sehen . Der Männerchor der Lieder -
tafel hatte den Abend mit Gesangsdarbietungen umrahmt .

Die Mitglieder der Kriegerkameradschaft Donaueschingen ver -
sammelten sich im Sternensaal zu der Tonsilmaufführung

Der unlere Breisgau meldet
Kenzingen , 28 . Nov . Die freigewordene Hauptlehrersteile

in Köndringen wurde durch Herrn Hauptlehrer Gustav
Obert besetzt, ber bislang an der Volksschule in Hugsweler ,
Amt Lahr , bebienstet war . — In Endingen a. K . und
Wnhl fanden zwei gutbesuchte Veranstaltungen ber DAK .
statt . Der Gaufachredner Pg . Eugen Rüger sprach über die
grundsätzlichen Fragen des deutschen Arbeiterstanbes und
ging in trefflichen Ausführungen auf daS Ziel des Bier -
jahreSplanes ein . — In Ach karren a . K . trafen sich ver -
gangenen Sonntag die ehemaligen 112er auf Veranlassung
des Bezirks - und Kameradschaftsführers der 112er Krieger -
kameradschaft Freiburg i. Brsg ., Kromer . Nach der üblichen
Kranzniederlegung nahm Oberstleutnant a. D . Funk ken
Vorbeimarsch ab . Die darauffolgende Versammlung stimmte
dem engeren Zusammenschluß in Orts - und BezirkSgruppen
und dem Anschluß an den Bund ehemaliger 112er. Sitz
Karlsruhe , zu . Die Besichtigung des Achkarrener Wein -
kellerS und sonstiges frohes Erleben , ließ den Tag in echter
Kameradschaftlichkeit ausklingen . — In Emmendingen
hatte der Reichsbund für Leibesübungen eine gutgelnngene
Abendveranstaltung in den . .Blume " -Sälen . die im Zeichen
olympischen Geistes stand und ein froheS Bekenntnis war
, u Volk und Nation . — Einen großen Erfolg konnten die
Stadt . Bühnen FreiburgS in der Abend -Unterhaltung der
NS -Kulturgemeinde . OrtSverbanb Emmendingen , ver -
zeichnen die mit dem Programm eines „Bunten Tanzabends "

tm vollbesetzten Saal künstlerisch ? Wertvollstes zeigten und

restlos befriedigten . — Das Rathaus in Kenzingen ist
renoviert und zeigt durch seine geschmackvolle Außenfront ,
die den alten Baustil wieder recht hervorhebt , ein schönes
Bild ! — Das neue Kreisaltersheim , das die Kreisver -
waltung Freiburg in Ergänzung des bisherigen kleinen
Altersheim errichtet und am 26. September in Anwesenheit
deS badischen Ministers des Innern , Pflaumer . eingeweiht
wurde , ist nun besetzt und zeigt in Bezug auf Bauart und
praktische Anordnung der Einrichtung das denkbar Mo -
dernste . Bürgermeister Kreth darf stolz sein aus das Werk ,
das seiner Initiative zum großen Teil zu verdanken ist. —
Auch das Forstamt wirb bald in einem herrlichen Neubau
untergebracht , ber im Gewann Schnellbruck im Entstehen ist.
— Der hohe Elferrat der hiesigen Narrenzunft hat tie
Narren und Närrinnen zur Beratung für die kommende Fast -
nacht zusammengeufen . — Im Gewann Balger errichtet die
Stadt Kenzingen ein dreistöckiges Beamten -Wohnhaus . wo
nun auch der Sitz der Gendarmerie sein wird . Dem Um-
Hand , daß Kenzingen noch keinen Fernsvrech -Selbstanschluß -
betrieb hat , soll nun auch abgeholfen werben . O . F .

Fr «ibnrg , 28 . Nov . lTSdlicher Starz ans dem Fenster .)
Eine 74 Jahre alte Witwe stürzte aus dem vierten Stock
eines HauseS der Adelhauserstraße auf den Gehweg , wo sie
bewußtlos liegen blieb . Sie starb auf dem Transport » ach
ber Klinik .

tag

„Im gleichen Schritt und Tritt ". Bundespropaganbaleiter
Kurt Wagner - Berlin sprach hierbei über die geschichtliche Ent -
Wicklung des Reichskriegerbundes .

In der Reihe der Hausmusikveranstaltungen wird der
Handharmonikaklub ein großes Konzert am »cor -

gigen Sonntag in der städtischen Festhalle veranstalten , bei
dem auch das Zürcher - Elbling -Ouintett mitwirke » wird .

In einer Großversammlung spricht am kommenden Mon -
fit Feschall « Prinz August Wilhelm von Preußen

über den Weltfeind Nr . L
Auf einen sehr gut gelungenen Hausmusikabenb lann die

Stadtgemeinde H ü s i n g e n zurückblicken. Lieber der drei
oberen Schulklassen . Kanons und Musikvorträge der Schü -
ler des Musiklehrers Bausch bildeten das Programm . Orts -
kulturwart Oberlehrer Frei wies auf den Sinn und Zweck
ber Hausmusik hin . Bürgermeister Frank äußerte sich dahin -
gehend , daß die Gemeindeverwaltung für die Weiterbildung
der jugendlichen musikalischen Talente größtes Interesse habe .

Das Rathaus in Bräunlingen wurde einer Reno -
vation unterzogen und zeigt sich jetzt im neuen Schmuck. Das
historische Gebäude wirkt in seiner Farbenfassung sehr ruhig
und fügt sich harmonisch in das Gesamtbild ein . Das Rat -
haus wurde bekanntlich schon als Privathaus im Jahre 1590
gebaut und ging kurz nach seiner Fertigstellung in die Hände
der Stadt über .

Für die Kriegerkameradschasten der Ostbaar fand in
Oberbaldingen die Tonsilmaufführung „Im gleichen Schritt
und Tritt " statt , zu der auch die Abordnungen der Käme -
radichaften von Biesingen , Geisingen , Heidenhofen . Jppingen ,
Oesingen , Sunthausen und Unterbaldingen erschienen wa »
re » .

Großseuer in einer Schreinerei
LSrrctch. 28 . Nov . Am Freitagfrüh gegen 4 Uhr brach in

der Schreinerei R e f i n in der Wölblinftraße ei» Brand aus ,
der gefährliche Formen anzunehmen drohte . Als die Feuer -
wehr mit zwei Motorspritzen am Brandplatze erschien , stand
bereits die Werkstatt mit dem Lackierraum und den Büro -
räumen in hellen Flammen . Im Obergeschoß dieser Räumlich -
leiten waren die Holzvorräte untergebracht . Dank dem ener -
gischen Bemühen ber Wehrmänner konnte im letzten Augen -
blick ein Uebergreisen des Brandes auf das angrenzende
WohnHaus und Nachbargebäude vermieden werden . Die
Schreinerei brannte vollständig aus . Auch ein anschließendes
Gebäude des Turnerbundes wurde in Mitleidenschaft gezogen .
Der Schaden ist sehr groß , da einige Maschinen vernichtet
wurden . Eine Brandwache hatte noch bis in die Bormittags «
stunden hinein zu tun , um die letzten Brandnester zu be«
fettigen . Die Untersuchung über die Entstehungsursache ist noch
im Gange .

Zuchthaus für schwere Am?sunlerschlagnng
Freivarg , 28 . Nov . Die Große Strafkammer Freiburg

verurteilte be» 27 Jahre alten Heinrich Schäfer aus Betra
lHohenzollern ) wegen schwerer Amtsunterschlagung zu einem
Jahr Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe . Schäfer , der seit
1 . Dezember 1935 als Posthilfsschaffner beim Postamt in
Weil a. Rh . angestellt war , hatte sich schwere dienstliche Un -
regelmäßigkeiten zuschulden kommen lassen. Gelder , die er
für Nachnahmebriefe und Nachnahmepakete einkassierte , lie -
ferte er nicht oder erst viel später an die Postkasse ab . Anch
wird ihm die Unterschlagung von Wertbriefen und Rundfunk -
gebühren zur Last gelegt . Einen stichhaltigen Grund für seine
Taten weiß der Angeklagte nicht vorzubringen .

Das Gericht das die oben angeführte Strafe aussprach ,
wies In ber Begründung darauf hin . daß die Beamteneigen ,
schaft dazu verpflichte , sich besonders vorbildlich zu führe « .
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Kleine Aachrichten aus dem Sande
Zimmern lTaubergrund ) , 28. Nov . lEine tapfere Familie .)

Die Eheleute Franz Link und Frau Elisabeth , geb. Schmitt ,
feierten kürzlich ihre goldene Hochzeit. Das Ehepaar war ehe -
mals Besitzer der oberen Mühle . Bürgermeister Heilmann
überreichte ein Glückwunschschreiben des Mini st er -
Präsidenten Köhler , sowie ein Geschenk der Gemeinde .
Der Musik - und Gesangverein zogen mit einem Fackelzug zum
Hause de » Jubelpaares und brachten ihm ein Ständchen . Das
Ehepaar Link ist trotz der Mühen und Sorgen des Lebens bis
in sein gesegnetes Alter gesund und rüstig geblieben . In
schweres Leid wurde es durch den Krieg versetzt. Es durfte
dem Vaterlande in seinen drei Kindern tapfere Soldaten zur
Verfügung stellen. Keiner ist mehr in die Heimat zurück-
gekehrt ? alle drei sind den Heldentod gestorben .
Die Eltern aber waren sich des großen Wertes ihres Opfers
bewußt und haben es in vorbildlichem Starkmut ertragen .

Mannheim , 28 . Nov . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Beim
U eberqueren der Waldhofstraße geriet in der Nacht auf Frei -
tag eine 78 Jahre alte Frau in die Fahrbahn eines Personen -
kraftwagens , von dem sie angefahren und zu Boden geworfen
wurde , wo sie bewußtlos liegen blieb . Die erlittenen Ver -
letzungen waren lebensgefährlich . Einige Stunden nach Ver -
bringung in das Städtische Krankenhaus ist die Verunglückte
an den Folgen der Verletzungen gestorben . Ueber die Schuld -
frage sind die polizeilichen Erhebungen noch im Gange .

Heidelberg , 28. Nov . sHochfchulnachrichten.) Die Prefse -
stelle der Universität Heidelberg teilt mit : Für die Dauer des
Winter - Semesters 1936 '37 wurde der Dozent Studienrat
Dr . Friedrich S ch w e n n in Rostock mit der vertretungsweisen
Wahrnehmung des Lehrstuhls für Klassische Philologie anstelle
von Dozent Dr . Hommel beauftragt .

Der Führer und Reichskanzler hat den Bibliothekar
Dr . Josef Berenbach zum Oberbibliothekar im badifchen
Staatsdienst ernannt .

Freiburg . 27. Nov . (25 Jahre Wissenschaftliche Gesell¬
schaft .) Die Freiburger Wissenschaftliche Gesellschaft begeht
am Samstag , 28. November , die Feier ihres 25jährigen Be -
stehens . In einer Festversammlung der Mitglieder ,n der
Aula des neuen Kollegiengebäudes wird Professor Dr . Nod -
dack über das Thema „Aufgaben und Ziele der Geochemie"
sprechen.

Freibnrx , 28 . Nov . (Schwerer Verkehrsunfall .) Am Don -
nerstag vormittag ereignete sich an der Straßenkreuzung
Bürgerwehr - und Schwarzwaldstraße ein Zusammenstoß zwi -
schen einem Motorrad und einem Straßenbahnwagen . Tie
Fahrerin des Motorrades , eine Studentin , wurde mit einem
Schädelbruch und Knochenbrüchen in die Chirurgische Klinik
eingeliefert .

- b - Boll lAmt Meßkirch ) . 28. Nov . lBo « der Kuh ins
Auge gestoßen . ) Landwirt Johann Glocker wurde von einer
Kuh derart ins Auge gestoßen , daß er sich zur Operation in
die Augenklinik begeben mußte . Das Auge mutzte entfernt
werden .

- b - Singen a . H., 28 . Nov . sSozialismns der Tat .) Eine
hiesige Firma spendete dem Winterhilfswerk den hohen Be -
trag von 12 000 RM ., nachdem sie im vergangenen Jahre 2 600
RM . demselben überwiesen hatte .

Die Fleisch- und Wurstpreise in Baden
Die Reichsregierung hat vor kurzem im Einvernehmen

mit der politischen Leitung sür das ganze Reichsgebiet die
unübersichtliche Preisgestaltung auf dem Fleischmarkt berei -
nigt und damit eine klare Grundlage auch gegenüber etwa
auftretenden örtlichen Preiserhöhungstendenzen geschaffen.
Die Schlachtviehpreise und die Fleischpreise sind durch die

Schaffung von mehreren Preisgebieten je nach der Lage auf
den Haupterzeugungsgebieten für Schlachtvieh abgestuft wor -
den . Der durch Zufälligkeiten bedingte unerwünschte Zu -
stand , daß die Fleischpreise mitten im Erzeugungsgebiet teil -
weise höher waren als in den srachtlich ungünstig gelegenen
Bedarfgebieten , ist jetzt für das ganze Reich beseitigt . Damit
ist auch eine gleichmääßige Versorgung aller Reichsteil « sicher -
gestellt.

Für Baden , das seinen Bedarf an Schlachtvieh in weit
abgelegenen Ueberfchußgebieten , wie Ostpreußen , Schlesien ,
Holstein und Bayern decken muß , ist es leider nicht möglich
gewesen , im Rahmen der allgemeinen Reichsregelung für alle
Fleischsorten die bisherigen Fleischpreise beizubehalten . So -
weit auf Anordnung der Reichsregierung kleine Erhöhungen
haben vorgenommen werden müssen , waren sie im Interesse
der Sicherstellung der Versorgung unbedingt geboten .

Die Neuregelung der Fleisch - und Wurstpreise erstreckt
sich nicht nur auf die bisher schon preislich gebundeneu
Fleisch - und Wurstsorten , sondern sie ist in ihrem Geltnngs -
bereich wesentlich erweitert . So sind bei Rind - und
Schweinefleisch fast sämtliche Fleisch st ücke
nunmehr preislich gebunden . Außerdem ist für
Kalbfleisch ein Höch st preis neu se st gesetzt . Die
Höchstpreise für Wurst und Wurstwaren , die bisher örtlich

aMirnoch Wage
Jetzt wird 's aber höchste Zeil für alle
Buben und Mädels , die sich noch an
unserem J u g e n d - W e i i b e w e r b

Wie verbringe ich den Sonnlag ?

beteiligen wollen . Am 1 . Dezember
ist unwiderruflich S ch lu ß 1 a g für alle
Einsendungen . Noch vor Weihnachten
werden die Preisträger , die am schönsten
von ihren Sonntagserlebnissen zu erzählen
wußten , in unserer Jugendbeilage
„Die junge Weif " veröffentlicht .
Also frisch ans Werk , daß die letzten Ein¬
sendungen noch rechtzeitig auf den
Schreibtisch des Onkel Juck kommen .

verschieden waren , find für das ganze Land einheitlich neu
geregelt ; sie gelten nicht nur für die Metzgereien , sonder»
auch für alle sonstigen Verkaufsstellen für Wurst und Wurst-
waren (Lebensmittelgeschäfte , Feinkostgeschäfte usw .) . Dabei
ist die Zahl der preisgebundenen Wurst und Wurstware »
nicht unwesentlich erweitert worden .

Nachdem die Regelung der Preise für Fleisch und Wurst -
waren jetzt im ganzen Reich einen endgültigen Abschluß ge-
funben haben , muß die peinliche Einhaltung der
neuen Preise von allen Beteiligten unbe -
dingt verlangt werden . Wer als Verkäufer oder
Käufer die Preisvorschriften nicht beachtet, steht bewußt
außerhalb der Volksgemeinschaft ? er hat rücksichtsloses Ein -
schreiten zu gewärtigen .

Kauptschristleiter Dr. Wilh. Sedlmayr +
Aus U l m kommt die Nachricht vom Tode des Verlags -

direktors und Hauptschriftleiters Dr . Wilhelm Sedlmayr .
Mit kurzer Unterbrechung war er seit 1910 im Dienste der
Süddeutschen Verlagsgesellschaft Schwäbischer Volksbote er»
folgreich tätig . In der Fachwelt war er eine bekannte Per »
sönlichkeit . Insbesondere war Dr . Sedlmayr tätig als Bor -
sitzender des Deutschen Buchdruckervereins , lange Jahre war
er führendes Mitglied des Vereins deutscher Zeitungsverleger
und Vorsitzender des Fachausschusses für das Buchdrucker»
gewerbe . Dr . Sedlmayr , dem ein Herzschlag ein so unerwav »
tetes Ende setzte , stand im 55. Lebensjahre .

Konsularische Vertretung
der Republik Nicaragua

Dem Generalkonsul von Nicaragua in Hamburg , Herr «
Eley Sanchez ist namens des Reiches unter dem 16. No-
vember 193« das Exequatur erteilt worden . Zu seinem AmtS -
bereich gehört auch das Land Baden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart »

Temperaturen um Aull Grad
Hohem Druck über Rußland und den Ostseeländern liegt

über Spanien und dem westlichen Mittelmeer ein Gebiet
tiefen Druckes gegenüber . Deutschland befindet sich dabei i»
einem flachen , kleinere Störungen enthaltenden UebergangS -
gebiet . Dies hat verschiedenartige Luftströmungen zur Folge ,
weshalb es besonders in Norddeutschland verbreitet zu Be -
wölkung und auch zu leichten Niederschlägen kommt . Ueber
Süddeutschland macht sich zur Zeit immer noch absinkend«
Lustbewegunq bemerkbar , weshalb sich auch weiterhin stellen»
weise noch Aufheiterung einstellt . Doch ist zum Teil mit
Nebel - und Hochnebelbildung , zum Teil auch mit Bewölkung
zu rechnen . Nennenswerte Niederschläge sind nicht zu er»
warten . Die Temperaturen liegen tagsüber um Null Grad ,
nachts ist nur in Aufklärungsgebieten mit Frost von höchsten»
minus 6 bis minus 7 Grad zu rechnen .

Borausfichtliche Witter ««« sür Samstag : In der Richtung
wechselnde Winde , zum Teil noch stellenweise aufheiternd , zum
Teil aber auch stark bewölkt und nebliz , meist trocken, tagS-
über Temperaturen um Null Grad , w Aufklärungsgebiete «
stellenweise starker Nachtfrost . <

Rhei «waflerstS «de

WaldShut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

217 —1
217 + 8
109 —8
286 —v
395 —0
301 —14
223 —15

Sylvclin (C . i)

Roman F . R Schönthan z « Pernwaldt

66. Fortsetzung .
„Der Herr , den Sie suchen, Herr Fürstenfeld , steht hier !

Ich bitte , probieren Sie es mit mir ."
Der alte Herr sann vor sich hin , sah dabei zum Fenster

hinaus , und scheinbar interessierte es ihn , daß da draußen
doch wieder die Sonne schien, wechselndes Wetter , wie im
April ? und war doch erst mitten im Winter ,

Man kann aber nicht in fremden Zimmern stehen oder
sitzen , die der Arbeit gewidmet sind und träumen und sinnen ,
das schickt sich nicht. Sonnau wußte nur nicht so recht, wie
kam man fort von hier ? Der weltgewandte Freie und Edle
Herr wußte dies plötzlich nicht.

Der Reichersperg wußte es scheinbar und sprach plötzlich
ganz laut und klar :

Sonnau lachte beinahe , aber er kam nicht zu Wort , denn
der Reichersperg sprach und stand auf einmal sogar Hand
in Hand mit dem alten Mann und hatte eine Träne im
Auge ? gar nicht wie ein ehemaliger Kavallerist , Herrenreiter
und Flieger . Oder sah das nur so aus . Der Alte sagte
gerade :

„Das freut mich aber von Herzen "
, und sprach von einer

gesicherten Existenz , von Lebensstellung , Hineinfinden in den
neuen Beruf und so allerhand . Und wann man eintreten
könnte ?

Der Reichersperg sagte :
„Sofort oder morgen !" oder so etwas ähnliches . Und

der alte Herr lächelte gütig und milde und meinte , er wolle
ihm das Weekend nicht stören :

„Also am Montag um neun Uhr früh !"
Da sagte aus einmal auch Sonnau ganz leise, eigentlich

nur so vor sich hin :
„Sie werden es nicht bereuen !"
Dann half dem Sonnau irgendein guterzogener Tiener

in den Mantel hinein . Der Lift sauste hinab , und draußen
auf der Straße vor dem mächtigen Haus war ein blauer
Himmel , und eine merkwürdig warme Sonne schien jetzt
mitten im kalten Winter auf den Herrn von der sonnigen
Au herab .

Reichersperg sagte aufatmend : „Wir haben das Rennen
gewonnen !"

Dann schwiegen sie beide und hingen ihren Gedanken nach,
und sie waren auf einmal freudig , froh und stark.

Sie gingen in gleichem Schritt und Tritt , und der Tritt
war sicher und fest und hallte vom Pflaster wider . So bogen
sie in die Passage ein und hatten nun auch auf einmal einen
mordsmäßigen Hunger . In der Passage stand vor einem
Geschäft ein sehr alter Mann mit einem weißen , wallenden
Bart . Er stand an die Mauer gelehnt und sah geradeaus
vor sich hin . Er trug einen alten , zerschlissenen grünen Hut
mit grünem Band , beinahe , wie man ihn in der Steiermark
trug , und einen dünnen lodenen Mantel . An einem Riemen
quer über der Brust hing ihm eine kleine Spieldose herab ,
die zirpte ein altes , bescheidenes Lied aus längst verklun -
genen Tagen . Der alte Mann bettelte nicht. Er stand nur
und sann und hörte sein zirpendes , altes Lied , aber keiner
der hastenden Menschen blieb stehen und hatte Zeit und Ge -
fühl für den alten Mann und ein altes , verklungenes Lied.

Sonnau , der den kategorischen Imperativ „Zeit ift Geld "
noch immer nicht kannte , blieb stehen. Er sah den zerschlis-
fenen , grünen Hut mit dem grünen Band , sah in zwei blaue ,
traurige Augen in einem zerfurchten , alten Gesicht , sah den
schneeweißen Bart und den dünnen , lodenen Mantel , und
schämte sich ! Warum , wußte er nicht. Er stellte sich neben
den alten Mann und sah die Auslage eines Geschäftes an .
die fürchterlich war . Sonnau krabbelte verstohlen und hastig
in seiner inneren Brusttasche herum . 320 Reichsmark trug
er dort , sicherlich sehr viel Geld für so einen alten Mann
mit einem grünen , zerschlissenen Hut , und er selbst war Di -
rektionssekretär bei Fütstenfeld , wahrscheinlich mit einem
sehr guten Gehalt : wieviel wußte er nicht , und seine Ritt -
meisterspension dazu . 200 Reichsmark war auch eine runde ,
ganz stattliche Summe , und er schielte herab zur Brust , ob
es auch stimmte , was er da hielt ! Ja , es waren 120 Reichs -
mark , die faltete er klein zusammen räusperte sich und sagte
etwav verlegen zu dem alten Mann neben sich :

„Verzeihen Sie , lieber Freund , es ist nicht viel " und
steckte die Scheine in die braune Hand , die den Riemen der
Spieldose hielt , und meinte im Gehen noch schnell : „Ein
sehr schönes, altes Lied spielt Ihre Dos«, ich kenne «S gut ."

Reichersperg hatte , alS Sonnau dies tat , so getan , elf
sähe er nichts . Hans Sonnau rückte den Hut korrekt in di»
Stirn und dämpfte den in der Passage etwas hallende «
Schritt und ging hastig davon .

In dem Kaffeehaus , das er betrat , nahm er et« «« Tisch,
der am Fenster stand :

„Zwei Tassen Kaffee , zwei Schinkenbrote , ganz ohne Fett "«
bestellte er bei dem Kellner , ohne ihn anzusehen .

„Sofort , oder wollen der Herr noch warten ?" fragte de«
Mann , der die Nummer 3 im Knopfloch trug . Sonnau sah
ihn völlig verständnislos an und fragte einfach zurück:

„Worauf ?"
„Auf den anderen Herrn ober di« Dame ? der »weit »

Kaffee wird sonst kalt "
, erwiderte Nummer 3.

Hans von Sonnau sah sich bei diesen Worten den Man »
näher an , und sah , an dem Mann war nicht viel Jnteressan -
tes zu sehen. Er war nicht gerade sehr gut rasiert , hatt «
eine etwas bläßliche Haut , einige Pickel im Gesicht , auch
etwas schmutzige Nägel , und die weiße Schürze war auch
nicht mehr weiß . Während er das von dem Kaltwerde «
sprach, sah er gelangweilt wo anders hin . Ein unangeneh -
mer Beruf , Kellner zu sein , dachte der Reichersperg . Sonnau
hatte über so etwas noch niemals im Leben nachgedacht.
Ueberhaupt Beruf ? Ein komisches Wort , mußte er denken,
sprach es aber nicht aus . Berufen ? Zu was ? Kellner zu
sein oder ein alter Mann mit einem zerschlissenen, grünen
Hut oder Direktionssekretär in der Fürstenseld -Bank od«r
ein Freier und Edler Herr zu sein ?

Zu schwere Gedanken , wenn man seit acht Uhr morgen ?
nichts gegessen und getrunken hatte . Der Mann mit der
Nummer 3 wandte nun endlich seine Augen und Ohren vom
Nebentisch ab , wo zwei Herren mit dem Hut auf dem Kopf
sich über Geschäfte stritten , und dem von Sonnau zu . Dieser
sah. daß der Mann mit der etwas schnuddligen Schürze gar
keine Augen besaß . Sie waren wahrscheinlich von dem vielen
Rauch im Lokal gebeizt , vom ewigen künstlichen Licht zer -
stört , vom Alkohol ausgelaugt , blicklos geworden und hoff-
nungSlos .

Sonau dachte über den grünen Hut des alten Mannes
mit dem weißen Bart , und diese Tümpel statt Augen nach
und wunderte sich , was man so alles schnell denken kann , so-
gar , wenn man anderes sprach. Dann dachte er an die Augen
der Holzfäller und Jäger im Walde , die nicht blicklos waren ,
die blickten scharf, und nicht hoffnungslos , und er sah fort
und zum Fenster hinaus und hörte sich zu dem Mann , de «
hinter ihm stand , sagen :

„Bringen Sie nur alles zusammen !"

(Fortsetzung folgt .)
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Vcvhof naher Freuden
Das ist nun einmal so bei den liebsten Dingen des Lebens :

die kommen entweder Hals über Kops , oder verlangen ge¬
duldiges Warten , Je nach Temperament wählt sich unsereins
dann eben in punkto Beliebtheit die eine oder andere Art .
Jugend freilich hält 's mit dem Warten , auch wenn in Un -
gestüm und Drängen , denn was gibts Prächtigeres als die
Vorfreuden ? Jenes kaum noch Sich - bändigeZ - können in Er -
Wartung , ein Porftürmenwollen in jene Welt , die sich als
nahendes Fest schon abzeichnet in mancherlei Form und
Bild . . .

Nun ist also wieder so weit , daß er st es Schauen ins
Land voll naher Geheimnisse möglich wurde .
Schüchtern fast sinö in den Auslagen des Konditors die
Weihnachtsmänner aus Schokolade und Marzipan
ausgezogen . Da stehen sie in Paradeaufstellung Reih und
Glied , in der Hand das kleine Bäumchen . Weißes Barthaar
wallt über den Mantel und die zuckernen Aeüglein dieser
süßen Mischung zwischen Pelzmärtel und Weihnachtsmann
scheinen die kleinen Buben u.ni > Mädeln anzublinzeln , wenn
sie nun wieder die Stupsnase ichier plattdrücken an den Fen -
sterscheiben . Beim Buchhändler ist auch schon die große
Ueberraschnng in die Auslage vorgedrungen ? da schillerts nur
so in Flitterpapier und adveutlichen Dingen ? Golöbänder
sind um rote Leuchter geschlungen ? Fichtenzapfen aneinander -

gereiht mit glitzerndem „ Schnee "
? Sterne glänzen , heller

natürlich noch als in Wirklichkeit droben am himmlischen
Zelt . . .

Und das alles ist wie ein L o ck r u f jetzt ! Kaum ein Augen -
blick , da solche Schaufenster nicht umlagert sind von der
Jugend . Freude sitzt ihnen in den Augen und da ist dann
immer ein Getuschel und Plaudern über dutzend Wünsche , die
jedes zum nahenden Fest auf dem Herzen hat . Freilich : noch
heißt es tapfer warte » bis zur lichteste » Stunde des
Jahres . Doch wenn einmal das erste Aöventslicht brennt ,
zählt man schon die Tage .

Jahresfeier der Technischen Hochschule
Am Samstag , dem 5 . Dezember , findet im großen Saale

des Studentenhauses die Jahrcsseier der Technischen
Hochschule statt , verbunden mit der feierlichen Immatri¬
kulation der » eueuitretenden Studierenden .

Rauchen Säuglinge Zigarre« ? ra

Kann man sich einen kleinen Erdenbürger von 6 Monaten

vorstellen , ivie er behaglich im Klubsessel sitzt , eine Zigarre
schmaucht , vor sich ein Gläschen Patenwein und in der Hand
« in dickes Buch ? Nein , das kann man wohl nicht . Das wird

auch im wirklichen Leben nicht vorkommen . In der S t a t i -

st i k aber gibt es das , da rauchen die Säuglinge dicke Zi -

garren , sd- minoeit sie schwere Humpen , lesen sie gehaltvolle
Bücher , gebärden sich wie die Erwachsenen . Sogar an den

Ehescheidungen sint > sie beteiligt , die Schwerenöter . Auf ihren
kleinen unschuldigen „Kops " fällt alle Freude und alles Leid ,
das ein Menschendasein umschließt , mit der gleichen Wucht
und Schwere wie auf den „Kopf " eines Erwachsenen .

Nun hat man endlich ein Einsehen gehabt mit diesen ar -

men Wesen und hat ihnen ihr Kinderöasein wieder zurück -

gegeben — auch in der Statistik . In dem neuen „ Statistischen
Jahrbuch " hat man den Begriff der „Bollper -

fon " eingeführt , um die errechneten Verbrauchsmengen
an Nahrungs - und Gennßmitteln besser in Einklang
mit d e in wirklichen Verbrauch der einzelnen
Personen zu bringen . Unter einer Vollperson werden
alle männlichen Personen über 13 Jahre verstanden . Zwei
Kinder bis zu IN Jahren geben zusammen eine Vollperson ,
Kind r von 10 bis 11 Jahren sind 75 Proz . einer Vollperson .

^ Und auch die Frauen gelten hier in der Statistik des Nah -

rungsperbrauches nicht für ganz voll , sie sind nur 90 Proz .
einer Vollperson . Die bessere Erfassung des wirklichen Ver -

brauchs an Nahrungs - und Genußmitteln der Einzelpersonen
durch die neue Zählweise wird als Berechnungsgrundlage in

unserer Ernährungswirtschaft sicher noch besondere Bedeu -

tuug erlangen .

Alfred Cortot
der gefeierte Pianist , „
kommt auf seiner Reise
durch die Großstädte
Deutschlands am kom -
Menden Dienstag ,
dem 1 . Dezember , auch
nach Karlsruhe und gibt
abends im Eintrachtsaal °
ein Konzert . Wie wir -
hören , hatte dieser Mei - ~
ster des Anschlags vor
einigen Tagen im über -
füllten Kölner Gülze -
» ich einen beispiellosen
Erfolg . In Berlin
wohnten seinem Konzert
der Führer und die
Spitzen der Reichsregie -
rung bei .

Cortot ist nicht , wie

H vielfach angenommen
wird , Franzose , fon - jj
dern Schweizer , denn er
wurde im Jahre 1877 , also vor 59 Jahre »
Er besuchte das Pariser Konservatorium
le» Jahren in Paris .

Kampf dem Verkehrstod I

Fahrrad mit Leuchkmanschelle
Der DDAC lätzl lackieren — Das Katzenauge auf dem weitzen Strich

, in Genf geboren ,
und lebt seit vie -

Eine der größten Unfallgefahren auf der Straße wird da -
durch hervorgerufen , daß der Autofahrer in der Dunkelheit
oft zu spät einen vor ihm fahrenden Radfahrer erkennt . Nun
hat zwar das sogenannte Katzenauge , das an jedem Fahr -
rad angebracht sein muß , schon eine bedeutende Verminderung
der Unfallgefahr gebracht . Aber auch mit Katzenauge ist unter
gewissen Voraussetzungen ein Radfahrer von einem ihn über -
holenden Auto nicht immer so rechtzeitig erkennbar , daß
>" » n » fall ohne menschliches Verschulden ausgeschlossen er -
scheint .

'̂ ,' as „ Katzenauge " leuchtet zwar deutlich im Lichte des
weitstrahlenden Scheinwerfers , aber nicht in dem kleinen
Kegel des Stadtlichtes . Im nächtlichen Verkehr kommt es
immer wieder vor , daß der Autofahrer erst im letzten
Augenblick einen in gleicher Richtung fahrenden Rad -
fahrer bemerkt , da das Katzenauge bei dem matten Licht auf
dem fchwarzlackierten Schutzblech kaum zu sehen ist.

Zum Schutz der Radfahrer hat sich der DDAC . bereit er-
klärt. Radfahrer « kostenlos einen weiße »
Leuchtstrich aus dem Hinteren Schutzblech ihres Rades an-
zubringen , der ei« leichteres Erkennen des Rades ermöglicht.
Um den 16 Millionen deutschen Radfahrer« jede Ausgabe z«

erspare« , wird die DDAC . -Verkehrshilfe jedes Rad koste « »
l o s mit dem weiße « Le «chtstrich versehe» , de « die Berliner
Polizei bereits auf aller. Diensträder « angebracht hat .

Für die nächsten Wochen wird die Aktion auf 60 Sammel¬
plätzen zunächst in Berlin durchgeführt werden . Nach
den in Berlin gewonnenen Erfahrungen werden dann die
Gaue des DDAC . dem Beispiel Berlins folgen und auch in
ihren Gebieten die gleichen Maßnahmen im Kampf
gegen den Verkehrsunfall durchführen . Man rechnet damit ,
daß noch in diesem Jahre alle vorgeführten Räder mit dem
Schutzstreifen versehen werden können . In Karlsruhe steht
man auch bereits gelegentlich Räder , die diesen neuen Schutz -
streifen auf dem hinteren Schutzblech tragen .

Ter DDAC . hat sich gleichzeitig auch an alle Händler und
He »steller mit der Bitte gewandt , kein Rad mehr ab -
zuliefern , dessen Schutzblech nicht zu einem
Drittel weiß gestrichen und in dessen Mitte , nicht
höher als 50 Zentimeter vom Erdboden entfernt , das vor -
geschriebene Katzenauge angebracht ist . Es ist zu hoffen , Satz
alle Radfahrer im Jntereffe der Verkehrssicherheit , auch wenn
kein Gefetz ihnen einen dahingehenden Zwang auferlegt , dem
Rufe des DDAC . folgen werden .

Politische Leiter sammeln für das WKW.
Am heutige « Samstag , dem 28 ., «nd am morgige « Sonn -

tag , dem 29 . November 193(5, wird die erste Reichsgeld -
f a m m l « « g von den Politische« Leiter« sowie NSV .-Wal -
teru durchgeführt. „A« f jeden kommt es an"

. Deshalb richten
wir au alle Volksge «osfe « «ud Volksge «ofstn«en des Kreises
Karlsruhe die Bitte , zeigt auch bei dieser Sammlung eure tat -
kräftige Mitarbeit «nd helft mit , ste durch wirkliches
Opfer« zu eiuem vollen E r f o l g zu bringe« . Denkt immer
daran , daß das Winterhilfswerk das Wert des ganzen Volkes
ist und es deshalb der Stolz jedes einzelue « Bolksge «offen
sein mutz , für dieses Werk und somit für die Stärte «ud den
Ausbau der deutschen Ratio « sei« Möglichstes z« tu».

Kei«er darf zurückstehen , alle müsse « Opfer bringe« , ob
arm oder «eich. .. « ' *

. < • :f. . ■>.•

Kunstmaler A. L. Schmitt f
In Stuttgart verstarb im öS . Lebensjahr unerwartet rasch

Kunstmaler Ä . L . Schmitt . Der Künstler , der schon lange
Jahre in Stuttgart lebte und arbeitete , war gebürtiger
Karlsruher und erhielt seine Ausbildung bei den bekannten
Vertretern der Karlsruher Schule . Seine Lehrer waren
Friedrich Fehr , Schmitt -Rente und Ludwig Dill . In Stutt -
gart kam er mit Adols Hölzel und seiner Kunst in engste
Berührung , was auf fein eigenes Schaffen nicht ohne nach -
haltige Wirkung blieb . Gleichwohl hat A . L. Schmitt immer
seine Künstlerpersönlichkeit stark und unberührt erhalten .
Zeugnisse seines Lebenswerkes befinden sich u . a . in der
Württembergischen Staatsgalerie . Auch die Fresken am
Kunstgebäude stammen von ihm . Die Kameradschaft würt -
ten,bergischer Gebirgsschützen wirb ihrem Kameraden das
letzte Geleite geben .

Richtpreise für Weihnachtsbäume
Durch eine Verordnung des Bezirksbeaustragten für de«

Absatzbezirk Württemberg und Baden wird in einer Markt -
regelnng für den Verkauf von Weihnachtsbäumen u . a . be-
stimmt , baß innerhalb der Städte Mannheim und Karlsruhe
der Klein - und Einzelverkauf von Weihnachtsbäumen nur
Inhabern eines Handelserlaubnisscheines für Weihnachts -
bäume gestattet ist . Außerdem sind für dieses Jahr Richt -
preise für Weihnachtsbäume für das ganze Land
Baden eingeführt . Wer sich einen solchen freundlichen Gast
mit nach Haufe nehmen will , der mutz selbstverständlich zuerst
den Geldbeutel öffnen , aber schlimm ist das nicht besonders in
diesem Jahr . Wer feine Ansprüche nur bis zu einem Meter
erhebt , kann sich sein Bäumchen für 40, 60 und im Höchstfalle
für 90 PMnige erwerben , wer sich auf zwei Meter versteigt , a
wird zum äußersten 1,90 RM . ausgeben müssen . 2,90 RM .

"

genügen für den Erwerb des schönsten drei Meter hohen
Baumes . Wer 3 bis 4 RM . ausgibt , erhält dafür einen
Riesenbaum von vier Metern . Wer noch höhere Ansprüche
hat , muß natürlich dementsprechend bezahlen .

Die Lehrlingshaltung in den Bäckereien
Für die Lehrlingszahl im Bäckerhandwerk sind auf Ver »

einbarung zwischen dem Reichsstand des Deutschen Handwerks
und der Deutschen Arbeitsfront Richtlinien erfolgt , die deS -
halb notwendig geworden sind , da es keinen Unterschied mehr
zwischen Lehrlingen und Meistersöhnen gibt . Danach darf in
der Regel nur ein Lehrling gehalten werden . Für die Ein -
stellunq eines zweiten ist Voraussetzung , daß der erste bereits
zwei Jahre gelernt hat und regelmäßig mindestens ein Ge -
selle beschäftigt wird . Mehr als zwei Lehrlinge dürfen nicht
gehalten werden .

Ein Leichenwagen fuhr im Zick-Zack
Verworfene Berufung — Schüler im Gerichksfaal

Am Abend des 1. September fuhr ein Leichenwagen im
Zick -Zack und ohne Beleuchtung durch die Westeudstraße und
Kaiserallee . Als der Leichenwagen gar ein « beleuchtete Ab -
sperruug überfuhr , sich schließlich in einen Bauplatz verrannte ,
liefen bei der Polizei nicht weniger als drei Meldungen über
die verdächtige Fahrweise dieses ernsten Fahrzeuges ein . Die
Polizei nahm die Verfolgung des Leichenwagens aus und ver -
mochte schließlich den Fahrer auf der Landstraße Karlsruhe —

Eggenstein anzuhalten . Der Fahrer und der Beifahrer
waren stark angeheitert und die Scheinwerfer des Autos waren
erloschen . Der Fahrer , der 36 Jahre alte Kraftfahrer Heinrich
L e m m e r t aus Ludwigshafen , der den Leichenwagen seit acht
Jahren führt , hatte eine Leiche nach Altensteig in Württem -

berg gebracht und befand sich auf der Rückfahrt nach Ludwigs -
Hafen . In Karlsruhe war er eingekehrt und hatte mehrere
Liter Bier getrunken . Der Fahrer wurde aus die Polizei -
wache verbracht , wo sein lautes Auftreten seiner alkoholischen
Stimmung entsprach . Eine sofort entnommene Blutprobe <>t =
gab 2,85 Gramm Alkohol je Liter Blut . Der angeheiterte Lei -
chenwagenfahrer wurde zwei Tage darauf dem Schnellrichter
vorgeführt , der gegen ihn wegen Uebertretung der Reichs -

straßenverkehrsordnung eine Haftstrafe von 14 Tagen aus -

sprach . Gegen seine Verurteilung legte er Berufung ein . so
daß sich die Karlsruher Strafkammer nochmals mit dem Bor -
fall zu befassen hatte . Das Gericht verwarf die Bern -

fung des Angeklagten .
Di « Verhandlung des vorliegenden Verkehrsunfalls hatte

eine zahlreiche Zuhörerschaft , die bisher im Gerichtssaal selten
war : Schüler der Oberklassen der höheren Lehranstalten von
Karlsruhe , Durlach und Ettlingen , sowie deren Lehrer füllten
die Zuhörerbänke . Es handelt sich dabei um einen neuen Ver -

such , den gegenwärtig die Justizpressestelle Karlsruhe im In -

teresse der Rechtserziehung des Volkes unternimmt . Vor Begin »
der Verhandlung hielt der Leiter der Justizpressestelle Karls -

ruhe, Lanögerichtsrat Dr . V i a l o n einen einführenden Bor¬

trag über Zweck und Wesen der Strafrechtspflege und de«
einzelnen Zweige der deutschen Rechtspflege überhaupt . Die -
fer vielversprechende Versuch , weiteren Kreisen die Tätigkeit
der Gerichte vor Augen zu führen , soll künftig fortgesetzt wer -
den . Man konnte feststellen , daß die Zuhörer , von denen
wohl die meisten noch nie einer Gerichtsverhandlung beige »
wohnt haben , dem VerHandlungsverlauf mit großer Aufmerk »
famkeit folgten .

Verkehrssünder vor Gericht
Wege « fahrlässiger Töt «»g ««d Antoführerflucht

war vor ' der Großen Strafkammer Karlsruhe der 39 Jahre
alte verheiratete Erwin R o m a ck e r aus Bruchsal . Der An -
geklagte hatte am 18. Oktober gegen K8 Uhr abends auf der
Reichsstraße llbstadt —Bruchsal als Führer eines Personen -
krastwageus einen anderen Personenwagen überholt , obwohl
er wegen der Unübersichtlichkeit der Straße — die an jener
Stelle ansteigt und steil abfällt — überhaupt nicht hätte über -
holen dürfen und obwohl ihm mehrere hintereinander fah -
rende Radfahrerinnen in Richtung Bruchsal entgegenkamen
und bei der geringen Straßenbreite von 5,90 Meter , bei ein -
tretender Dunkelheit kein genügend freier Raum zum Ueber -
holen vorhanden war . Ueberdies war der Fahrer be -
trunken und in der Lenkung seines Fahrzeuges behindert .
Dadurch verschuldete er , daß sein Fahrzeug mit der hinter -
sten Radfahrerin , der 23 Jahre alten ledigen Anneliese
H u b e r aus Oestringen zusammenstieß , die vom Rad ge -
schleudert wurde und eine Gehirnerschütterung erlitt . Infolge
Gehirnblutung ist sie am 19. Oktober an den Folgen des
Unfalls gestorben . Nach dem Unfall fuhr der Angeklagte
davon , ohne sich um die Verletzte zu kümmern .

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von sieben Monaten ,
abzüglich ein Monat Untersuchungshast . Der Antrag der
Verteidigung auf Haftentlassung wurde vom Gericht ab .
gelehnt .
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Kleine Sladlnachrichlen
* De » 80. Geburtstag feiert heute , den 28. November .

Frau Barbara Hoyler Witwe , BernHardstraße S hier , in
voller geistiger und körperlicher Frische . Wir gratulieren !

* DievstjnbilLnm . Der Lagerarbeiter Gottlieb Arnold
beim Reichsbahnausbesierungswerk Karlsruhe feierte sein
Mähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß hat ihm der
Führer und Reichskanzler ein Glückwunsch - unb Anerken -
» ungsschreiben übersandt . Der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn und der Präsident der Reichsbahndirektion Stutt -
yari , zu deren Bereich das Ausbesserungswerk gehört , haben
sich in besonderem Schreiben den Glückwünschen des Führers
und Reichskanzlers angeschlossen und dem Jubilar den Dank
und die Anerkennung der Deutschen Reichsbahn ausgesprochen .
Die Urkunden hierüber sind ihm am Jubiläumstag vom
Werkdirektor im Kreise seiner näheren Arbeitskameraden
feierlich überreicht worden .

* Verunglückter Radfahrer . Ecke Waldhorn - und Mark -
grafenstratze stieß am Donnerstag nachmittag ein Lieferkraft -
wagen mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer
würbe hierbei vom Rad geschleudert und vom rechten
Hinterrad des Kraftwagens überfahren , wodurch er
mehrere Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt .

* Jugendsilmstuude des BDM . In der nächsten Jugend -
filmstunde des BDM . , Untergau 109 , die am Sonntag , dem
29. November 1936 . vormittags 3.30 Uhr , im „Capitol " statt -
findet , wird den Mädels der Film „Die Reiter aus
Deutsch - Ostafrika " gezeigt . Die Filmstunde wird ein -
geleitet durch eine schlichte Morgenfeier , die in Wort und
Lied den Gedanken Volk und Deutschtum nahebringt .

Gemeinschaflslagung der DAF.
Die Deutsche Arbeitsfront / Kreiswaltuug Karlsruhe

Die DAF .-Kreiswaltung Karlsruhe veranstaltet am kom-
« enden Sonntag , den 29 . November 1930 , eine große Ge¬
meinschaftstagung . Dieser Veranstaltung gehen
Arbeitstagungen der einzelnen Abteilungen
und KreiSbetriebsgemeinschasten voraus . Der
Beginn derselben ist jeweils auf vormittags pünktlich
8 .30 Uhr festgesetzt . Anschließend im „Colosseum - Saal " große
Gemeinschaftstagung . Die Plätze muffen bort 10.45 Uhr ein¬
genommen fein . Wir erwarten , daß sämtliche eingeladenen
DAF -Walter und Betriebsführer sich pünktlich zu Sen an -
gegebenen Veranstaltungen einfinden .

Heil Hitler !
Der Kreis -Obmann : gez . Frey .

Verurteilte Schwarzhörer
Vierteljahr Juli bis September 198« wurden 118

Personen wegen der Errichtung und des Betriebs nichtgeneh -
migter Funkempfangsanlagen verurteilt , darunter 102 zu
Geldstrafen von 3 NM . bis 150 RM . und 11 zu Gefängnis¬
strafen von 14 Tagen bis zu 8 Monaten .

Badisches Slaalslheaker
Heute , Samstag , um 20 Uhr , erfolgt die erste Wieder -

holung von „G a st m a h l der Götter ". Im übrigen hat
unser Karlsruher Staatstheater heute einen sehr arbeits -
reichen Tag : in Landau bringt es „Wiener Blut " zur Auf -
führung , der Bevölkerung von Offenburg wird ein großer
„Tanzabend " geboten und endlich gibt die Badische Staats -
kapelle noch ein Werkkonzert in den Eisenbahn - Ausbesse -
rungswerken .

Groher bunter Abend in der Festhalle
Der Bunte Abend , der als F e st v e r a n st a l t u n g an -

läßlich des breijährigen Bestehens von der NS .-Gemeinschast
.Lrast durch Freude " in Verbindung mit der Sendestelle
Karlsruhe öes ReichssenderS Stuttgart heute Samstag ,
von 20 Uhr ab, durchgeführt wird , wartet mit großen Ueber -
raschungen auf . Es wurden namhafte Künstler aus Karls -
ruhe . Stuttgart und München gewonnen . Die Veranstaltung
wird von 20.10—22.00 Uhr auf den Reichssender Stuttgart
übertragen . Anschließend große Tanzveranstaltung .

Der Eintrittspreis beträgt auf allen Plätzen 1 RM . Die
Karten , die numeriert sind , sind gleichzeitig Gratislose . Es
sind zu gewinnen : 1 Norwegenfahrt , 1 Bayernfahrt , 1
Schwarzwaldfahrt , 1 Wochenendfahrt .

Der Rundfunk tanzt, und alle tanzen mit
Di « Betriedsgemeinschaft der Reichs -Rundfunk G . « . b. H.

beim Tanz in der Werkpanse

Die Werkpausenkonzerte , die der Rundfunk aus den Be -
trieben für hie Betriebe laufend zur Sendung bringt , er -
freuen sich in allen Kreisen der Hörerschaft großer Beliebtheit .
Am 2 8. November wird von 12.00—13.00 Uhr eine V «r -
anstaltuug übertragen , an der zum ersten Male alle Rund -
funkbetriebe im Reich aktiv beteiligt sind .

Die Betriebsmitglieder versammeln sich in den Sendehän -
fern zu einer Stunde fröhlichen GemeinschaftSerleb -
n i f f e 8 . Die Stimmung , die in diesen 60 Minuten in den
Funkhäusern herrscht und ihren Ausdruck findet in Lieb und
Tanz , soll überspringen aus die vielen tausend Betriebe ,
die diese Veranstaltung als Werkpausen -Konzert empfangen .

„Der Rundfunk tanzt und alle tanzen mit " . . . wer
könnte dieser Aufforderung widerstehen ? Die deutschen Sen -
der werden diese Stunde des Frohsinns , die zugleich die enge
Verbindung der einzelnen Reichssender untereinander und
weiter die enge Verbindung zwischen Rundfunk und Hörer -
fchaft vertiefen soll , in die Welt strahlen und bezeugen , daß
in Deutschlands Arbeitsstätten heute frohe freie Menschen
tätig sind.

Größe aus Pretoria
Der deutsche Gesandte in Pretoria , Wiehl , ist ein gebür -

tiger Karlsruher . Anläßlich der Besuchsreise des Kreu -
zers „Karlsruhe " in Pretoria sandte er der Landeshauptstadt
herzliche Grüße , die selbstverständlich auf das freundlichste
erwidert wurden . In einem Antwortschreiben führt der
Gesandte u. a. aus :

. Ich habe mich natürlich sehr darüber gefreut , im
vorigen Jahre gerade das Schiff unserer Kriegsmarine als
Reichsvertreter in Südafrika begrüßen zu können , das den
Namen meiner lieben Heimatstadt trägt und damit in der
Marine eine so stolze Tradition fortführt . Es erregte feiner
Zeit auf dem Kreuzer eine besondere Freude , als ich mich
angesichts des Fidelitaswappens als alter Karlsruher zu er-
kennen gab . und sofort wurde mir ein zur Besatzung gehören -
der anderer Karlsruher vorgestellt , Oberstückmeister Meyer ,
der nicht nur bei Borführung feines Panzerturmes , sondern
auch bei einem Schauturnen in der Durbaner Stadthalle als
Mitglied der Riege des Kreuzers einen vorzüglichen Ein -
druck machte .

Der Kreuzer war für mich nicht nur ein Sendbote des
wiedererstarkten Vaterlandes , sondern wie ein Stück mei -
ner deutschen Heimat hier draußen in Südafrika . Es
war selbstverständlich , daß ich ihm meine Grüße nach Hause
mitgab , und Sie werden verstehen , welche Freude es für
mich ist, aus Ihrem Briefe zu ersehen , welch ' freundlichen
Widerhall sie gefunden haben .

Besonderen Dank sage ich Ihnen für die Übersendung der
Schriften und Abbildungen . Vei ihrer Durchsicht stiegen alle

allen Erinnerungen aus meiner Zeit als Schüler des Bis .
marck- Gymnasiums . als Soldat im alten Gottesaue uud als
Assessor im Justizministerium wieder auf , und gleichzeitig
ersah ich daraus mit Stolz , welche erfreuliche Entwicklung die
Stadt in den letzten Jahren offenbar genommen hat .

Mit den besten Wünsch für ihr weiteres Gedeihen ."
Diese schönen Beziehungen zu einem Karlsruher , der

draußen in der Welt das deutsche Ansehen und daS der badi .
schen Landeshauptstadt vertritt , werden weiterhin aufrecht er.
halten bleiben und sicherlich zu guteeu Ziele » führen .

Karlsruher Veranstaltungen
• Der Photofreuud . In der zweiten NovemberauSgabe der Halbmonatj «

fchrift für Freunde d ?r Photographie , „Photofreund " , beschäftigt sich der ftätt«
dige Bildkritiker mit Schläfern , Zuhörern , Zuschauern , fröhlichen , » ndSchtigea
und hingerissenen Menschen als Gegenstand der Photographie : Emil Rexroth ,
Mannheim , zeigt „ Einen neuen Weg zum farbigen Papiexbild " , und ,Ueber
Weichzeichnereffekte beim Vergrößern " plaudert Herbert Stieg , Braunschweig ,
sehr instruktiv . Beiträge in den Rubriken „Aus der AmateurpraxiS " , „ Aus
der Photowelt " , „ Aus den Organisationen " und die „ Bücherschau ' beschließen
dieses Heft . (Photokino -Verlag GmbH . , Berlin SW lg , Stallschrelberstratze 33.)

* „ Paul und Pauline " In der Schauburg . Die Schauburg in der Warten -
strahe zeigt in Erstaufführung für Karlsruhe den Terra -Lustsplel -Film „ Paul
und Pauline " . Ludwig -Manfred Lommel , der bekannte Rundfunk -Komiker

hier Runxendorf auf Welle 0,5!" ) spielt die Hauptrolle . Ein reich»
Saltiges Beiprogramm vervoll ' tändig den Spielplan .

• Der Glorla -Palaft und die Palast -Lichispiele zeigen heute nachmittag
2.15 Uhr , heute abend um ll Uhr und morgen Sonntag vorm . U Uhr den
neuen großen Ski-Lehrfilm : „ Der moderne Skilauf " .

* Tie Palast -Llchtspiele in der Herrenstraße verlängern des großen
Erfolges wegen das Filmwerk „ Blumen aus Nizza " . Die Hauptdarsteller !»
ist Kammersängerin Erna Sack , genannt die „ Deutsche Nachtigall " .

» Das Kaffee Museum veranstaltet heute einen großen Bunte » « beut
mit ausgewählten Tanz - und Ballelleinlagen .

Aus Durlach
Hauptlehrer Hermann Kasper und feine Ehefrau

Luise , geb . Ischl « , wohnhaft in der Ettlingerstratze , feierten
am Freitag das Fest der goldenen Hochzeit . Der heute 72»
jährige Ehemann ist aus der Gegend von Kandern gebürtig ?
nach Durlach kam er im Jahre 1895. wo er drei Jahrzehnte
lang als Lehrer wirkte .

Mitbürger Konrad M e l ch e r , Pfinzstraße öS, beging
gestern seinen 73. Geburtstag .

' Ihren 78. Geburtstag feierte Frau Grimm in der
Schlachthausstraße . In der gleichen Straße beging Karl
Löffel feinen 70. Geburtstag .

Tages -Anzeiger
Samstag , de« 28. November 1938

Theater :
Badisches Staatstheater : 16 Uhr : ..Der Erbstrom ". 20 Uhri

„Gastmahl der Güter "

Colosseum : Variets
Film :

Capitol : „Meuterei auf der Bountq "

Atlantik : „Die Entführung "

Gloria : „Spiel an Bord ". 14.15 u. 38 Uhr : „Der moderne
Skilauf "

Kammer : „Nur ein Komödiant "

Pal »: „Blumen aus Nizza ". 14.15 u . 28 Uhr : „Der mo¬
derne Skilauf "

Refi : „Mädchen in Weiß "

Schauburg : „Paul und Pauline "
Union : „Meuterei auf der Bount ? "

Kaffee , Kabarett , Tarnt
Löweurachen : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert und Tanz
Grüner Baum : Tanz .
Kaffee - Museum : Tanz -Abend
Kaffee Odeo « : Konzert und Tanz .
Röverer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz .
Wiener Hos : Tanz
Hopfeublüte : Tanz
Blnme » -Kaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

SMttdieiWriNlUlig
Evangelischer Gottesdienst
Samstag , de» 28 . November 1936 .
« leine Kirche : Abend» 8 .30 Uhr Wo-

chenschlußfeier. Vikar Dr . Schneider .
Sonntag , 29. November 1936 (1. Advent )

Kollekte zur Abtragung der
Gemenidehausdauschuld in Sandhause ».

Stadtkirche : » .30 Uhr Pfr . Löw . 10.45
Uhr Christenlehre in der Kleinen Sakri ,
st-i, Psr . Löw . 11 Uhr Pfr . Glatt
Abends 8 Uhr musikalisch . liturgische
AdventSfeier , Psr . Glatt .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Mech-
tersheimer . ».45 Uhr Pfr . Mondon .
11.15 Uhr Kindergottesdienst . Vikar Un<
holtz . 11.15 Uhr Christenlehre f . Alt-
stadt I im Konsirmandensaal Wald -
hornstr . 11. Pfr . Mondän . S Uhr Vikar
Hützel.

Schloßkirche: 1» Uhr Vikar Schwei !-
hart . 11.15 Uhr Kindergottesdienst . 6 U
Vikar Schweikhart .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Ochs.
8.45 Uhr Christenlehre , Psr . Streiten -
berg . 9 .30 Uhr Ordination des Pfarr -
kandidaien Hugo Tchechler durch Pfar -
rer Streitenberg (Kirchenchor). 11 Uhr
Kindergottesdienst . Vikar Lang . 6 Uhr
Vikar Schmidt .

Christuikirche : 8 .15 Uhr Vikar Hützel.
10 Uhr Pfr . Dr . Schilling . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst . Vikar Hötzel. 11.15
Uhr Christenlehre in der Diakonissen -
Hauskirche. Vikar Wagner . 11.15 Uhr
Christenlehre für Christuspfarcei » Sttd
in der Diakonissenhauskirche .

M - rkuskirche : ».30 Uhr Pfr . Seufert .
10.45 Uhr Christenlehre . Pfr . Seufert .
11.30 Uhr Kindergottesdienst . Vikar
Schmidt . 6 Uhr Vikar Mechtersheimer .

Lutherkirche : » .30 Uhr Pfr . Wasmer .
10.45 Ubr Christenlehre , Pfr . WaSmer
11.30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Wasmer . 6 Uhr Vikar Adolph .

MatthSusklrche : 10 Uhr Pfr . Hemmer
11.15 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer
Hemmer .

Karl . Friedrlch .Gedichtaisklrche : 8 .15
Ahr Vikar Schmidt . ».30 Uhr Pfarrer
Zimmermann . 10.45 Uhr Christenlehre
( Mädchen ) . Pfr . Zimmermann . 11.30
Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Zimmer »
mann .

Beiertheim : » .30 Uhr Pfr . Dreher .
10.30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreier .

Welherfeld : 8 .15 Uhr Pfr . Dreher .
U .90 Uhr Kindergottesdienst , Fräulein

Fromm .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfr .

Ulzböser .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr

Pfarrer Ulzhöfer .
Diakonissenhauskirche K'he -Rüppurr :

10 Ubr Pfarrer Kapser .
Diakonissenhauskirche K>he , Softenstr .

10 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Darlande « (Turnhalle ) : » Uhr Pfr .

Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst .
(Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr

Pfr . Kopp . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Rüppurr : » .30 Uhr Vikar Adler ( Kol-

lekte. Kirchenchor) . 10.30 Uhr Christen -
lehre . 11.15 Ubr Kindergottesdienst .
AbendS 8 Uhr Abschluß der Bibelwoche
im Gemeindehaus . Pfr . Mondon .

Rintheim : » Uhr Christenlehre Pfr .
Srtn . 10 u » r Pfr . Fehn . 11 Uhr Kin -
dergotteSdienst . Pfr . Fehn .

« uiellngen : ».45 Uhr Hauptgotte «.
dienst , Vorlesung eines Hirtenbriefes ,Kollekte, Christenlehre für die Töchter .Abends 7.30 Uhr AdventSfeier der
Gemeinde . — Donnerstag abend um
8 Uhr Wochengottesdienst im Konsir -
mandensaal .

Wochengottesdlenste
und vibeltesprechu »ge« :

Gemeindchans der Südftadt : Dien «-
tagabend 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr Hauß .

Altstadtvfarrei II : Mittwochabend 8
Uhr Bibelstunde im Saal Kaiferstr . 21 .

Schloßpfarrei : Mittwochabend 8 Ubr ,
Bibefstundk im Konfirmandensaal . Ete ,
fanienstraße 22 .

Karl . FrledrIch .Med-ichtnIsklrche: MI» ,
wochnbend 7.30 Ubr . Pfr . Zimmermann .

Lukaspfarrei : Mittwochabend 8 Uhr ,
Bibelstunde , Kaiferaklee «6 .

AohannisNrche : Donnerstag 7.1» Uhr
Morgenandacht im Gemeindehaus .

Kleine Kirche: Donnerstagabend 8 Uhr
Konfirmandenunterricht für Erwachsene .
Pfarrer Mondon .

Chrlstnsvfarrei , Süd : » Donnerstag -
->b«nd 8 Ubr Bihelftunde in der Dia -
konisfenbauSkirche.
MarknSkir «,»: Donnerstagabend s Uhr

Pfarrer Seufert .
Lntherkirche : Donnerstagabend I Uhr

Vikar Sütterlin .
Mafbiiuskirche : Donnerstagahend 8

Ubr Pfarrer Semmer .
Rüppurr : Frei ' aaabend 8 Ubr Im

Gemeindehaus : Wochengottesdienst .
Rintheim : Donnerstagahend 8 Uhr ,

Bibelstunde im « »meindefaal .
Mütter - ,

Kranen , ttrtb Männerabende :
Markuspfarrei ; Montagabend 8 Uhr ,

Frauenaiend im Gemeindehaus . Dien ».

tagabend 8 Uhr Jungmütterabend im
Konfirmandensaal .

Lukaspfarrei : Montagabend 8.15 Uhr ,
Kaiserallee 66 : Jungmütterabend .

Schloßpfarrei : Montagabend 8 Uhr .
Frauenabend im Konsirmandensaal .
Stefanienstraße 22 .

EhristuspfarrelRord : Dienstagabend
8 Uhr Frauenabend mit AdventSfeier .

Karl -Friedrich .Pfarrei : Dienstagabd .
7 .30 Uhr , Frauen , und Mütterabend
in den „ Drei Linden ' : AdveniSfeier .

Christilspfarrei -Nord : DienStagahend
8 Uhr AdventSfeier des Frauenbundes .

Lutherpfarrei : Dienstagabend 8 Uhr
Frauenabend im Konfirmandensaal .

Gottesaoerpfarrei : Dienstagabend 8
Uhr . Frauenabend im Arminenhaus ,
Robert -Wagner -Allee 51.

Altstadtpfarrei I : Mittwochabend 8
Uhr . Frauen - und Mütterabend im
Konfirmandensaal , Waldhornstraße 11,
Pfarrer Mondon .

Gemeindehaus Alhfiedlung : Mittwoch ,
abend 8 Uhr Frauenabend .

Mittelstadtpfarrei : Donnerstagabend
8 Uhr , Frauen , und Mlltterabend im
Konfirmandensaal , Lammstr . 23 .

« auluspfarrel : Mittwochabend 8 Uhr
MSnnerabend Im Hüttle . Donnerstag -
abend 8 Uhr jungmütterabend Im
Hüttle (AdventSfeier )

Weiherfeld : Mittwochabend 8.15 Uhr
Frauen , u . Mütterabend : Adventsfeier .

Beiertheim : Donnerstagabend 8 .15 U .
Frauen , und Mütterabend : Advents -
frier .

Rüppurr : Dienstagabend 8 116t,
Frauen , und Mütterabend im Gs-
meindehaus . Mittwochabend 8 Uhr ,
MSnnerabend im Gemeindehaus .

Rintheim : Dienstagabend 8 Uhr
Frauen , und Mütterabend im Ge-
meinbefaal .

Svang . .k» th . Gemeinde .
Kapelle Luthervlatz . 10 Ubr Pfarrer

Schmidt . Mitwirkung von Chor und
Solistin : anschl. 61. Abenmvhl . —
Mittwoch : 20 Uhr Kirchenchor. — Don¬
nerstag : 18 Uhr Frauenverein .

Spangel . Gottesdienst w Durlach .
Sonntag , 2» . Nov . (1. Advent ) .

Stadtkirche : 9 .30 Uhr HauptgotteS -
dienst . 10.45 Uhr Christenlehre für die
Südvfarrei . 11.15 Uhr JugendgottteS .
dienst (Schühle ) . 8 Uhr Adventf -i- r
( Schühle ) .

Lutherkirche : ».30 Uhr Hauvtgottes .
dienst . 10.45 Uhr JugendgotteSdienst .
II »0 Nhr Christenlebre ^Neuinann ) .

Wolfartsweier : » .30 Uhr Hauptgot -
tesdienst . 11 Uhr JugendgotteSdienst
(Beisel) .

Evangelische Freikirche ».
Evangel . Gemeinschaft ( Beiertheimer -

allee 4) . 9 .30 Uhr Prediger Mistele .
10.45 Uhr SonntagSschule . 19.30 Uhr
Adventsfeier . — Donnerstag : 20 Uhr
Bibelstunde . '

Meihodistengemeinde ( Friedensiirche )
Karlstraße 49 b. ».30 Uhr Prediger
Schwindt . 11 Uhr Sonntagsfchule . 17
Uhr Abendgottesdienst . — Mittwoch :
15 Uhr Gemeindefeier .

Gemewfchaft der Siebenten -Dags .
Adventisten

Gemeindehaus Kriegsstratze 84.
Samstag -Vormittag 9 Uhr Bibellehr -und Kindergottesdienst . 10 Uhr Pre ,

5i8t' ^ " bfeec Schick. — Sonntag , den
29. Nov. : abends 8 Uhr Oeffentlicher
E 0riä a?iL ? ®mntaJ , »DaS Programm Je ,W Christi . Prediger Schick . — Freitag*■ De». : abends 7.30 Uhr Bibel , undGebetstunde , Prediger Schick .
Reuapostollsche Gemeinde Knielinge « .

Sonntag : vorm . 8 Uhr und nachm.3.30 Uhr Gottesdienst . — Mittwoch : 8 .30abends Gottesdienst .

l . Adventssonntag
St . Stephan , Erbprinzen »! . Kollekte

für die Armen der Pfarrei . 5 .15 Uhrhl . Messe: 6 Uhr Rorate -Amt mit Se -
gen und hl . Kommunion der Hausan -
gestellten : 7 Uhr hl . Messe und hl.Kommunwn der Mütter : 8 Uhr deutsch?
Singmesse mit Predigt und hl Kom-uuntou der Jungmädchen u Jung -frauen der Pfarrei : 9 .15 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;11.15 Uhr Bet -Singmesse der Schul -
jugend und Predigt : nachm . 6 Uhrfeierl . Eröffnung des Erstkommunion -
155. f H Kirche : abends 8 Uhrfeiert . Aufnahme In die Jungfrauen -
kongregatton mit Predigt , kirchl . Nacht-gebe, und Segen .

et. vl«,e»«l» ska » elle. 6 .30 Uhr Früh¬
messe : 8 Uhr Amt mit Predigt : Bei -
stunden ; 5.30 Uhr Schriftlesung mit
Segen .

St . Elisabeth . Südendstr . 41. « 30 Uhr
Rorate -Amt : 8 Uhr SIngm . , Monats ,
lommunton der Kinder : 9 .Z0 Uhr Hoch ,
amt , Predigt ; 11.15 Uhr Kindergottes -
dienst : 6 Uhr felerl . Adventsstunde .

LIebsrauenkirche . Augartenstr . 6 Uhr
Rorateamt ; 7 Uhr Kommunionmesse :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
und gemeinsame Adventskommunion d .
Schulkinder ; » .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : 11.15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 6 Ubr
felerl . Eröffnung des Erstkommuniou -
miterrichtS und lldventsandacht .

St . Bernhardnsklrche , Durlacher Tor .
In allen Gottesdiensten Kollekte für
die Kirchenheizung . 6 Uhr Rorateamt .
7 Uhr HI. Messe : 8 Uhr deutsche Sm « .
messe m . AdventSkommunion der Schul ,
lugend : » .30 Uhr Predigt und Hochamt
11.15 Uhr Schülergottesdienst mit Pre -
digt : 2 .30 Uhr Advents -Andacht : 6 Uhr
Adventsfeier mit feierlicher Eröffnung
des Erstkommunionunterrichtes .

St . Bonifa,iuekirche , Eofienstr . 125
Kollekte für die Erzbischöflichen Armen ,
kinderhäuser ; 6 Uhr Rorateamt ; 7 Uhr
Kommunwnmesse ; 8 Uhr Singmesse m.
Predig » und AdveutSkommunwn der
Schulkinder : » .30 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt : 11.15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; abends
6 Uhr Eröffnung des Erstkommunion -
Unterrichts mit Predigt . Andacht und
Segen : 8 Uhr im St . Bonifatiushaus
Wiederholung des Bühnenstücks „ Gefangnls

Herz -Jesu -KIrche: 9 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt : abends 6 Uhr Advents -
andacht .

St . Peter , und P - ulskirche , Rheinstr .t
Kollekte für die Kirchenheizung : 6 Uhr
Rorateam » und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
hl . Messe mit Adventskommunion der
Schulkinder ; 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt ; ».30 Uhr Hochamt mit
Predigt : 11.15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt ; abends 6 Ubr Eröffnungdes Erstkommunionunterrichts mit An.
spräche, sakramentaler Andacht und
Segen .

Heilig -Gelst -Kirche Daxlande » : 6 .45
Uhr Kommunionmesse m . Adventskom .
munion für die weibl . Jugend und
Schülerinnen ; 8 Uhr Frühmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Predigt u . Hochamt :
10.45 Uhr Roscnkranzandach » in St .Valentin .

St . Chrlak »» und Laurentius Bulach ,
Lttzenhardtstr . 50 . Kollekte für die Kir .
chenbauten der Erzdiözese ; 6 Uhr hl .
Kommunion u . Beichtgelegenheit : 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Advents -
kommunion der Schulkinder : 9 .30 Uhr
Singmesse ml» Predigt : 11 Uhr Kinder ,
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Herz-
Marlä -Bruderfchaft mit Segen : 6 Uhrfeierl . Eröffnung des Erstkommunion -
Unterrichts mit Predigt , Litanei und
Segen .

St . Michaerzkirche Beiertheim , Geb-
hardstr . 44 : 6 Ubr Wanderermesse : 7
Uhr Frühmesse : 8 Uhr Singmesse mit
Nredigt (HI. Messe f . Eduard Roth u .
Ehefrau ) : » .30 Uhr Hochamt mit Pre -
digt ; 11 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr Vesper . Kollekte fürdie erzb . Kinderhelme .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer .
stock: 8 Uhr Singmesse mit Predigt
lWeiherhof ) ; 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt ( Wetherhof ) ; 2 .30 Uhr Andacht

mit Segen . Kollekte für erzb . Kinder -
Häuser.St . Josephskirche Grünwinkel , Zeppe»
linstraße . Gemeinschaftskommunion der
Schulkinder . 7 Uhr Kommunion -Sing -
messe unserer Schulkinder : » .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr
Adwents -Andacht . Heute Ist Bibilothek
und Christenlehre für die Mädchen . 5 .30
Uhr Versammlung unserer Erstkom -
munlkanten .

Heilig .Kreuzkirche Knielinge » : SamS -
tagabend 5—8 Uhr Belchigelegenheit , be¬
sonders für die Frauen und die frau -
liche Jugend . — Sonntag : 7 Uhr hl,
Kommunion : 7—8.30 Uhr Beichtgelegen¬
heit : 8 .30 Uhr Christenlehre ; 9 Uhr
Singmesse und Predigt ( Kollekte für d.neuen Paramente ) ; 1.30 Uhr Vesper .St . Zuddas -Thaddäus -Kapelle Neureut
Schulhaus Teutschneur . Siehe Knie»
lingen und Eggenstein .

St . » ntoniuskapelle Egaen stein ( Rat -
Haus ) . 10.30 Uhr Singmesse u . Pred . :
abends 5 Uhr Corporis -Christt -Bruder »
Ichaftsandachl mit Segen

St . Konrad , Hardtstr .
'

86. 6.30 Uhr
Belchigelegenheit : 7 Uhr Frühmesse m .
Austeilung der hl. Kommunion : 9 .30
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
Kollekte für die kath. BahnhofSmissioa .
Abends 6 Uhr Adventsfeier in der
Kirche.

Pfarrkuratle Christkönig K 'he-Rüppu « !
Tulpenstr . 1. 6—8 Uhr hl . Beichte: 6 .30
Uhr Frühmesse . Rorateamt : 8 Uhr deui .
sche Singmesse mit Predig » u. Monats -
kommunion der Schulkinder : 10 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt ; nachm.
5.30 Uhr Eröffnung des Erstkommu -
nionunierrichieS in der Kirche : abend »
7.30 Uhr Corporis -Christi -Bruderschafts -
Andacht mit Segen .« t . Martinskirche » 'ruhe . Rintheim :
6.30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr
Frühmesse : 9 .15 Uhr Amt mit Predigt :
2 Uhr Adventsandacht : 2 .30 Uhr feierl .Eröffnung des Erstkommunionunter -
richteS.

6t . Peter und « aal , » nrlach . » « -
rnnrckflr. 2. SamStag : nachm 4 bis 7
Uhr Beichtgelegenhett ; 6 Uhr GebetS-
wache mit Rosenkranz zu Ehren der l».Mutter Gottes . — Sonntag 6 Uhr
Beichte ; 6 .30 Uhr Austeilung der hl.Kommunion : 7 Uhr Frühmesse mit Ad.
ventSkommunwn der Frauen u . Mütter8 Uhr Singmesse mit Predigt u Aus .' « ' ung der hl . Kommunion : ».30 Uhr
MllitärgottesdienN : 10 30 Uhr Sing -.melTt mlt Predigt : nachm 2 Uhr ASS

2.45 Uhr Mütterverein inder Kirche.

AltkathoNsche Stadtgemeiade
Auferstehungskirche ( Hertzftr . 31 : I .«

Deutsches Amt mit Predigt . — Mon -
tag : 20 .30 Uhr Jugendbund . — Keni -
tag : 20 .30 Uhr Kirchenchor (Kreuzstr ^
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Kraftfahrzeuge im Winter!
Der vorsichtige Kraftfahrer hat bereits vor einigen Wochen

sein Auto den Erfordernissen der kalten Jahreszeit angepaßt .
Die verhältnismäßig warme Witterung der letzten Zeit aber
hat zweifellos viele Autler noch gar nicht daran denken lassen,
öaß das Jahr bereits sehr stark vorgeschritten ist , der Winter
über Nacht da sein kann . Und das könnte für Kraftfahrer ,
die ihren Wagen noch nicht auf winterliche Verhältnisse um -

gestellt haben , unter Umständen kostspielig werden . Jedem
Kraftfahrer , der seinen Wagen lieb hat , sei deshalb angeraten ,
jetzt schleunigst sein Fahrzeug in einen Zustand zu versetzen,
in dem ihm die Unbilden der Witterung nicht schaden können
und in dem es auch bei jedem Wetter tadellos funktioniert .

Ganz kurz seien nachstehend die wichtigsten Arbeiten an -
gedeutet , die jetzt schnellstens notwendig sind .

L Oelwechsell Bei langsam laufendem Motor läßt
»van das alte Oel ab , reinigt dann das Oelsteb , erneuert den
Filter und spült — wieder bei laufendem Motor — mit Spül -
öl die Maschine eine Weile ordentlich durch. Keinesfalls darf
Petroleum für diesen Zweck verwendet werdenl Nach Ab-
lassen des Spülöls wird endgültig dünnflüssiges Winteröl
aufgefüllt .

2. Der Kühler wird außen und innen sorgfältig gerei -
» igt und bann frisch gefüllt unter Verwendung eines zuver -
lässigen Frostschutzmittels . Thermostat und automatische
Kühlerjalousie sind « lf richtiges Funktionieren zu unter -
suchen. Empfehlenswert ist auf alle Fälle auch schon jetzt
eine Kühlerhaube , die die in der Maschine aufgespeicherte
Wärme gut zusammenhält .

8. Getriebe , Differential und Steuerung
müssen ebenfalls mit einem Winter -Schmiermittel versehen
werden, ' auch die verschiedenen Schmierstellen am Chassis
sollte man nicht vergessen.

4 Die Zündanlage muß besonders sorgfältig überprüft
werden , da sie im Winter große Arbeit zu leisten kann . Der
Lichtmaschie verabreiche man einige wenige Tropfen — ja
nicht mehr ! — besten Knochenöls . Die Batterie geb man
einem Spezialisten zur Aufarbeitung , und die Kabel unter¬

suche man auf lockere Anschlüsse und wundgescheuert « Stel -
len . Bei den Kerzen achte man auf ein „sauberes Gesicht "

und den richtigen Elektroöenabstand . Daß die Scheinwerfer
und alle übrigen Lichter am Wagen einwandfrei funktionie -
ren müssen , ist selbstverständlich . Schließlich säubere man
noch den Verteiler , schmiere ihn vorsichtig und sorge für tadel¬
lose Kontakte .

5. Dem Vergaser widme man besondere Aufmerksam -
keit. Er ist sorgfältig zu säubern , und wenn man eine etwas
größere Düse einsetzt, wird sich der Motor durch leichteres
Anspringen sehr dankbar für das reiche Brennstoffgemisch er -
weisen . Ratsam ist es , die Vergasereinstellung bei der Kun -
dendienststelle oder in einer Spezialwerkstatt vornehmen zu
lassen.

6. Bremsen und Kupplung dürfen auch nicht ver -
gessen werden . In erster Linie ist darauf zu achten, daß ihr
Belag noch einwandfrei und nicht etwa verölt ist . Besonders
wichtig ist. daß die Bremsen jeder Achse absolut gleichmäßig
stark wirken ? vorteilhaft überläßt man die schwierig« Arbeit
des genauen Einstellens einer Werkstatt , die über einen
Bremsprüfstand verfügt . Bei Qeldrückbremfen ist , wenn nötig ,
das vorgeschriebene Spezialöl nachzufüllen . Unbedingt sollte
man sich bei mechanischen Bremsen auch um die Bremsseile
kümmern : sie dürfen sich nirgends reiben und müssen gut
geschmiert werden .

7. Räder und Pneus erfordern ebenfalls einige Auf -
merksamkeit . Bei den Rädern untersuch « man , ob sie noch
vollständig gerade sind, also nicht schlagen, und sorge weiter
dafür , daß die Felgenränder gut von Oelfarbe bedeckt sind,
damit sich kein Rost bilden kann , der die Reifen durchscheuern
würde . Die Reifen selbst müssen angesichts der im Winter
häufig vorhandenen Glätte der Fahrbahn gutgriffige Profile
haben , am besten mit einem rutschfesten Feinprofil versehen
werden . Wer nicht so leicht in die unangenehme Lage kom-
men will , bei schlechtem Wetter oder starker Kälte einen Rei -

fenwechsel vornehmen zu müssen, der sorge für möglichst neue
Pneus , die am ehesten eine Panne ausschließen .

8. Die Federn des Wagens sind, nachdem man sie gründ -

lichst, auch zwischen den einzelnen Blättern gereinigt hat , gut

mit einem graphithaltigen Fett zu schmieren . Wer sie mit
einer Gamasche versteht , handelt nur klug.

g. Die gesamte Unterseite des Wagens ist schließlich
mit einer guten Rostschutzfarbe zu streichen.

10. Die Heizung . Es gibt eine ganze Anzahl von
Heizeinrichtungen , die aber durch verschiedene Wärmequellen
in Betrieb gesetzt werden . Die einfachsten bestehen aus klei-
nen Oeschen , die mit einem Dauerbrandstoff geheizt werden .
Je nach der Größe können die Glühsteinchen für den halben
oder ganzen Tag ausreichend aufgeschüttet werden . Sie hei -
zen fast geruchlos , doch empfiehlt sich stets eine gute Durch -
lüftung des Wagens . Seit einigen Jahren sind auch kataly -
tische Benzinöfen auf dem aMrkt , die nicht feuergefährlich sind
intd eine gute Heizung gewährleisten . Die Anschaffungskosten
sind gering . Nach anderen Grundsätzen heizen die Kühl »
wasser - und Auspuffheizungen . Sie sind gewisser»
maßen die Zentralheizungen des Autos und verlangen dem»
entsprechend größere Montagearbeiten , falls sie nicht schon
von der Fabrik aus in den Wagen eingebaut sind , was jedoch
nur bei solchen der höheren Preisklasse der Fall ist . Beide
haben allerdings den Fehler fwenn man es so bezeichnen
will ) , daß sie nur bei laufendem Motor ihren Dienst verrich -
ten . Bei der Kühlwasserheizung wird die Wärme des Kühl »
wassers , das ja nach den Vorschriften der Fabriken erst bei
etwa 80 Grad seine richtige Funktion gegenüber dem Motor
erfüllt , zur Erwärmung eines richtigen kleinen Röhrenheiz -
körpers verwandt . Er läßt sich meist völlig unsichtbar im
Wageninnern unterbringen und braucht sogar im Sommer
nicht entfernt zu werden , falls es nicht etwa der räumlich be -
sonders beschränkte Wagen erfordert . Die Auspuffheizung
benutzt die heißen Auspuffgase zur Heizung des Heizkörpers .

11. Klare Scheiben . Wer es irgend ermöglichen kann ,
sollte sich elektrisch geheizte Scheiben anschaffen, die besonders
das Vereisen und das Ansetzen der Schneeflocken verhindern .
Gegen Regenwasser helfen gute Scheibenwischer , die jetzt mit
einer Filzschicht an Stelle des üblichen Gummistreiftns gelie »
fert werden .

12. Schneeketten . Gehören Ueberlandfahrten zum
Fahrbereich des Wagens , so sollten im Winter immer Schnee-
ketten mitgeführt werden . Im Gebirge sind sie einfach un -

erläßlich , wenn man aus steiler Bergstraße nicht in Schnee
und Eis festsitzen will .

DKW uieit onar
legen von der uberleg ab

fahl -technischen Zwec

Theodor Leon. Karlsruh « » . Rh , DKW - Spezialhaus für Auto¬
mobile und Motorröder , Umslier . s . raBe 63 ,
Tel . 2654/55 . Spezialwerkstätte u. Elektrohilfe

OMitr - ixiiHvi
_ _ 1 To . 2 To . 2 V, To . 3 To .

Chassis niül OACfl an ab Werk in bekannt

von Kl * la ji * i JU «
" bewährter Ausführung

Sämtliche Fahrzeuge können geg . Zahlung eines Aufpreises von RM 500.-
mit einer Treibgasanlage versehen werden ; dadurch Steuererspar¬
nis mindestens 50 u/o, Brennstoffersparnis je nach Type bis 20 °/o

Kostenlose Auskunft erteilen :

WANDERER
S .m .
b . H .AutohausEberhard !? ;; /Aulohaus Ritlerftraoe

Karlsruhe , Amallenstr . R5-57 . Ruf 7329-7332 Karl »ruhe , Ritterstraße 13 -17, Fernruf »064
Baden -Baden : Lange Straße 102 Kernrut 1648

- ' « i !VSSSSSSSSSSSSSSSSS////S/SSS///S///SSSSS/SS/S////SS/

MAG M ttelbadische Automobil Gesellschaft
" Kaiser -Allee 62 E. SCHLANG & CO . Telefon 6648 49

10 $ ahrt

wirtschaftlich bewährt and preiswert

3,3 to Chaasla , 3,34 m Radstand BMI . 3325 . -

mit 3,98 m Raditand
ab Werk Köln

Hffl. 3523 .-

Ifeferbar mit Radstand bis 5.30 ra ; mit Pritsdie bia
5,40 m Länge und Tragfähigkeit bis 3,9 to . Hierzu :
Fertig eingebauter Rohölkaltvergaser mit Fabrik¬
garantie RM. 320 -

Der

Ochtzyllnder
Scluieiialtuiagen

An DO Eine Spitzenleistung an Kraft, Zuver -
9U ld < lässigkeit und PreiswürdigkeitI
für Chassis -Tragfähigkeit von 3,8 to . finjK _
Preia ab Werk Köln - ■# »» #

lieferbar bis 4.25 to . Tragfähigkeit und Pritsche bis
5.40 m Länge . — Vorführung jederzeit unverbindlidi .
Bei Betrieb mit Leuna - Gas , RohBl, Holzgas
Beratung durch die Fachleute der

Anvisierten Ford - Haupt Vertretung :

HANS VOLLMER
Ettllngeratr . 47 KARLSRUHE Fernruf 4610

Berücksichtigen Sie beim

Kaut Ihres neuen Wagens
oder bei Bedarf an Auto-

Zubehör - Teilen die hier

inserierenden Firmenl

75 PS V8 UND 100 PS REIHEN 8ZYLINDER

L. Gerstenmaier
Baden - Baden / Jagdhausstraße1

Telefon 933

Emil Fufjf, Baden-Baden
Rheinstrade 76 78 Telefon 1077
Auto - Reparatur * Großtankstelle

AutOS
Sauft fortwährend
gebrauchte , gut er.
halten - («ZW

Personen¬
wagen

gegen Barzahlung .
Heinrich Froehllch ,

Auioneririeb ,
Karlsruhe ,

Snfienftrafte «5 ,
Telefon 8328.

Preissenkung !
1000 4/25 PS, 1 Liter
Sine Spitzenleistung

Limousine . . . . RAA.
und Cabriolimousine RM. *^ £0 .-

beide jetzt . . RM. 2490b

und dasu der neue Siat „500 "
565 ccm - 13 PS - 4 Zyl . - 4takt 4QEA _
Betriebsstoffverbraudi weniger • WWW »
als 6 11 lOu km ab Werk Heilbronn

Autohaus
PHILIPP HATZN^R

Karlsruhe - Rüppurrerstraße 8 - Telefon 1995

&rosischulmscheiben
QefrierschulmmHlel

sowie sämtliche andere Winterartikel wie :
Schneeketten , Dalli- und Katalyt Heizöfen , Kühler
schutzhauben , Nebel - und Kurvenlampen sind zu
günstigen Fabrikpreisen für Händler , Reparateure u.
Wiederverkäufer erhältlich bei

A. RempDKrafttahrzeugzuhaiiör - Brofitiandunn
Kar 'aruhe , Gottesauerstr . 6. Tel , 1928,29
Freiburg I. Br . , Milchstraße 3. Tel . 7521
Monnneim Q 5, 16, Telefon 24192
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SüdwestdeutscheJndustrie - u
.
Wirfschafts - Zeitung

Bulgarien und die deutscheWirtschaft /
®te zunehmende Bedeutung , die Deutschland für die

Volkswirtschaften des europäischen Südostens hat , bringt es
MU lich , daß diese Länder die Wirtschafts - und Finanzpolitikdes Reiches mit gesteigertem Interesse verfolgen . Als sichvor anderthalb Monaten die Abwertungswelle in Bewegung
letzte, trat dies besonders offenkundig zutage . In weitesten
Wirtschasts - und vor allem Ausfuhrkreisen Bulgariens wurde
die bange Frage laut , ob Deutschland , der Hauptabnehmerder landwirtschaftlichen Erzeugnisse dieser Länder , die Deval -
vation mitmachen werde . Als dann der ReichsbankpräsidentDr . Schacht nachhaltig erklärte , daß das nationalsozialistische
Deutschland an keine Abwertung denke, war man von der
Aufrichtigkeit dieser Zusicherung überzeugt . Während die
Ausfuhr nach den A b w e r t u n g s l ä n d e r n eine
starke Stockung erlitt , ging sie nach Deutsch -
land ohne Unterbrechung , ja verstärkt weiter .Es konnte

^ gerade in Bulgarien , das unter allen südosteuro¬
päischen Staaten den verhältnismäßig stärksten Warenaus -
tausch mit Deutschland hat , beobachtet werden , wie wohltuend
man in diesen Wochen schlimmsten Wirrwarrs die gradlinige
Wirtschasts - und Finanzpolitik des Reiches empfand .

D i e Auflage der neuen Reichsan leihe wird
in allen bulgarischen Wirtschafts - u . Finanz -
kreisen um so lebhafter besprochen , weil man
in ihr eine erneute Bekräftigung des festen
Willens Deutschlands sieht , keine Deval -
vationspolitik zn treiben . Eine maßgebende Per -
sönlichkeit des bulgarischen Finanzlebens äußerte sich unserem
Berichterstatter gegenüber dahin , daß die Auflegung der
jüngsten Anleihe eben aus diesem Grunde nicht nur ein wich -
tiger wirtschaftspolitischer Akt für das Inland , sondern ebenso
auch für das Ausland sei . Jeder Ausländer , der das neue
Deutschland und seine führenden Männer an der Arbeit ge -
sehen habe , müsse aus Deutschland die feste Neberzeugung mit -
genommen haben , daß die nationalsozialistische Wirtschasts -
Politik gerade dem deutschen Sparer niemals Abwertungs -
Verluste zumuten werde . Besonders jetzt nach der Abwer -
tungswelle zeige diese Anleihe mit klarer Deutlichkeit , daß
Deutschland entschlossen sei , an seinen stabilen Wirtschasts -
« nd Währungsverhältnissen auch weiterhin festzuhalten .

Ein anderer bulgarischer Wirtschaftsführer erklärte , daß
sich das übrige Ausland an der stetigen und folgerichtigen
Wirtschafts - und Finanzpolitik des Reiches ein Beispiel neh -
men könne . Im Laufe von nur 3K Jahren seien über 6
Millionen Arbeitslose in Deutschland wieder in den Arbeits -
vrozeß eingeschaltet und damit produktiv geworden . Hand
in Hand mit der Einkommenssteigerung sei eine verstärkte
Spartätigkeit und eine Verflüssigung des Geld - und Kapital -
Marktes gegangen . Deutschland stehe mitten in
einem Konjunkturaufschwung und der Sparer
in Deutschland könne wie in keinem andere »
Lande sicher sein , daß er bei der Zeichnung auch
dieser neuen Anleihe eine gute Kapitalanlage
vollziehe , die überdies einen hochpolitischen
nationalen Akt bedeute .

Die Auflage der Reichsanleihe hat aus den bereits er -
wähnten Gründen vor allem auch in bulgarischen Ausfuhr -
kreisen ein lebhaftes Echo ausgelöst . Allgemein wird unter -
strichen, es könne kein Zweifel daran aufkommen , baß auch
diese Anleihe wieder ein Erfolg der planvollen deutschen
Wirtschaftsführung sein werde , da diese das unbedingt not -
wendige Vertrauen aller deutschen Wirtschafts -Zellen besitze .
Es sei eine besondere Beruhigung , gerade auch für Bul -
garien , daß Deutschland sich von den althergebrachten kläg-
lichen Wirtschaftstheorien abgewandt habe und unbeirrt seine
neuen und eigenen Wege gehe, die Dr . Schacht gelegentlich
seines Sofioter Besuches klar aufgezeigt habe . Die neue
deutsche Wirtschaft werde zweifellos den großen Anfordern »-
gen gewachsen sein , die die Durchführung des Vierjahres -
planes und des gigantischen Rohstoffprogramms an sie stelle.
Mit Recht und Stolz könnte die deutsche Wirt -
schasts - und Finanzpolitik darauf hinweisen ,
daß der deutsche Sparer seit der Machtüber -
nähme nicht den gering st en Verlust erlitten
habe , eine Behauptung , die zahlreiche andere
Regierungen gewiß nicht aufstellen könnten .
Das Reich habe , nachdem die Weltwirtschaftskonferenz versagt
hätte , zur Selbsthilfe gegriffen und dies auch mit Erfolg tun
können , weil es das unumschränkte Vertrauen des ganzen
deutschen Volkes besitze .

Wertpapier - und Warenmärkte
Bßriin : Aktien freundlich , Renten gut behauptet

Berlin , 27 . Nov . (Funkspruch .) Nachdem man am späten Vormittag auf
Grund etwas lebhafterer Auftragseingänge von selten des Publikums mit
einer allgemein festeren Börse gerechnet hatte , bot diese, soweit sich das nach
den ersten Kursen beurteilen ließ , tendenzmätzig höchstens ein freundliches
Bild . Offenbar war in Erwartung höherer Kurse auch stärkeres Angebot
vorhanden , das einen gewissen Ausgleich herbeiführte . Im allgemeinen über -
wogen indessen Besserungen um Prozentbruchteile . StimmungSmützig wurde
ein zuversichtlicher Grundton durch den weiteren Anstieg der industriellen
Beschäftigung und die günstigen Ziffern der Auto -Union gefördert , im Hin -
blick auf letztere waren besonders Daimler zu einem um 1,12 Prozent höheren
Kurse gefragt . Größere Beträge gingen am Montanmarkt in den Ichon
gestern bevorzugten Mannesmann um , die einen Anfangsgewinn vqn o.ZS
Prozent erzielten : Rheinstahl waren um 0,73 . Bereinikite Stahlwerke um
0,50 Prozent höher. Von Braunkohle n Tb e r t e it fielen nur Leopold-
grube mit plus 1,75 und Ilse Genutzscheine mit plus 1 Prozent auf . Von
chemischen Papieren waren Farben unwesentlich tvlus 0,12 Prozent ) auf
167,25 erhöht , dagegen wurden Goldschmidt weiter gesucht und 1,50 Prozent
höher bezahlt . Bon Gummi - und Linoleumwerten konnten sich
Tonti Gummi nach dem kräftigen Rückschlag um 0,75 Prozent erholen . Sehr
still und kursmäbig wenig verändert lagen Elektro - und T a r i f w e r t e.
Auch Maschinenbauwerte blieben dem Vortag gegenüber vernachlässigt , konn-
ten sich aber auf gestriger Basis behaupten . Rur Muag büßten 1 Prozent
ein Zu erwähnen sind schließlich mit auffälligeren Veränderungen nur noch
Dierig und Eisenbahnverkehr ( te plus 2 Prozent ».

Am Rcntenniarkt ermäßigten sich Reichsaltbesitz bei einem Umsatz
»on nur 20 000 RM . um 15 Pfg . auf 118,00 . Die Umfchuldungsanleihe
wurde halbamtlich mit wieder 8S.75 Prozent festgesetzt. Wiederaufbauzuschläge
waren tcilw ^ se erholt .
Lsiliner Getreidegroßmaiki

verlin , 27 . Nov . (Funkspruch .) Die Umsätze Im Getreideverkehr waren
auch am letzlen Großmarkt der Woche mäßig . Von Brotgetreide ist Roggen
seichter erhältlich als Weizen , allgemein bleiben Mühlen aber auf Waggon -
zufuhren angewiesen , da die Andienungspflicht und die Jnnehaltung der vor -
geschriebenen Ausgleichssvannen die Zusammenstellung von Kahnladungen vor .
läufig nur selten ermöglichen . Es erfolgen kleine Bedarfsdeckungen , während
die Provinzmühlen teilweis « schon zur Lagerbildung schreiten konnten . Futter -
Ware ist kaum erhältlich , auch t» Hafer und Gerst « zu Futterzwecken kann

der Bedarf nicht befriedigt werden Jndustriegetreide liegt ruhig ! hochwertige
Hasersorten finden bei zusagenden Preisen Unterkunft . In Braugersten kom -
men nur vereinzelt Abschlüsse zustande , da Sie Genehmigung zum Verkauf
nur für wirkliche Brauqualitäten und bei Berücksichtigung der Preisvorfchcif -
ten erteilt wird . Am Mehlmarkte bleiben Weizenmehls gesucht.
Mannheimer Geiieidegroßmark !

Die Umsatztätigkeit am Mannheimer Getreidegroßmarkt hat sich auch in der
letzten Novemberwoche nicht gehoben . Da an den freien Markt keine wefent -
lichen Angebote kamen, waren auch Umsätze nicht zu verzeichnen . Futter -
Weizen fehlte gleichfalls , da die Bauern den nur für Futterzwecke geeigneten
Weizen meist für den eigenen Betrieb benötigen .

Auch bei Roggen kam es nur zu verschwindend kleinen Umsätzen. Für
Braugerste bestand weiter Lebhafte Nachfrage , die nur teilweife durch
badische, pfälzische und hessische Herkünfte gedeckt werden konnte . Die amtliche
Notierung Mr I n d u st r i e g e r st e wurde um 25 Psg . auf 1S.7S-- S0.25 RM .
erhöht . UNifätze erfolgten mangels Angebot nicht' Auch Futterger st e
fehlte . Für Jndustriehafer verlangte man fe nach Herkunft und Hektoliter -
gewicht 19,50—20,25 RM . ; Futtergerste war nur vereinzelt erhältlich .

Am Weizenmehlmarkt hielt die starke Nachfrage an . ja sie stet-
gerte sich noch in Erwartung des kommenden Weihnachtsbedarfes .

Von Neuabfchlüssen wurde nichts bekannt , da die Mühlen über ihr Dezem¬
ber -Kontingent meist schon verfügt haben . Roggenmehl war weniger
gefragt , und eher erhältlich .

Am Futtermittclmarkt bestand nach den meisten Artikeln Nach-
frage . Kleie , Malzleime und Biertreber sowie vollwertige Schnitzel waren fast
nicht erhältlich ! dagegen konnte man Trockenschnitzel sowie Knochenschrot und
Melassemischfutter kaufen .
Karlsruher Wochenmarkt
vom 27. Nov . 1936 . Kartoffeln gelbe 1 Ztr . 3—3,15 Jl , Rosenkohl 15—18,
Blumenkohl int . 20—30, Mo . Holl . 15—20. Blumenkohl inl . Stück 0,10—0,45,
dto . Holl . 0,46—0,50, Rotkraut 3,50—5, Weißkraut 1,80—4, Wirsing 4—6, Spinat
13—15, Karotten Bund 0,06 , Gelb - Rüben 3—5, Rote Rüben 3,50 —5 , Weiße
Rüben 2—3 , Kohlrabi Bund 0,10—0,15, Bodenkohlraben 1,50 —3, Schwarz¬
wurzeln inl . 18—24, dto . Holl . 22—25, Kopfsalat Stück 0,05—0,10, Endivien -
salat Stück 0,03 —0,07, Feldsalat 40—50 , Meerrettich 35—40, Sellerie Stück
0,03—0,25 , Zwiebeln 5—5,25 , TafÄäpfel inl . 20—29, Mo . ungar . 25 , Kochäpfel
14—18, Tafelbirnen 16—23, Nüsse inl . 28, dto . bulgar . 28—30, dto , ital . 30,Trauben ital . 23 , Bananen westind . 20—24, dto . kamerun . 22—24 . Zitronen

ital . Stück 0,03 —0,05. Tomaten inl . 23—40. dt» , kanar . Inseln 38—40.

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Berliner Tchlachiviehmarkt ( amtlicher Bericht ) vom 27. Nov . ( Funkspruch .)'

Auftrieb : Rinder ( Großvieh ) 1052, darunter 56 Ochsen, 75 Bullen . 321 Kühe.Färsen und Fresser : Kälber : 1911, direkt zugeführt 23V: Schafe (Lämmer
und Hammel ) 5210 ; Schweine : 8520 ( Ausland 66) : Ziegen 180. Marktver »
lauf : Rinder verteilt . Ausstichware über Notiz : Kälber verteilt ; Schafe ruhig ,bleibt Ueberstand : Schweine verteilt . Preise : Ochsen: a ) 44, b ) 40, e. 35 :Bullen : a ) 42. b) 38, c) 33 : Kühe : a ) 42. b ) 38 . c) 32, d ) 22—24 : Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 43 . b ) 39. c) 34 . d ) 27 : Kälber : Sonderklasse 78 : andere
Kälber : a ) 63, b ) 53 , c) 38 , d ) 38 : Lämmer , Hammel und Schafe : al )
53—56, a 2) 46—49, b 1 47—52. b 2) 38—45, e) 40—46 d ) 28—39, e) 35—38,f ) 30—34. g ) 23—28 : Schweine : a l ) 54,5, a2 ) 53,5 . b ) 52,5 , c) 50,5 , d ) 48,5 .g 1) 53)5, g 2 ) 50,5. — Die Freitagsmärkte am 25 . Dez . und 1. Januar 1937
fallen ohne Ersatz aus .
Baumwolle

Bremen , 27. Nov . (Funkspruch .) Baumwolle -Schlußkurs . American Midd »
ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.25 Dollareents .
Metalle

Berlin , 27 . Nov . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen im amtlichen u . Frei »
Verkehr. ( RM . per Kg. ) Eleltrolvtlupfer (wirebars ) prompt , ctf Hamburg ,Bremen oder Rotterdam 61,50. Standardkupfer , loco 54,75, Originalhütten .
Weichblei 29,75, Standard -Blei per Nov . 29,75 , Originalhüttenrohzink ab nordd .Stationen 21,75 , Standard -Zink 21,75 , Original -Hütten -Aluminium 98—99 Pz .in Blöcken 144, desgl . in Walz - oder Drabtbarren 148, Reinnickel , 98—99 Pz .269 , Silber in Barren ca . 1000 fein per Kg. 39,90—42,90 .Berlin . 27 . Nov. (Funkspruch . ) Kupfer . Blei u . Zink . (RM . für 100 Kg.»Kupfer : Tendenz stetig . Jan Brief 55,75 nom ., Geld 55,75, Febr . Geld 56,50,März Geld 57,25 , April Geld 57,75, Nov .-Dez . Brief 55,75 nom .. Geld 55,75:Blei : Tendenz stetig : Jan Brief 29,75 nom ., Geld 29,75 , Febr . Geld 30, Mär ,Geld 30,25 , April Geld 30,50 , Nov .-Dez . Brief 29,75 nom . . Geld 29,75: Zink:
Tendenz stetig : Jan . Brief 21,25 nom . , Geld 21,75, Febr . Geld 22, März Geld
22,25, April Geld 22,50, Nov .-Dez . Brief 21,75 nom ., Geld 21,75 .London , 27 . Nov ( Funkspruch .) ( Engl . Pfund per Tonne .) Kupferi
Tendenz stetig : Standard per Kasse 44,18—44,25 , desgl . 3 Monate 44,18—41,6»,dsgl . Settl . Preis 44,25 . Elektrolvt 48,75 —49,25 , best selected 4?—49 .25 , Elektro ,
wirebars 49,25 : Zinn : Tendenz stetig : Standard per Kasse 236—236,25 , desgl .3 Monate 235—235,25 , desgl . Settl . Preis 236 , Banka inaktiv 237,50, Stroit «
inaktiv 238,50 : Blei : Tendenz stetig : ausld . prompt off . Preis 23,30, ausld .entf . Sicht off . Preis 23,25 , desgl . inoff . Preis 23,25—23,30 , ausld . Settl .Preis 23,36: Zink : Tendenz unregelmäßig : gewl . prompt off . Preis 16,78 ,gewl . entf . Sicht off . Preis 16 .90 , desgl . inoff . Preis 16,84— 17, gewl . Settl .Preis 16,75 : Wolfrar .i>>rz c. i . f . inaktiv (sh per Einheit ) 21,50—32,50 : Silber :
(Pence per Unze) Tendenz träge : Feinsilber , prompt 22,50 —22,75, dto. Lfg.
22,50—22,75,6 to . Settlement 22,60 . Amtlicher Berliner Mittelkurs für das
engl . Pfund unvercodet 12.20 .

GeM- und Devisenmarkt
Berlin , 27 . Nov . (Funkspruch .» Am Geldmarkt wurden Infolge des weiter

erhöhten Bedarfs Blanko -Tagesgeldsätze von 3—3!/i Prozent gefordert . DaZ
Wechselangebot hat jedoch dem Vortag gegenüber etwas nachgelassen. Im
Reichsschatzanweisungen waren die Umsätze nur unbedeutend . Der Privat ,
diskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen.

Berliner Devisennotierungen :
26 . diovbl . I 27. Xovdr .

Geld Brief Geld Brief
12 .4SS12 .S15 12 .4SS12 .S1SAeghpten

Argentin .

Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norweger
Qesterr .
Polen
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechosl .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

0 .692 0 .696
42 .07 42 .15
0 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .493 2 497
54 .41 54 .51
47 .04 47 .14

12 .18512 .215
67 .93 68 07

5 .38 5 .39
11 .59 11 .61
2 .353 2 .357

134 95135 .23
15 .14 15 .18
54 .65 54 .75
13 .09 13 .11
0 .711 0 .713
5 .654 5 .666
48 .29 48 .39
41 .94 42 .02
61 .24 61 36
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14

11 .06511 .085
1 .813 1 .817
62 32 62 .94
57 .17 57 .29
21 .48 21 52
8 771 8 .789
1 .978 1 .982

0 .692 0 .696
42 .07 42 .15
0 .147 0 .149
3 .047 3,053
2 .493 2 .497
54 .41 54 .51
47 .04 47 .14

12 .18512 .215
67 .93 68 .07

5 . 38 5 .39
11 59 11 .61
2 .353 2 .357

135 .04135 32
15 .14 15 .18
54 .65 54 .75
13 .09 1311
0 .711 0 .713
5 .654 5 .656
48 29 48 .39
41 .94 42 .02
61 .24 61 .36
48 95 49 .05

Berliner Roteniiirse :
26 . Novbr . i 27 . \ ovbr .

106511 .085
1813 1 .817 TB ." klein
62 .82 62 .94 Schweden 62 .65 62 .91
57 17 57 .29 Schwz. gr 5 / 02 57 .24
21 48 21 52 bo . klein 57 .02 57 .24
8 .771 8 .789 Spanien
1 .978 1 .982 Tschech .gr

bo. klein 8 .91 8 95
Türkei 1 .84 1 .86
Ungarn

Züricher Devisennotierungen vom 27. November 1976

1 .359 1 .361 1 .359 1 .361
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

USA . gr .
bo . klein

Argentin
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Engl . gr .
do . klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Ital . gr .

do. klein
Jugo 'slaw
Lettland
Litauen
Norweger
Oesterr .

do. klein
47 .14 Polen
■ T Rum . gr .

Gelb Brief
2 .45 2 .47
2 .45 2 .47

0 .664 0 .684
42 0841 .92 . . .

0 128 0 .148 0 .128 0 .1

2 .455 2 .475
54 .25 54 .47
47 .05 47 .23
12 16 12 .20
1216 1220

5 .32 5 .36
11 .54 1158

134 .62135 .16

12 .97 137O3
564 5 .68

41 .70 41 .86
61 .08 61 .32

49 .00
47 .05

49 .201
47 .23

Geld Brief
2 .45 2 .47
245 2 .47

0 .664 0 .684
41 .92 42 08

2 .455 2 .475
54 25 54 47
47 .05 47 23
12 16 12 .20
1216 12 20

5 .32 5? 3S
11 .54 11 .58

13471135 .25

12 97 13To3
5 .64 568

41 .70 4lTs6
61 .08 61 .32

49 00 49 2<j
47 .05 47 .23

62 65 62 91
57 .00 57 .22
57 .00 57 .22

8 .91
184

8 .95
1 .86

Paris
Lonbon
New -U .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

26 . ll .
20 .26
21 .30
435 .12

73 .57 - -
22 92V-

27 . lt.
20 .27 ',-
21 31 "s
435 12

73 .57
22 92V-

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag

, 2«. II .
76 70
109 .80
107 .02

95 .10

27 . 11.
76 .85
109 .95
10710

95 .15

2«. II . 27 . II .
Belgrad 10 .00 10 .00
Athen 3 .90 390
Konstant . 3 .45 3 .45
Bukarest 3 25 3 .25
Helstngf . 9 .41 9 40V»
Buenos 121V« 121V«
Japan 241V- 124V»

15 40 15 40
235 .80 236 .10 Warschau 8li80 81 80
175 .00 175 .00 Budapest j85 .75 85 .75

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 26 . November 1936 für eineUnze Feingold 141 sh liv » d gleich 86,5946 RM ., für ein Gramm Feingolddemnach 54,7688 Pence gleich 2.78408 RM .

H

Kursbertdti aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte CBi« Ziffer hint den Aktiennamen bed. die letzt« vi? )

27. Ifouür.
1936 .

IM
6 Hoescto RM
6 Fr .Krtipp RA
6 Mittd . SUhi
6 Stahl«. B.
5 do. RM
4% do. RM S1
4%, «o RM 47
« 51t da RM
Bankl .Bran# <«,
Refctubwk >z
AG.f. Verkehr6
Allg Lokalh. 1
DiSJeiehab Vzg7
Hapag 8
Hambg .-SOd 0
Hortld Lloyd I
AccumuletorlJ
Alm
A.E.O . |
AechZeüstoS 3

26 . 11 .
118 "e
105 ' ,8
102 .1

102 Vi

93 .87
130
185 "/«
121 *8
146 .5
125 '

2? II .
118 .6
l02Vs
102V«

94 .10
130
186 - i
123V,
L4osH
125 - 5

14 .50 14 .37
39 .7t 39 .62
14 .87
199

. 8? 75
138 .5

14 .25
2ol

38787
138 "/«

Bay. Motor i
I .P .Bonberg 0
Berga Tieft , t
Bert .Karlar . 6
Beweg 8
Herl . Match 5
Brtuak .Brik .IO
Brem .Wolle 10
Buden» 4
CharlWasa .5Mi
Cfaem.Heyden 4
ChadeA - C 9
Chade D 9
ContiUiunml 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D .Atl. Ielegrt
Ut .Conti Uai 4
Dt. trdöl 5
Dt Kabel« . 6
Dt .LmoleumlO

26 11 .
140
114
im
1 * 8 i«
170
141 .5

122
116 .5
142

235
160 .6
15t V,
1215,8
120V«
109 58
143 . s
157 -,.

27. 11
140 ' /»
113V«
131 ' ,
158
l > )
141V«
206 V-

122 -1«
116 *«
143
238
232V»
le2
ibtV »
121 7,s

109 5'»
143 »«.
l5äj .
lo4

Dt. Telefon
Dt.Eiaenhdl.
Ütm .Union
Eiatr . Bit .
bist). Verfc
El . Lieferg.
E.W .Schlee.
tl .LacbtHr.
Engelhardt
I.O .Farben
Feldinflhle
Feit. Gnille
Gea . I. ei . U.
Goldschm.
Hamb .El .W .
Harp.Gummi 8
Harpener 2 Vi
Hoesch 3>/i
Hoizmann 6
Hotelbetr . 0

26-11 . 27. 11 .
145 —
141V« 142 ' /s
197
195 195 .5
134 135 .5
134V« 134 V«
119 -/S119V«
lc5V < 155 -,8
■16 5
167 167 - 8
1-.4--8 144 ' /«
137 . 137
142 »!, 143 -/-
1 >7 . 128
146V« 144 ' /.

154 151
118 ' ). 118 .5
13 + 1 . 3 V.
64 .2b 84 .25

Ute Bergbau 6
do. OeaoS 6
Oebr . JnngtL 0
Kali Chemie 5
Kali Atcben 5
Kiöckner 4V-
Kokswerl» i
Lahmerer 7
Laurehütte 0
Leopoldgr . 4
Malinesin. 3
Mansietd 6 Vi
Maschb.UL 5
Mai 'hülle 8
Metallgen. 5
MontecatiniSVi
Ndl. Kohl« a

Ureasteia 9
Rh. Braunk. 12
do. blefctr. I
Wheiottahl

26 11 -
189 .5
144
110 "l«
144
136 - -.
124V«
137 - ,
135 V.
15 .62
130 .1
113
lo3
135
lö3
152 %
1.92V«
91 .20
22oVs
U9V «
14a

27. 11 .

144V«
in
137 .5
124 »/«
137 .6
133 .5
IÖ .61
130 .5
119V«

133 ' ,'s
163
163V«;

192V«
91 . - 0
225 3;«
IJOV«
13 «. V«

Rh .W .Elirtr.
RheinMet
Rütgenwke . 6
Salzdetl . 7H
Schi .Dg .Zink 0
do. Gas B
Sehb.-Salz.
Schlickert
Schultheis
Siem . Haltke
StöhrKammg
Stoib . Zjak
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl3V4
Vogel Draht 6
V .Gelsenk. SV»
West Kaufh 0
Westerregeln 5
ZellWaldhol b
OlaraMiaee 0,6

2fi . lt .
138 " .
150V«
139

29? 50
135V«
139
15i >Vs
100V«
199 3«
11/3,8
92 .62
203 »;«
137 »!«
1225,8
1 ^5
16fc>"l«
5ti .2c
133
i.60Va
2J . /5

27 .11
138 .5
150V«
137V«
1" 8" .
28 .S0
135
139
156
100

OO' I«
117 .0
92 .37
; 03

122 %

60
134 .5
159
25 .62

Beniner Hossahurse 27.11
Steuergatackeine Pr Ztr -titadtark

Or .ICaKur « 1U9 .9 »eih» » «. » ^ 7 .25
u oh. 1934 111 .5 Reihe » 97 .25
. Oh. 1999115 - ,« „ 25/77 97 .25dto oh . 1936113 .3 „ « 97 .2 .Or . II Ul. 1934 11,3*/« Barl. Hyp.-Baak

1935 107 *1« Reibt 1B 96 .37
193t lll 3;. Liuui. 100 .9
1937 113 ' -» Komm 4-H y4 . 2t

. - ' 935 Ui ' l, Komm S 94 .25
FaatrerziaaltelM Nordd . Orandkx.• Reichs 27 101 >,. Reih . I«. 21 *7

4fc .. Schatz 35 98 87 « ». » . U 97
4 Reichs l<04 y gg 2i. Kons 23 94 .5

Pt . Zentral bodeaVounxanleibe iÖ2 3!.
i 1V.LV.• „ schatz3I 0 —
4V, .. 11<X>. 14»,a .. 3b 99 .^ 0

Badea 37 97 .2t
*5» Bayern Z 9g
4& Foe< M ) 99 .9
« ÜFosi i 99 .9

Ptaadbriele
Pr . Laadpi -Aoit

« 97 .5
» 97 -6

9ä

Reibe M
. »

Kl
dto.
jold

29

>6 .5
100 .9
> 6
10 . V«
97

ROUU1L 96
Pr . Ptudbriefbeak

Reibe 47 97
. » !»7

Komm. » 95
Rk W Bodenkredii

Reihe * «. w. 97
. n 97
. un 97

I 95

Weatd.
Reihe 20 o. 23 96 .75

. 24- 26 97 .2s
Komm. 21133 94 .0

Obligatioaea
ö Uaiml. Benz 105 .9
0 Klöcknet —
d Moni-l ^nit 102
S RhMaaDoa 100 .5
» Siem Schock
0 Viag —
g Farbenboads 134V«

Bankaktie!
laak o —

Uart .VeresasbS 99 .7!
üerl .Handelsgt 124V8
.ommerzbk . 4 108 .5
ix .A . ianum • 740
ÜO- ttank 4 109V«
Ut .OntrB I lüO
Uotdditk SH —
ULrtYpB «W 93 .25
. üetoeraee 9 139
Jreadaer 4 lüb ' l«
LiubJaL 0 —
Khtijrpo » 137
KhVPBod 7 126 .:
WesidUod • 99

Verkekmnrta
OEitabB « 81

• 88 2 = UnNobrOto 86 .87
SBdEiaeab 165 Elektra Dr. 6135

ladnatrieaktiea
AlteaZem f —
Amm Pap 4 91
Anh .Kohle 4 1'28
AugsbNb . 4 118 .5
Basalt 0 ls .25
BeatAO. 12 -
BarrSpteg 8 44 .50
Bergm.El . 4 1 -_0V«
BKJubHot 8 155
BerfhMeai 0 —
BetMomer 6 127
BnchwAO
I. Ind - sI .dV» 146V«

Bremünig 5 —
BrowaBov 0 118
lUCbem .t .7 1 -. 9
„ Wt bez.7 131 .5

Ch.Grfiaao S ~
„ Oel*rak4to ~
„ Albert 5 —
CoacBerg 0 ~
Dt . Spiegel 6 ~
_ Stean 8 —

„ loa »tein 6 133
Dierig io7a .25
UortmAkt 10 178
DQrenMet. t> —
Dyckerhati 8 -

bnzUmoa t —
Erl Bamberg7 _
EschwBergM 280
FahlbLia« 8 —
GebhardCo 8 135V«
GerresGlaa 4 119 *1«
UldbWoUelO
Gntzn -KaysO 34 .12
UrilaBiitial5 230V«
Uru ĉhi* öVt 115
GiinthSohn 5 72
Hackethal6to 134 V«
Hagede A 117 .6
Hemmoor U 184
HilgersVerz5 117 .5
HiriChbLed d —
Hoch-11IIb « —
HottmStk 6V» —
LHutschear .O 74
Jakotosea 2 65 -5
Johntrturt 0 75 .87
Kerameg 6 12oV«
Keran,» ert 5 126 .,
CHJUort 10 -
KollmJoordO 71 .26
KOlaertjae 3 .

~
rKöbtzLed. k 128 .5

KUpper »b » -
Liade. Eia 8164 .5

ünexaa * 127 .5
UnAAX •

Miag 4 119 .c
Mimosa 8
MitidStahl 5 _
WühlBerg 6 169Vs
Natronzelle 4126
Neckar» 5V4 118
PhömxBrk 4125
PittlWerkz 9 200 .5
PgsZahn 10 —
Radepbxp 11 161
Rasqf-arbe 0 -
RathWagg 0 79
ReicbeltM 8 147 .5
Reioecker 5 j .48
KHernieKl » -
Kb.apiegrl 3 91 .60
RhWKatk t -
RiebMon 4,2 120
I U Riedel 9 104 .5
Roddergl 18 _
Roseathal S 74 07
Sachsen» . 28 .
S Webst . 4V> 8775
sachtiebea 9 —
Sarom 4 100
acbenagK 8 -
acbleUUet! -i 134
SchBgBeiitM 114 .6

» 144
U 179

4 93 .5
8 143
81/6
5 114
7 -
I _
7 -
1157 .5
7 -
5 -
8 -

ScbäCezt

SiegcradW 5 126 5/8
SkmeosO ) 4 l04 *̂
SiaaerAG
SteatMag
SiockftCo
GebStollv
Iackbcbub
ThörlOel
rhhlOaa
l numphw
TuchAacb
Uaioache'
Verspiel

Bflhlerj » 6 —
.. Dt-Nir-" 8 —
.. O'Muti « -
. . HwzZem 6 —
.. MetHall 0 34 . 12
Sctum / 7V% —
.. Ultraaar 7 143
Viktoria» 0 72
WaaOerei 8 165
WiüaerMet b 95
ZeiB - lkoa i —

Koioaialwerta
Dt.Ustatr . 4 ^^ 9
Kamerun I 93
Neuguinea 0 329
Sdiaaniag 0 151

' AmaesOeAa
KomoUnkdi

102 .5
89 .37

Frankfurter Kassakursa
Staataaaleihen

27. 11 .
6ReicbaaaI. 27
6Baden 27
brteasea 29
Aitbesttz
4 Sdmtzg 08

dto . 09
dto. 10
dto. II
dto. »
dto. 14

101V«
97 .5
98 .5
118 .5
10 .8C
10 .80
10 .80
n .80
IZ .kO
10 .80

Stadtaaleikea
6BadeaGold 26
hBerliaGold 24
hDaraut .G. 26
öDretdeaG . 2t
BFraakt.ü . 26
bHeidelb.G. 26
bLudwigsb. J6
6MainzGo !d 36
6Marnh .Q. 26

<•»0. 27
6Ph>rzb.a 26

dto . 17
( Pirmat .G. 2t
Bad. Kom.

- , itions
O .Komm R. 4
Wart .H .B. 1—2
Wfirt.Kredit I

dto. R. 3

26.11 .
iP0 5i
9 » 7
98 .20
98 . ->0
98 .20

Sackwertanleihea
tBadeoHoli 23 —
5f rieft .Gold 1 2 .8260rkr .M hm .23
5 Siid -Featwbk . —

Analaadaren ies
5Mez.inn .abg .

i.GoldiuS

7. 11 .
1005 %
94 .75
93 PC
98 .20
98 .20

2 .82

97 .25
92 .2,
93
94 5̂

94 .5
94 .2
9o .62
95 .ok
93 .75
93 .2c
93 .75

Landeab
Pldbr . O. 29 1

dto. II
dto . 30 III

6 Goldaal . 30
dto. 2« A—D

Plandbrieie
PBlz . Hrpoth .-Bank

üold R. S— 9
dto . R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10
uquid . 26+ 28
dto.ia.ABL3 —4
Rbaa . Hypoth. -Bank

97
97
97
97
9/

97
97
97
96
95

93
98
96
98
93
lOlVa

Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31—34
dto R. 35- 39
du . R. 10- 15
«ID. S. 17
dto. ll. 13- 13

97
97
97

10 .05

6dto
3dto.kons.inn.
4Vjdto.irrig .
5 % Rumin . 03
4V49SRumän . l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Seriell
2 ^ Auatol . Iu.2
5Tehuantepec
4Vk dto.

Indnatrieaktiea

30 .60

5
8 .9 .

Adt. Gebt
a .t .u . 0
aschalt .Ze 'lst3
BdMaschDurl4
Uay .Brauh .pi .o
Bar .Spiegelg 0
Bt .Kleinlem
br .Besagb ch
Browatk »
Badems
Oem.Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dl trdöi
„ Ooidailb .

do.Linoleum 10
.. Verlag 3

LHiriacnHot 4
U/ ckerhWidm8
tJcnb . * .Bt . 5
blXieteruag s
tl Licht Krtt 1
taz .Uaioa * 6
tscn » j >erg 14
EtllingMasCb 4
Fab . » schi . 0
tan » (jebr 10
ig Farbe» i
Feinm . Jettei 1
Feilea Guille 6
FrkL Hat •

0 40
39

120

43
~

116 .5
121 *1«
löo ' J«
121
143 .6263
163
87? 76

6 b
IUI
J.J *
loa ' /«

6̂ 40

10_
10

30780

40
38 .7;

120

43

118 .5
i22 'i«
10/ ..
12 . V«

264
lo4

d7?7.
100
101
u4 .iiöj

iSj >0
132
167
96
137

9525

-32 .
16 - .5

136 .5 ^

Gesinrel
(Zo!6sekmi<tt

V^ IV
(ZrünLilt. 15
ttsseomük? 5*A
Haid ft Neu "
Hasl .FQssea
Harpener 2V%
HochtiefAQ.
Hoizmann
ÜieBerg.

Junghai»
KaliAschertl . 5
Kleio.SchanzI.O
Ktöckoerw.
KnorrHeilb . 10
KolbSchOle 6
Kon*.Braun
Lahrnrycr
Laurahfitte
Lech tlelrtr .
Lok. Krauss
Löwenbräo
L.jdw .AktBr

„ Walzmüh.6
Mainkrattw . 4
Mannes.Röhr 3
Mansteld 6V2
Metallges .
MezAQFreib .O
Miag 4
Mönus Ma 4^
Mol .Darms!. 5
Neckarwrrk5 ^
Odw .Hartst . 6
Ost tiAenb. 0
Ptia .MQbie 7

.. Prröhde ?
Rh .Braunk 12
„ bletktraSt 0
w » Vor» 6

KbeinmQhic
Kb«in -tani 6
RiefeMo« 4Vfe
Röd.Uarmst. 5
Rütgertw . d
baiadett . 74
5%izMeiibr. 14
x -jiiincklx d
3cm -Stern pe

26. 11 .27. 11

143 .
128V«
34

229V«
L24

9l
~

154 .5
1325
1j3 ' /,

lll
136 .t
133
125
228

33
~

U6

120

147
iö
118 .5

118
9o
30
117 .5
1x8

158
iZ4 '/«

i3
n9 .c
1 - 1
. 6 .0O

117
80

143
127 .e
34 . 1 .

124

30 .50

132 .5
133

lll ' l«
i37
133
i.24 .5
228

83
135 .1

117 .5
119 -6
. 16

148
JO
119

153
110
118
JO
10
1.16 .!
116

145
10U
. 2<»

I3i
11
150 ' ,.
l . a5/s
97 .60

117
80 . - O

Schnckert
Srhw .Storch
Seil Wollt
Siemens H .

Reinig.
SinalroDetm
Sinner A.G . .
Südd.Zurkrt 10
leih » Berg. 6
rkür .Lieler. ?
Ver .Dt.OeH. fi
.. Faß.KasselO
.. Glanzst . 0
i. Stahi» 3' 'g
„ StTohsL

VoigtHälfner
Voltohtn
Westeregela
WOrtthlektr
Wulle- Brlu »
ZellstWildhStb
Zellit .Memei 0

26. 11 .
155 "«
122
93
199 -/8

129V«
92 .75
205

122
4?S0

123
114

13 ?.!
109

160 .9
60

Bankwezte
■

27 .11.

93
? 00
1271/4
3 29V«
9 ' .50
204
115
122

4?50

122%
114

135
HO

159 %
60

120
131 .5
lo7 .
9j .7t

109V«
106 ' .

ADCA
Bad . Bank 6

HankfürBrjnö
BarBodenki sl
Ba ? .Hrpo
Berl .Handg
UD -Bsnk
Dresdner
Frankfurt
n Hrpolb
Lux . Intern
Mein , hrpo
HUIz .Mrp
Reich «bank
Rhein .Hrpo
W .Notenb . . .Ver kekrawtrtt
Bad . AU . L

Rhein 5ee
Reichsb Vi.
Hapag
HeideIb . Str
Norao .Liojd
öa .tun.Uhio

VeraichenuceD

93^5C

99 .75
87 .5
1Ö6 1
13 -
jOI

125 ' /«

14 .87

120
130
167 .5
91

109V*
lüb ' i«

98
^
5

99? 75
67 .5
167
137
1J4

125 ' la

All .6t . Ver .lo ' ,.
da . Adekin 0
rrk .Kiick . JU
dto lUUn / v,
jVUonn 2
^ Utt I raa » 2

24J .5

40
~

13 -

244

405
135

% cepmi .i t t il i . Die . ; w i&itAiuigi
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Badlsche Presse Kr . m . & ite 1t ,

Cafe Odeon ■
Speztal Ausschank der Brauerei Fels

Sonntaq : Abich 'odj -Abend
d » Ordtti er * Kar . Buc na

Am 1 . Dezember Orchester Frits Crelnke
Sams 'ag f n U 7 » Poliiel»tsnd«n.
Sonniag ■ Verllngeniog

6673

w
Caii dt«
estens Karlsruhe / am

Mühlburger Tor
Sameteg und TAMZ * PolU »l»tnnd»nver-

Sonntaq • • Ungerong dl» 3 Ubi.

Montag, den 30 . November Absdlledsebwul der
Kapelle athisu Sehls» !. 6398

Voranse'ge i Ab VIe ° ,tag cplelt Kapell« H«h« Heimo1

Wim *di mit Ll »ay Klein, d»r rheiols -hen - perejten - a
Stimraungseängerln von den Co ne . Hetrlebee Aasten-

Leder*
jacken

aus Vollehremeeppe mit &
Wild eder .uch gefuttert , «
mit Innentajche RM. 38 .«

leder -Weste km 88 ."
Motorfahr - Ueberho « .
absolut wa*»ardichtRM 10 *50

Lederhauben
warm gefuttert • RM» 2 *85

led . Fahrhandschuhs
warm gaföttert fcM« 8 *50

Gesichtsschutz
zusammenlegbar RM. 1,95

Zu vermieten

FILM von HEUTE

„Meuterei
auf der Bounty"

mit CHARLESLAUGHTON
LLARK ÜABLE (6J66

81>>̂ nÎ « >fIlmd^ We >p««d>>l>tÎ

In deutedier Spredie .
Anfeng»«elten - 3.(10, S.SO, 8.S0

Aben l,n,r , nl dem Dampfer
. Bremen* erleben Sie in dem
mlUeiBenden Pllmwerkt 6755

„Spiel an Bord"
mit Viktor de Kowa . Saal
Lauoer Alfred Abel n . » m.

Leg. : « 00,b 13,8.30 So . *b 3.30
Jagendl. üb . U Jehre »»gel»»».

Vn », »« für »I •
Kammerilngerin ERNA SACK
«tagt ». spielt die Hauptrolle In

Slnmen ausNizza
mit KARL SCHÖNBÖCK
PAUL KEMP u . a. m .

Taglich 4.00, 6. 13, 8.30 Ubr (6763

Mädchen in Weiß
der flbeiall belHlll ? aufge¬
nommene vornehme Gesell -
«chaftsfilm mit der gefeier¬
ten Kammersängerin
Harle Cebotorl. Jvan Patro-
»Ith, Ceorg Alexander u. «.

8ee . 4 , 6. IS, 8 30 . So . ab 2.30 Uhr

»«
„Meuterei

auf der Boun !y
m . Charl. Lansfhton . Clerk Vahle
Ein F Im gew?lt|B . t al> „ Ben Hör"

Besond . Anfantrueit . ;3,5 .30,8 .30
rieute 8 W> n. more , S.So numer.

Heute Samstag
nachmittags 2 .15 Uhr

Heute Samstag
abends 11 Uhr und

morg . Sonntaqvorm.11U .

3 Sonder
Vorstellungen
mit dem herrllAee hoAelplnen

Ski - Lehrfilm

3)er1
moderne

Skilauf
In wandervollen Lands«baft»auf
nahmen erleben wir die Bestei¬
gung der Schweizer Bergwelt
euf Skiern und sehen die berr-
liehen Abfahrtslaufedes Meister-
liufers Anten Seaies .

Karten Im Voiveikaufl
Eintrittspreise :
RM. 0,00, 1.J0, 1.50 , 2.-
Jngendlidte die Hüfte .

G e -chzei ig
in den beiden Thealern

PaliJloria

Kleinanzeigen
Helfe» immer!

5 Z. -Wohng .
In Jw «tfainilt«nH.,
8.®!. , « ..Rüppurr ,
eingang « « Orlen »

( Cft«nborfpIasl .
W«uhau , In schöner
freier 8 « ge . Milte
San . 87 b»,u «« fert. .
Barrett, Bah . El «.
iienSfl«# . . I SKrmf
inid 2 KeSerrlume .
C9nftfftt (ftenb «n . , su
verm 8u er 'r In
der Bob , Brest«. »

SdSStte •
3 <Umnt ..ffl»»«un«
' <* «ttft > m . M ^nf
- fna« , Bob u - ? nb
w. faf . ob Oi. «. bat
w « . c .

» MfsiaK« 109
trtef . 1087,

' »

<tW* « (BnfmSnttä .
"■""nnne .
" SR- , SU V«r« I»» *
' u'ir . n JJr tarn
fW M» B "b Breite

SRätt ÄImmer
fof 311 »er» l»tea .*
SEteMlfte. 87, UI1 .

US E U K Heute Samstag

SsIlZl ! MMZII • Bun er Abend undTam •

I Das Unt^rha tun "* - Könstlerorches ' er Rudi Hadert - Vaidinl

riopien
Diü e

| Jeden Samstag |
uäd Sonntag
rANZ

I ntne Tani(Ud)« !
67bS

Festhalle Karlsrahe
(Vorführungren anf dem Podiom)

Sonntag, dan 29 . Novcaibar I9W
nachmittags 15.50 Uhr

.
Deutsches Turnen
Deutsches V olkstum

Scbau - Werbeturaen

Karlsruher Hanner-Turnverein e . V.
Vorvarfcaofspielse: RM. bl>1.60 einschl. Sportgrosdien
Voivarkaofsstelleo: Siehe Plahatslol ' n. 638S

Caf4 Bauer
Tanzi

Samstag
S o n n t a fl

Ratskeller

im
Weindorf

carkschioss e uuuacn

Uuuui TANZ .«
Sonntag nadimlttag Tanzt « »

iepar. Zimmer
(tit gut rnBRI., auf
1. 12. au » at. ZiH-
t(n B«tftr . 108, UI ,
3145« StlNerslr. •

Ä . Jimtier

tut
deiibar , euf 1.

Set. an b«ruf»lSl.
Herrn s . Frl ., S!80 «
« auvt» . «. v «rm . *
Sifobemleftr. 7S, III .

Cflftabl . Kchlacht-
JofnäRe ,

raöSl . 3immer
fof. zu Dcrmieten .*
gu etfr : t. Verlag .

Schön mSbllerte»
Zimmer

?
u verm . Weftenb.
tr. 61, 6 . Lang. *

Ohne Wer¬
bung kein

Geschäft

Keine Wer -

5vis ohne
Bad . Presse

fielet » Ol m
Sie die ^ V -

Tchlossrrardklte » —
»Isern » Fenster —
für «Inen neuen
Triebwagenschuv.
den Ssssnll. zu ber .
»tben. gtichnungen .
BsbingitngGheft u .

« rbeilSdrschrlebs
liegen an Werktagen
vochbaublchnmeiste.
re< fn Karl »rude

n . « torf, zur
Tlnsichlnabms auf :
bort auch Abgabe
der Angebotsvor -
drucke an versSnlfch
erscheinende B ' wer ,
»er . Dl - Arbeit «,
btrgedung unter -
liegt den Beftltn «
mungen ber ver >
» rbnung Nr . 28 bei

3t«li#»tommt |Tar#
für PreiKiiberwa .
ckun, bom 80 . III

Verordnung zur
SrnSn ' Ung der Ber ,
srdnung ÜB. Brett -
« ' ldung und gegen
Berteuerun » der
B ' barftbecknna . Kn ,
gebot« verfchloffen
lostfref mit der
Aufschrift »ilngebo
Uber GchlosserarRei-
' en Trl «« waaenRakle

« >. rl,ruR - - »i«
längstens Tam «tag
»en 18. IS »8, um
10 URr bei mir ein -
>ur «l» »n . Au >
-chkagsfrist 4 W->-
rten . (68421
« nrlSruRe . den 26.

N«b . 1838.
üle 'chltatn .
Betrievsamt
Karlsruhe 1,

Immobilie

Neubau
tv8 3tamer>bosn.,
Badezi« ., Garten .
fchSn L« . Daxl . . n&.
fflegenüS., bes. Um.
itärtbe h . f , nur Jl
16 000 # . Jl 4- 8000
Anz. zu Verf . *
Höchste Rendite .

Wurm & (Jb. ,
Jtaifirftrafe« IIS,

Modisches
^ >tnaf <iibrai ( t

e amttag ,
den »8. « en. 1936

T 10. TR .'Sie» . 901
bis 1000 , 1101— 1200
Zum ersten Mal

wiederholtGastmahl
der Gdtter

Komödie don Paul
Soses Crem er«

Mustf von Seester
Siegte: Michel«.
Mitwirfend « :
Frauendorser ,

Staneck. Dahlen .
Sbret . Graeber ,
Hteri . HSckdr.

Mombe » .
b . b. Trenck .

Anfang 20 Uhr
Snd « 22 80 URr

Preise S
rt,80- 4JSO JIJl )

(gm) —
So .. 29. 11. nach « .:

Wiener Blut ,
abend» : 8ar un>

Zimmermann .

caie
Gruner
Baum
*Cana
Nebenilm ., "

160 Person , fas». .
I rreif .Geselisdi ^J

iftali MIM den Stopf ,
die warm . . . .
Diese altbewährte Rezel hat auch heute
noch Gültigkeit Sie erreichen rs ie cht

mit diesen Wlnter - Stvnmpt -Qa » Uil * eai

Damen « Strümpfe
Welle gewebt , m . Doppelohle

2 .60 2 .40 1 .S3
Damen - Str " rnDfe
Wolle mit Knosteelde plattiert

2.60 2.30 1 .6S
Oamen -Str (impfe
-Rqgo*. be»te Wolle mit
KnneUtlde plattiert

Oamen -SportstrQmpfe
Halbwelle . . . . .

2 .95 2.50

2.25 1 .89
Damen -Strümpfe
k'?tl . Wtscbielde plittlart 1,70 1 . 30 1 . 2S

Damen *Strümpfe
„Rofo *. Kanet êtde mit
flor , pUttiert . . . 2 .50 1 .95

Wer ele einmal getragen bat, ediltzt die Vorrflge
end den Tortellhaftan Prele der Strumpfe ree

karlsruh !
Kalseratr . 113
Ecke Adlerstr

nilHLIUtt
Pblllppetr. I,
Ed» Rbelnstf.

5663

3 ) ie tßufi iPi i* w
I efert in - -.uut >• ' »hfjiv :

Vruchsachc i ■ Ue1 Ort

Amiliche Anzeigen

Schnaten - Vetä 'rpfung
Baiura r rWt

SÄ « SB
ftens 15. Dezember 183« dl« Schnakelt
in den Kellern . Lchupben . Ställen .
Gruben usw . zu dernichl ' « . Ergibt
I-.ch bei d«r Nachschau , tak bitfec Ver¬
pflichtung nicht genügt ist. so " litt
die Atadl die Maßnahmen auf Nostcn
der Verpflichteten durch . Den htermU
betrauten Personen ist jederzeit der
Zutritt «u den Räumen , u «-stalten,

guwiderhanblungen w«rd «n bestraft.
Karlsruh «, 25 . November igzs .

Der pberbürgermeifter .

Laumpffege
Dt- Besitzer bon v »« Räu« »n

( Sigeptiimer . Pachter, Wutznießer oder
deren gesetzliche Bertreter ) stnb b«r>
pflichtet , bis zum 1. März 1SS7:
1. Abgestorbene pder im Absterben

begriffene abgängig « Obstbau« -
zu b«f«Uiaen ;

SCrJelfiüt in Karlsruhe
23. November :

Mut# ftumr , Bai « : Ferdinand . Metzger n.
Wirt, 3 Jahre alt.

M. «tevmtm
Bttne Bleich «« geb. Gttel . Witt», des Adolf ,

m«tft - > "
Bäckermeister .

Arno
74 Vahr » alt .

Franz Weif, . Bater !
lehrrr . 2 Fahre all .

Franz , Haupt .

27. November :

Diathw » Kran » . 0derle » rer t. Ehemann .
71 Pja^r« oft ,

Aovble Boler g«b. Kreil , Witwe des Josef ,
Werkmeister . 70 Saht « alt ,

« », -» Bunnft Ludwig .
Fahr » alt .

Kaufmann , ledig, 33

laden ■ Baden
Gebildet » Dam « sucht zu« « iitbewohnen
ihr »« gepflegten H»t« «. schönst , Vag«.
serivsen Herrn oder Dame . Ansebete
u . Nr . Ä6535 an die Badisch- Puff «.

W «
'

Ii, . . W -
Vi i I f

tDCö

Auswärtige Sterbefälle
Baden .Baden :

Schwester Marie B «ck»r .
Dossenheim bei Hridelb «rg :

Schwester Eophi « Böhm , 72 Fahre .
Dnrlach :

Jakobine Ritterthos «« Ww ». geb . Schickle .
88 Jahr ».

Fr «ib» rg i. » r - iiaa » : ,
Friedrich K- idel , 81 Jahr «.

Gernsbach . Scheuern :
Ludwig Bheinschmidt , Landwirt . SS Jahre .

Heidelberg :
Anita Bölling .
Dr . Phil. Erharj Schlei» «». 80 Jahr «.

Konstanz :
Georg Lutz , 72 Fahre .
Karl Berner , Schuhmach »«. «I Jahre .

Lahr I. Bad . :
. 68 Jahr «.
U . :" ' geb. Hettmannspergcr ,

2. di« gesunden Obstbäu » » autzulich «
ten . dörre Aest» oder llslleile z«
entfernen , die hierbei entstehende»
oder vorhandenen Baumwunden
'flegltch zu behandeln und über «

alterte Obstbäume , bei denen wegen
ihrer übermäßig hohen Baum »
frone diese Maßnahme nicht mehr
durchführbar sind, zu beseitigen ',

3. alle Obstbäume »on Misteln . Moa»
sen, Flechten und aller Borke zu
säubern , ikaupennesler aller Art
an den Zweigen der Obstbäume ,
an Siräuchern und Hecken zu der -
Nichten :

4. diesentg»» Baumäste , Heck»» nnd
Gträucher zu beseitigen, dt« den
öffentlichen Lertehr längs de»
Straßen und Wege behindern .
Di « Durchführung di«s«r Anord »

nung wird durch » «auftragt « der
Ltadt überwacht . Diesen Beauftrag »
ten ist der ungehinderte Zutritt zu
den Obstanlagen und Gärten zu ge»
statten und ied » fachdienliche AuZ»
fünft zu erteilen .

Diejenigen , die der Aufforderung
nicht oder ungenügend nachkommen,
habyn neben der Bestrafung zn g«,
wärtigen . daß die llrbellen auf ihre
Kosten ausgeführt werden .

Karlsruhe , 25. Nov. 1938.
D«r Oberbürgermeister .

Das Fundbüro d«r R «ichsbahndirek»
Hon Karlsruhe bersteigert am 1. und
2. Dezember 1838, i-weii« 8 und 1«
Uhr beginnend , im B«rst«ig «rungSraum
Karlsruh « Hbf ( « ingang Maraubahn -
hof> öffentlich gegen Barzahlung die
Fundsachen , Anfall Juli ' nd August
>886, nicht abgeholte« Hand, und Reis«»
gepäck sowie nnanbringliche Frachtgü -
ter . darunter 2 echte neue Tevvichbrtk -
len . 10 Herrenfahrräder , 8 Photoavpa -
rate , 1 Belichtungsmesser , 5 Ferngläser ,
8 Armbanduhren . 2 Siegelringe , t Ehe-
ring , 4 Paar Schneeschuhc, 1 Lederjacke
und 2 neue Aassertr «ns«n . Dt« be.
sonders genannten Gegenständ » werden
am l . Dezember 1936 von 10 Uhr an
ausgeboien . 6541

ilvstrsRotweins
in uieriiai e , en

oopitneimer
ftal » Inhalt

Kuniaund »
«Mal ««e >fenla*R« r«a e.
5«lmln # Br -cht»l

76 Jahr ».
Mannh «i« :

Carl Gr »iv«ldin,er . Direktor t. RR.
L. Bu » . Kri « inal >Kom « issar i . R ., 68 I .
Helga Gruder . 11 Jahr «.
Else König , 28 Jahre .

Beckartlch b. Mosbach :
Mar 8 - ll »r.

Psnll «ndors :
Frau » Echaub. BO

Refetts
Sott*.

Ortsgruppe GrS « « iukel , SeschüstSftelle Durmer » h «i « erftr . SV

Am Samstag , b»n 28 . November , findet Im Barteihau « dt» ttu«gsfte
von Br « tk, « t » n für all « Gruppen statt , »nd zw« :

Grupp » A, B und 2 von 8—4 Ubr .
Gruvv » D , 9 unb F bon «—>/,? Uhr .

Gruvp« A erhält auß«rd«m nach Wild . Di . Au« gab,, »lt«n Mttfftt g,nau »in-

ViaUtn ttstzim. sticht ebgcfiolu ieb»n«» to«I btcfoOta.

Frida Hirth geb . W«tz«n »ggsr , 88 Jahre ,
« euen »««, ». W .ctlo « -

Heinrich Stetnetf . BSri »i «leit « .
Stickach !

«
ranz Zav »r Tchänzle , Kauf » - nn . 77 I .
ialburga tztt»l g»S . VSch :- . 7V

' "

Wi»«» » :
Daniel Jenson . Ob »rw »rfführ »r .

JaSr «.

ilurnn . reueroem
Pfal « . . . . Inhalt MW

Oueitngeir .eimer i rn
Rheinhessen Inhalt » eW

om sDscner i in
Miidceabaa », natur . Inbt't "

Alkoholfreie Iteine
DQrKh.Feuerherg .roi
■ji PI, «die m «/« Liter

Plasehe Inhalt

Flasdianplard >i, PI. I . Ltr. -Pl. Il 4

Pfaix^r
«otweiw oWwUt.T 60

. . . una a u o RanailPlannüuch
KELLEREI
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DIEHFIE -R
Da» zuverlässige Fachgeschäft

Erbprinzenstr ffe 2
Fernruf 7831

Sonder »
angebote : !3

B rsame Europa -
ifl » r Ii Hörstunde

nur ca . 0,8 Pfg.) mit 4U-
nder - Skala u. all . Bequem

lidikeiten d . Bed en I ii 0 (1fabrikneu , mit Röhren III »UU

2Europaempftinger
mit

vollendeter Klangschön-
hei t, in Edelholzgehäuse ,croQe Flu lidit Skala 11Q ( II

fahr kneu , m .Röhren I lu . LU

3
>eiondtrt lelstungs -
atarlc,3 - RShren - Zwel -
kiaisempiänger . — Er

bringt „schon am Tage Gro6 -
empfang " , tabrik IQf ) fill
neu , mii Röhren lOl . liU

VorfOhrung unverblndlidl
Bequeme Teilzahlung

Für Weihnachtsarbeiten
bieten wir Ihnen zu g a rw billigen
Preisen eine große Zahl

RESTKUPONS
für Kissen und Decken

Gebr . Himmelheber
6782 Kriegsstraße 25

Gtottevn
Ist tn jedem Aller ohne BerussstSrung
auf natürlicher Grundlage sehr bald zu
beseitigen . Auf Grund Wjähriger Ersah »
rung . Die wirkliche Ursache wird durch
meine gesetzlich geschützte Methode und
Vorrichtung auf einfache natürliche Weise
beseitigt . Viel ? Dankschreiben und Gut .
achten ärztlicher Autoritäten . Ich bitte
alle Stotterer und Eltern stotternder
Kinder zu mir zu kommen . Kostenlose
Auskunft am Montag . 30 . Nov . v 15
bis 19 Uhr u . am Dienstag , I .Dez. v . 14
bis 19 Uhr in Karlsruhe , Hotel Prinr
Max . Adlerstr . 37 . (6539

llnterrichtsinftitnt H . Steinmeier ,
Hannover , Wcdekindstr . 7.

mütorraau CK o
29XVU » . 28X «,85
neuwerttg. tu Der
kaufen. '

Karlftriß « id .

Lichtmaschine
für Motorrad zu
verkaufen . *

» nrlftraftt 169.

Nähmaschine
gebr . . 38,— . 45,—,
u . 1 versenkbare
verk. Miller . Bertr .
Weinbrennerstr . 29» Illllillilllllllllllllllllllll

> 18 * 5

Anzeigen

helfe» kauf e»
mmmmmmmmmnammmmmmmmmrnm

und verkaufen

Meine erweiterte Herten-Abteilung
bietet Ihnen eine Fülle preiswerter Geschenke.

Winter - Ulster
aus bewährten Stoffen
35 . - 44 .— 55 . - 68 .— 85 . -

Ulster -Paletot
In leldit taillierter Fora
38 . - 45 — 58 - 65 .— 78 . -

Loden -MSntel
Mündmer Fabrikat
27 .— 32 . - 38 .— 42 - 48 -

Elegante SakkoanzOge
für jeden Geschmadc
39 . - 47 . - 58 — 75 — 89 .—

Dunkle AbendanzOge
♦Gr Gesellschaft und besondere Anlas*«
48 . — 59 .— 68 .— 84 .— 88 . -

Sportliche StraBenanzOge
der ideale Anzug
35 — 42 - 48 .— 55 - 65 —

Sport -Stutzer
warie gefüttert
32 .- 35 - 42 - 48 .- 56 . -

Loden -Joppen
offen end hochgeschlossen
9 .50 14 .50 18 .50 22 .50 26 .80

Haus - Jacken
bequem , mollig warm
9 . 50 12 .50 17 . 50 22 50 28 . 50

Herren - Weslen und Pullover
für praktische Geschenke
6 50 8 . 50 12 .50 14 . 59 16 .50
Ski - Blusen
aus Trikot und Popeline , winddicht
9 . 75 11.— 14 . - 16 .— 19 50
Ski - Knicker
in blau, auch als lange Skihose zu tragen
7 .50 9 . 50 13 .50 16 - 23 . 50

Sport -Hosen 7 . 50 9 .75 14.50
Lange Hosen 8 so 13 — 16 . 50
Streifenhofen 9 .7514 .50 bi >29 .-

Berufskleidung
Mäntel und Anzüge in Köper und DreR
3 .50 5 .50 6 .50 6 .90 8 .50

Sporthsmden 3 . 50 4 .25 5 .50
Oberhemden 4 60 6 .50 8 . 75
Schlafanzüge 5 .90 7 .50 9 .50
Beliebt . Geschenke fir de « Herrn «
Schals I Kragen / Krawatten
Gamaschen / Taschentücher

Knaben -Mäntel flotte Harlan*»
6 . 75 9 .75 12 . 50 15 . 50 24 . 50
Kieler MSntel gute Qualitäten
8 . 50 9 . 75 11.75 14 .50 16 50
Loden - MSntel mit Kapuze, wetterfest
9 .SO *3 . — 14 .50 16 . — 19 . 50
Knaben -Anzüge
Einknöpf Weete end Sakkoform
7 .40 8 .90 12 . 50 15 19 50
Kieler AnzQge mit lang . «. kurzer Hose
7 — 9 - 11 . 50 14 . 50 16 .50
Gamaschen - AnzOge i. flow. Muster.
7 .75 9 .75 11.50 14 .75 16 . 80

StrickanzQge 4 — 6 . 50 9 .50
Pullover 1.95 3 .25 4 .50
Hosen ganz g^ . 2 .95 3 50 4 .25
Trainings - AnzQge
ab Gräfe 0 2 . 90 + - .20

Gamaschen -Hosen
ia grofter AuswoM . . 1.60 2 . 25 3 95
Beliebte Geschenke für Jangens «
Jungvolk - Hosen -Biusen -Hem *
den/H J .Breeches u. Lederzeug

Carl Schöpf Adolf - Hiller - Pialz

Erstklassiger
Radio

zu verkaufen . •
Angeb . u . Nr . 1068
an die Bad . Presse .

Warme Wlänlel

für die hallen % age
Huden Sie b. l Hl I l . r , wo man es Ihnen dank
4er groflen Auswahl und bekannt « ! Pr. lt.
Würdigkeit leicht gemacht hat, einzukaufen .

Winter - Ulster u . Paletote
125 . - 98 .- 78 .- 58 - 28 .-

Sportliche Stutzer
68 . - 58 . - 48 .- 38 . - 28 .—

Loden - Mäntel
58 .- 48 .- 42 . - 36 .- 28 . -

Kr laden Geldbeutel , für jede Gräfte, fffr
faden Geschmadc, für Schlanke und für Starke,
för alle ist vergesorgt durch die gewissenhaften
Fachleute för Herren* und Knabenklei düng

UM .
74 , Adolf -Hitler Hai *

jeglicher Art
kaufen Sie »ehr

, preisweit b e i

Karl
Thome

I Cie .
Karlsrahe
Herronstrahe 23
gegenüber der

Reldisbank .
Riesig grobe

AaswahlI
Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Anerkennungen !
Ehe - tandsdarl .

V 6o74 A

Die

Kleine

Anzeige in

der

Bad. Presse

hilfi
Ihren Ober
flOsslfen
Hausrat an
den Mann
cu bringen

TTT

lAmtl . Sefanntmadjunaen entn .i

Allgemeine Ortskraukeukasse
für de» Amtsbezirk Brette »

Bekanntmachung
Mit Beschluß des Bad . Oberversiche»

rungsamts Karlsruhe vpm 21. Oktober
1936 wurde die Schließung der Allgem .
Ortslranlenkaise Bretten auf den ZI .
Dezember 1S36 angeordnet . Sämtliche
Mitglieder der Kasse gehen mit Wir -
rüng vom I . Januar 1S37 an die für
die neuen Amtsbezirke zuständigen All -
gemeinen Ortskrankenkassen über .

Forderungen an die Kasse , die nicht
spätestens bis zum ZI . Januar 1937
geltend gemacht sind, können keine Be-
rücksichtigung mehr finden . Nach dem
ZI. Dezember 1936 sind Forderungen
und Rechnungen der Allgem . Ortskran -
kenkasse Karlsruhe , Gartenstratze 14/16
oder deren Nebenstelle i» Brette » ein -
zureichen .

Allgem . Ortskrankenkasse Brette »
Der Kassenleiter :

gez. Adolf Hege .

Gefunden

Schwsrz -weißer
Kater

nicht kastriert , u . i .
schwarzes Kätzchen
( Weibchen) gesund .
Abzuholen l. Tie ?,
heim , Flugplatz . *

Kaufgesuche

Zum Einpacken ge - M
eignete Restrollen •

« es Druckpapier
!

billig abzugeben
Badische Presse .

Zu verkaufen

2 m Drehlänge , zu
kaufen gesucht.
Angeb . mit Breis
unt . Nr . K 6548 an
die Bad . Presse .

DKW
Motorrad , fteuer - u .
führerfcheinfrei . in
gut . Zuft ., f. 120 M
zu verkauf . Alber ,
Rheinstr . 44 .

Kinder -
Bettstelle

weiß . eis., m . Ma -
tratze , gt . erhalten
billig zu verkauf .

Baverl , *
Mühlburg ,
Marltstraße 14.

„Wer Gutes liebt und Gutes mag ,

trinkt

Schaller-Kaffee
jeden Tag "

125 Gramm — .49 — .55 — .60 — .70 — 80

Erbpriozenstrafre 40 Kaiserstrabe 209

Hod. Leihbücherei
Hans Schwarz

Inh. Grat * Schmidt
■rbprlnsenetr . 24 .

StSndlg Einging v .Neuerldirinung .Einzel - und Abonnemenispreise .

Kleiner Zimmerofen
gesucht. •
Angeb . 11. Nr . 1064
an die Bad . Presse .

Mietgesuche

Sofort oder zum I . Januar ISZk

4 > 5 Zim.-Hobnnng
mit Bad u . fämtl . Zubehör in guter
Wohnlage gesucht Angebote unter
« GD . SMHW7 «a « » -« »zeige»
Xftntera 1 ( (6636

MQnzsilber
Altsiiber

kauf , wir zur Ber -
arbeitg . zu HSchften
Tagesvreisen . 6300

BestecKtaD . K
'
ii

Borhol,stratz ? 66 .

Stutzer ob . Herren ,
mantel u . Heimkino
gut erhalten , zu
kaufen gesucht *
Angeb , li Kr . 1060
an bU » ab . Prell «.

nanmaicniiien
versenkbar , sowie
Schrank - u . Komm .»
AuSstattg . , zu gyn -
stig. Preisen z . Verl .
Steinbach , ( 6769
DouglaSstr . IS. III .

Gasherd
Junker u . Ruh . Z-
flammig . mi» Tisch
billig abzugeben . «
Kavellenstr . il>, IV , l.

Gaskocher .
Sflamni . . weiß ,

neuestes System . I .
allerbest . Zustand ,
wegzugsb . sof. zu
verk Näh . Rudolf ,
iu-ade 13. IV . i . •

1 Nußbaum poliert .
Bett » . Federbett ,
I Schreibtisch, eine
Kommode , Stühle
« . Sofa zu verk. *
Rtiebenftr . 17, S ., II
♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

3 » verkaufen :
Bett , Schrank ,

Kinderkaufladen
n . verschiedenes . «
Adlerstr . la , S. 6t .

neu n . gebrauchte ,
mit Garantie

äußerst billig , auch
bei günstigst . Teil -
Zahlung , bei

Rud . Schodi
Zähringerstr . 63.

RADIO
uor s - Empfarger

Anzahlung 7.25
monatlich 4.40

Piasecki
Schützenstrab « 17.

Tafel- i
Bestecke

72 Teil - , 100 Sil .
berauflage 30 Jahre
Garantie , 8S M ,

Monatsrate 10 JC .
— Freikalalog . —

K . Richter
Solingen 346

Dkl. Anzug , schlanke
Fig . . 10 M . dunkl .,
gilt ., warmer Win .
»er -Ueberzieher , la
Stoff , mittl . Figur ,
15 M , gut . schwar¬
zes Seidenkleid Nr .
42. für 5 M, Da -
menmantel m . Pelz -
kragen , Nr . 42 . kür
IM . Kaiserallee 51a
Seitenb . , Part . , bei
Bogel . 6775

+ WOrtt . + - ^
Rote -Kreuz - Loherie
Ziehg . garantiert 3. Dezember

Oesamt-Oeld- u. Hauptgew . *M.30000
25000
10000

5000
2 . Autos

Porto u.Li*t*

Bti'cHstascnen
l« . 50 a "Tl .

Whw \
Postscheckk . 170̂

x/hhhek
Postscheckk . 17043kar/srfl

und alle Verkaufsstellen

Eine z erde uedts Heim
sind rr i C O ' • OualltlU * Mwd «
Wand-, T seti- , Ki'dten - u. Kudiudi«
Uhr«-n, auch laschen « und Arme
banduhren , sowie loce Werke «

Wie immer — dl #
billigsten Preise für
PUPPEN

REPARATUREN
jeglicher Art . 48,4

Puppenklinik
Frida Schmidt
KaiserttraBe 20J

Gut erhaltener
Heck - und

FlugkSfig
zu taufchen geg. t .
Hahn , sowie einige
neue Vogelkäfige ».
verk. Morgenstr . 6,

Stock. *

Ski-V
Kauf

Vertrauensiaehe I
Lnea !!> aeshalb dM
Gratis- Katalogansert«
weltbekanntenQualität».
Ski, modern. AufschraaBi
bindungen. Kantenun .

8kl - F *brlk
Oebr . Sehlen
Bühl/Baden

Kapitalien

5000 . - RM .
Barkapital stehen mir zur Verfügung .
Ich suche existenzsicheren Wirkungslrei »
in Handel od . Ind . (Vertrauensposten .
Beteiligung , Vertrieb) . Bin Kaufmann ,
arbeitsfreudig , gewandt im Umgang
mit jedem Publikum . Beste Zeugn . II.
Ref . Vorhand . Erwarte Zuschriften von
nur reellen Firmen unt. Nr . 107Z an
die Badische Presse. *

Käfer -
Werkzeug
Schlauchgeschirr .

Hobelbank u . versch.
Werkzeug weg. Auf -
gab« des Geschäfts
zu verlausen . 6776

Rintheim ,
Hauptstraße 68 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnom « .
NSDAP . Ortsgruppe Brette » —

Zelle Gölshausen . Kommendon Sonn »
tag . 29. Nov. 1936, 7 Uhr abends ,
spricht in der „Krone" Pg. K. Kohlen
Karlsruhe , über .Weltfeind Nr . 1 —
Bolschewismus . Alle Vg. sind einge»
laden . Für Pg. und Mitglieder allet
Gliederungen ist Erscheinen Pflicht.

Deutsche Arbeitsfront — Kreiswal »
tung Karlsruhe . Achtung Betrieb ?»
sührer und Betriebszellenobleute «Be-
triehswalter »! Bitte die Betriebsver »
trauensfrauen auf die am kommen-
den Sonntag stattfindende Tagung
in der „Karlsburg " (Karlsruhe , Aka-
demieftr. 30) aufmerksam zu machen .
Beginn vorm. 8.30 Uhr. Erscheinen
ist Pflicht. Anschließend große Ge.
meinschaftstagung im „Colosseum".

Marine -Hitlerjugend . Am SamStaz ,dem 28. Nov ., 8 Uhr abends , findet
im „Friedrichshof" Karl-Friedrich.
Straße der Elternabend der Marine »
Hitlerjugend statt . Hierzu werden all«
Eltern und Kameraden eingeladen .

Roll (>ult
gut erhalten . ( 652«
billig zu verlaufen .
Ge<diw . Bosd-eri

«m Siidivigspla «
fit dtfistinjenfii .
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